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efiern, a s‘ en cz*'tcn April , fam mcmf‘ Lode
3 ber fiiche,wo i) furg vorber ein
et Datte , fiferte ein m::m,cs:,
ns Kenfrer , Fiferte mwicder, ftemm=
aber auf einmal L:.x Yrm unter den Kopf, und

und nad Miene an,
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z~,f1ﬂi1"l‘bt
thren Mund , ibre Stirne und
* noch bidweilen ing imwln mr\iv.

o e e e e -

hent gefebyen, fo ‘\L.’f‘ ich '.'.*::'fiéc‘, ‘,:wmr bt, c{n <N -M-
denfen muifi 1 febr

fiande: baben, da idy fie nicht 1 dit ern ch. t":;‘)c,

fie mugBte denn ibhres -’:-’*}?li:f‘!‘r,"tfi’;‘r‘sb wegen ein tvenig

auegeid u..l erven,

)
te- Ur L {¢
lich, aber in cinem Sone, der ihre Ery \a“.u g ters
vieth nodh einmal darum {/‘:vLﬂ\“ ju toerden: denn fie

fich, wie man im Sprddmworte ju fagen pflegt,
e leicht ein Gebeimnif dag !e"‘ oltl.uhw.

AprilSnarven gemadit. Die er-
fter, und fieng an i 'J;m éen s ,,Ent
‘ widerbar ! ¢in fo gro

da hat die Kdchinn Chriftianen m
b‘

ser Crern

a« - mu § wabrbaftig ein Komet
senfier , und fuchten and
¢ — ort! dort ges
uber —= febt Jbr?2 — Nady=
dem fie ibr Betheyert f*%mx, bag fie nichts fihen,
fo fieng fie ein gewaltig lvcimﬁu a1, unt om‘ ¢
fie Aprildnarren. — Sie | achten mit, und
ten, fie folle gewiff auch beute noch pon
den ang ii.t und tvieder in. April qefchits
Co? fagte idy, iff das anf{) nod) Mode 2 ich
ba » Diefe Urt von Wis fep lan
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sworden, und Blof bin und roieder in einem Fleinen
Stédtchen noch im Flor.  DHaft dbu nicht aud) mit
nach dem Sterne gefehen 2 — Das follite mich Wun
der nebmen ¢ denn tvenn dir's bidweilen am Nacdhdens
fen feblt, fo feblt dir'd Ddoch nicht an Neugicr! —
e nun , licber Dapa, ich fann nicht [Gugnen= = =
Sdon gut , verfelste ich, du weift alfo, in was
fir ecine Klaffe dich die Kochinn perfept: — das
machte dich vermutblich toieder fo ernfibaft: du be-
lachteft die andern, daf fie fich bintergehen laffen ,
und dich verdroff deine eigne Leichtgldubigkeit. —
P oottcben. Ach nefn! licber Papa! Da idy weiter
feinen Schaden davon habe, fo beladye ich mich felbft,
taf ich nicht Flfger moar: und toerde mich Finftig
an diefem Taae vorfehen, daf idh nicht mebr fo bes
eiickt werde. S fann aber ndch, oie i) meinent
Beuder RLarl fo einen Nang ablaufen und iHn auch
in April fchicfen mochte: belfen Sie mir doch auf
Gtwad! — CEin hiibfdhes Gefchafte, das du deinem
Nater auftrdgfi, daf er dir bhelfen foll , deinen RBrie
der jum Narren ju baben.  Lottchen, Die Sadye
ift ja unfchuldia, thut niemanden Sdyaden, und leh-
ret ung aufmerffam fepn. Yarer. RNicht o gans
unfchuldig , alg du denfff. Denn ¢8 perrdth immer
cinent Eleinen Stolt, daf man fich Fliger al8 andre
diinfet , und cine fehr gemeine Schabdenfreude, foenn
man barinnen ecin Veramiaen findet, andre Leute
sum Veften ju baben, ibre eichtgldubigfeit ju mif=
braudhen, und ihnen abgefdhymacte ©iigen aufsubefter.

Di-fagft, ed fchadet nicht. Wenn auch ge=
vade nicht cin folcher Kiichenfchers, foie der, dem dut
Bengeroohnt , unmittelbar viel fchadet, fo fann er
doch bey einer weitern Anéfiibriing und in den Fol=
gen fehr fehddlich fepn. Derjenige, der fich fo ge=
mifibraucht , und andern Leufen jum Geldchter anug=
aeftelit fieht, mufi febr unempfindlich fepn, wenn ¢8
ihm gleichgliltig ift, ob ihn andre Leute filr einen
Dummborf oder Narren balten. Lotrchen, Aber
fo wuf er and fein Dommfopf fepn, und fich ale
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v'm 10eif mad,cax laffen ¢ fonft verdient ev

erden 2 Vater, \Lm,m ! Lottchen!

i nicht , baj u aud) nach dem ‘;v"‘mvu um Mit=

{ ik ! Dody, dein Schlub i febr falfch.
, toie du ihn nennft, verdient nebht

elacht gu wevden: denn du verfiehit
chis  meiter, alg cinen einfaltigen
dem e8 am Verflande oder an Sdnntnif
feplet, eine Sathe gehorig ju beurtheilen, Wenn
gewiffe wilde Bolfer , die Sonne uud Mond fiir ib:
re ®Gotter halten, bey ‘mm!,mmmn evfelben gitfern
und jagen , toeil fie \;laumn, daf bdiefe eben auf fie
stirnen, oder daf fie Leid wber ein lUnglict tragen,
und fie algdann durd) Opfer entrweder su verfohnen,
oder durd) Trommeln und Pfeifen wieder jur Freus
Oe ju ermuntern fuchen: find diefe avmen cinfdltigen
Menfchen ju belachen oder u beflagen ¥ Ober balef
du das fite einen qwm Wik, oder eine feltne Kunft,
etnen einfaltigen \wpr ju bxmu}xn? Der iff meinesd
Bedinfens der gro pBte \l)m, der fich einen Sriumph
davaug mad)t. So lange ic) gelebt, babe idh eg im=-
mer fur die graufamfte und entehrend Dfte &,acl)\ N E
gefeben, voenn man einfdltige Menfecher jum ¢ t}k\‘
ftande ¢ines Sffentlichen O»clucburb gemadyt hat. Hiis
te dich ja davor, und mache dir das yu feinem Rubm,
roenn du fhiger alg irgend eiiie deirter Gefpiclinnen
bift. Wir haben den Verfiand nicht von uns felbf,
fondern von Gott, und die Ausbildung veffelbigen
von den Umfidnden, in die er ung gefesit hat.
Uber lieber Papa ! verfeste Lotedhen, man muf
freplich mit einem Cinfiltigen feinen foldyen Sehery
uubm : fondern mit mmm  Der auch LVerftand hat;
bann = = = Varer.  Dann alfo meynit bu, fen ¢8
eine L'nc , mmz man einen folchen jum Beften has
ben fann 2 Lotrdpen. Adh! Sie ncbmm alleg fo
genau,  Der Kluge wird fidh niche leiche Bintergehen
laffens und gefchieht eS8, fo madyt das doch ein Flei-
nes Bergnigen, einen Klugen fberfifiet qu Haben.
Yacer.  Und yoovinnen liegt benn dad Bergmigen?
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gh 3t m)n, unb in bcr Cdnb nfreut
fagft, der Kluge wird fich nicht Leic 1}? t
fen.  Gefchieht dasd niche, je nun o filt dte Ab:
ficht ded ganjen Scheryesd f0eg ; zmb bag madht im=
mer BVerdruf . feine icht verfeblt su 3
146t er fich bintergehen, ( fo wiicde
ift e8 wetter nichtd , al8 cin Beweid
Kluger audh irren fann; und ifm darst
braudyen roiv eben nicht auf Mittel 3u 1
fir dieB an und und an andern 1[0 .“‘a ge o.*.mm.
Gefest aber, ein verftdndiger Menfch wird durdh
ein falfches Borgeben bir vuqmm , fo febe ich nidyt,
wasd fiir cine Ehre oder fiir ein m‘w'z pen
daraus enffpringen Hzf_n, ber ber Betruger i.‘.. Die
Dinge, dbie man einander auf M.'“‘c'x fucht, find
entoeder unt vam. heinliche und unmdgliche \‘d,}x.
biefe wird fih der Werfifndige freplich niche leiche
welf maden (mv n, e3 nz:] e denn aud Ueberetlung
gefchehen , voeil er fich nicht Seit gelaffen, darviber
nadyudenfen. Beweift aber dad eine grofe Klugheit
in dem, der bden anbdern durch eine Machricht oder
Gyefchichte iberrafcht, die er mit Ueberlegung vors
ber angelegt und ausgedacht, da der andere fic) di iefe
Zeit nicht nahm? — Obder bdie Yufbiirdung betrift
wabrfdheinliche und mégliche Dinge ; und find fie von
biefer Art, fo ift e noch alberner, fich davauf was
ju Sute ju thun., Wenn st 5. B. Karl ju dir £d-
me, und fagte : du (ollteft gefchrwind jum yn?u bin=
aus fehen, ed wdren ein Paar sp,um mit einem 2Wa-
gent dburdhgegangen, und riffen alled ber den Hau-
fen; oder er cra‘.()lfc, ¢8 fey vor dbem Lhove in ei-
nein Btl‘tbébaufc ein Mann M)nc Arme, ober cin
Ralb mit yroen Fiifen auf dem Ricken, ju fe hen: ges
fest du fmm”t nad jenem, obet gunnt nach Ddie=
fem, fo wirbe dir dieff nicht ald ein Mangel von
LBerftand audgelegt toerden diirfen ; roeil man ders
gleichen bidweilen gefehen hat, und idh mwiurde Kavln
augladhen, wenn er fidh darausg eine Ehre madyen,
und dich dedwegen belachen wollte.
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Dody i) fomme wieder auf den Punft jurii
m , wenn du fagft, die Sache thue feinen Schabden,
gefdhroeigen , r:’: jede Hhuwalmw Jnxwlung
>chaden thut, toeil man mmwjlm Tru foeife fann
mwt en werden, woenit man eine Thorheit begeht,
fo Esunen folche unanfidndige \,d)\m,‘ ju mandcherley
Berbitterung , Hag und NRachgier Anlag geben. Der
jum urnz fiir einen JNarven gebalten wird , toird,
wie ich fchon gefaat habe , ¢ nicht [eidht ungeahndet
A)\m‘\.)\ll laffen, und bm nadhfter Gelegenbeit N)
bag IRiedervergeltungsrecht "%ehmt KA ct
Qu.m pielleicht ju grob und bele 3\1», oder dDer
Leibende Sheil nicht bey guter f"m.u: ¢8 in der UG-
ficht al8 Sdyers au,,un bmen, fo frage du felbff,
wag dbaraus enfffehen toird? und id) will dir nicht
dafur ftehen , daf wenn ¢8 U)vmmun oder [rie-
drich einfallen follite, fich an der Kdchinn ju rédyen,
die €~'d}(x&xm) fich mit einem Krieg mbzgm wird.
Dod) dem fey wie ihm wolle! ich will dir jum Be=
soeife uw on ¢in Paar QML.):d)frhm ersablen.

Eine gewifle vornehme ()m" bier in ber Stadf,
bie e8 aber webder in ihren Sitten, nod) in tt,mct
Denfungsart war, machte {ichs diefen Tag immer
jur Freube und jum Dt,x‘mzc, ihbre Magde auf eine
fo lappifdye Art ju miffbrauchen, und daun ¢ mit
Sroblocten in allen Gefellfchaften ju erzdblen, wann
fic nadh ibrer “Wum. ung etnen fo toigigen -Streich
audgefubret hatte. Das Lhmn‘{;ﬁnbigc pon diefer Anf-
f‘i‘m ung brauche i) div nicht erft 511 fagen.  Diefe
Srau nun fagte an nmm evfen Apriltage su ibree
OMagd , daf . fie fich nicht wobl bcfan»e, und thr Ayt
vieferhald thr verorduet bhabe, fie folle cin bal M
Yoth pulverifivte Schroal ben;abnc, und ein Paar Un=
gen Krebsblut in die Suppe thun: fehickte fic alfo in
die Upotheke, Lefahl ihr, fid bcrg[cid)en geben ju
laffen , und fchmeichelte fih in ihren Gedanfen mif
der Hoffnung , bu;, die Magh auf cine foldhe Fo=
berung von den AUpothefergefelien brav rodrde aus-
gelacht und verivet roerden,  Diefe aber, die mit Recht
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dic Frau fir eine gréfere Ndvrinn Hiclte u, ald die
Magd, toeil fie fich mit ibrem \m?mm auf bdiefe Hrt
familiarificee, ver{tunden \1» Ding unrecht. — Midh
Da.:c:;n, die Magd, ru[ Lottchen ein, wdre nz‘) im-
mer ju entfchuldige: Hrfex tbuld roegen der Pflidht,
bur Herefchafe ouc" ¢ u m\{{:tr')m, ﬂwlu weil
¢S doch tmmer mglich wau, vaf ein <t’uwt. ober
fouft dergleichen Apotheferingrediens 0)”1Ch)l’ Wiffen
cine fo rounbderliche \Wcummq fithren Fdnnte. Vas
ter. Gang }\d/»;-- ie Apothefergefellen entdeck=
ten ibr alfo, baf nfuc Srau fie sum DBeften habe.
Sie fézmc fich aber auf eite nad)\xmi iche Art ra-
chen , wenn fie dag, was fie ihr geben wollten, ded
%Jtttmw in die Suppe thite. Sollte fie ihre Fran
iit fr agen ) fo diirfe fie nur 5~1r Antwort geben, man
habe fic um J'tztmg wieber in diep L“f‘iftbC'CIl(;m\([
nan erft die St ma[bcnga‘)'w ju 1‘"(mrfunm.1, und
u‘n Krebfen das Dlut abjapfen miffe.  Dief gefchabh.
Die ,Jxau, buc fxu nun einbildete, die Apo r)chch
Ml 1 you etoiff fich noch cin S ,szn\ n mit ibe
voum)alun abm, bielt ihr GBeldchter unbd den froh-
[ocfenden Wgsz)na en "“xifinmlcn auf diefenn Feit-
punkt surticE, unb erinnerte fie, ja mit dem Schlag
grodife Hingugebn.  Die Magd fchickte Mittags bdie
SGuppe binein, in die fic dad, was mau ihr gege-
bert, gefchittet, toelches nichts anbcr@ alg ein ftar=
fes Brechmittel war, of)nc fich felOft fehen gu laffen,
und bepnabe Hatte die Frau den wiiigen Schers vers
geffen, wenn fie nidht eine Halbe Stunbde bama") ¢i=
ne grofie tebeleit, und bald darauf ein heftiges Bre=
chen befommen. Sie lief die Kichinn fo gleidy hin>
ein rufen, und fragte: wasd fie mit dem CEffen ge-
madyt habe, auf das fie fo franf geworden? Das,
Menfch antoortete, fie habe, ihrem Befehl jufolge
pie S valbensabne und das Krebsblut, dad fie aus
der Upotheke geholt , in Die Suppe gethan,  Die
Srau ward vor Schrecten Leichendbiaf, weil fie viel-
leicht gar Gift befommen ju baben glaubte; deun
die Erbrechungen wurdentimmer fidrfer : man fchick=
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te gefhwind nady dem Urste. Sie
not w‘n\m fagen, was vporgegangen '.L,.‘:: diefer

lief in Die Upoth und die letc ;)tfutm n Bogel ent=
i x"mz Sefchidte ¢ fam alfo ju=
e und  fudte ju Dderubigen: yic gevieth aber

i Srimm, uad wave in der Chorbeit
if 1gen, die Upothefer ju vertlas
ihr Aryt vorgeftellt batte, daf
t ~»:im,-: wicde audgeladt rerden. Die
Behutfambeit war Faum nsthig.  Die Upotheferges
!ut:l und die avime JNagd, die deswegen fortgef
wurde, "M fiten ¢8 DeFaunt, fie wourdbe dasg Selad)-
fer D i Stadt, uad viele Sabre lang msmm
1e u%v, om fetnem NahHbar die Gefdhichte davon

g, licber Papa! {dHr

und bm Srau b *ft nicht nachdricEli idyer ESnnen bes
sablt werden. b wette drauf, fie hat feine TMagB
wieder nad dem April gefchicks: aber Sie wollten
nfir ja ein_Page iftdrchen ergdblen : wo iff denn

10
v
Dt

u.x Studente begegnete dem andern auf det

&trake. Da fie einander tc)x gut mmwv p nmm
;uw U'!“\n/ w0 et \\ cxftq mmm.

C‘L'x‘.-x.l. da xmu’ auw *o'\'[isoh, roeil nenm\xup

pen, fdpvere Cavallerie, vorbey marfchievten, die

et gerne auch fehen wolle, b e aber suvor nod) ei=

nen uw*mmbzgxn Brief auf die Poff su geben, Anf

die Srage, wo nm fie wuirde (c",‘u ESnnen ﬁm

er ju thm, da ¢ .m Thomaspforechen mnm fhiten
7

ey, diivfe et nur yier binaus gehn; fie Famen vom
Hallifchen Thore , m*\ giengen nad) dem ;

ve ju, uad die gange Allee fey u\l :
Der neugierige Student lief fpornfiveic
aper alle$ war [eer: er mamte eiry .‘L;) t per=
gebene : endligh [\;qeqnucn ibm einige Befannfe, die
er fragte : diefe lachten ibn ausd, und hatten juer(E
den Cinfall, fein Freund miffe ihn wunfehibar nady

S |
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dem Upril gefchictt haben. Nemehe er demt Dinge nachs
dachte, defto mehr fand er ihre Muthmafung gegriin=
Det : e8 waren thm 1iberdie§ dic Efel auf der Braicke be-
gegnet, die vermuthlich fein Freund vorher an der Tho s
masmiuible belaften feben , und die fchivere Cavallerie
damit angedeutet habe. — Da ed it nicht am Bife
feblte, fo fuchte er den Efeltreiber auf, und erhielt gegen
einc fleine Belohung vou ihm, daf er um eine geriffe
Stunde, da fein Freund cin Collegium befuchte , cin
S;fag.r Cfel an deffen Wobnung bringen mddyte. Um
Diefe Feit begab er fich hin: und da man ihn im Haufe
tannte, erbiclt er pon der Kéchinn, an die der Student
teinen Schliiffel abyugeben pflegte, leicht unter derBer=
traulichfeit feines vorhabenden Einfalis,daf fie ihm die
Orube Sfinete.  Hieraufjog er die beiden Efel hinein s
( denn ich muf Dier bemerfen, daf fie auf der Crs
dewar) fdyickte einen Purfchen , den er von der GSaf=
¢ auflad , ju dem Profeffor, wo er.ihn in der Stun-
be wuBte, und lie§ ihm unter feiner Wirthinn Na-
men fagen, er folle gefchivind nach Haufe Fommen,
fetne beiden Brider von D** wdren angefommen,
Der Stubent eilte volier Freuten nady Haufe, und
rand ju feinem Erftaunen ein Paar Thiere, die er Fei=
ue Luft hatte, fiie feine Bridder angufeben,  Sndem
er voller ergerniff arbeitete, diefer Gdfie losd ju wer=
den, fam der andere nebft etlichen feiner Bekannten,
die ev indeffen jufammen geholet, mit cinem gewalti-
aen Geladyter jum Borfdheine, und fagte : die fdhwere
Cavallerie habe bey ihm Duartier genommen , yweil fie
ven erfien April {onft nivgends hitte unterfommen féns
nen.  Der Studente nafm den Schers fehr ibel auf:
er fe3te DieMagd sur Nede: fieng an ju fdhimpfen : vom
Sdhimpfen fam es ju Schidgen, und endlich jum De=
gen, und hatten fidy die gegensodrtigen Jreunde uicht
darein gelegt, fo hatte der Ausgang hochit tragifch wers
den fénnen. ( Der Befchlug hinftig.)

Tints Rk pyet

Wer fid) von mir erndbren rill

Wabhrbaft, der darf nid)t effen viel.
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CCALLE, Stk

Befchluf des vorigen Sthcks,

‘u.» \d

Ced > ™ -
1 ge Bor=
?ai,aym aiuu.ux Geivo sbeiten
3 ein tabred Berdienft. CEine

A.m‘! lhl

-
-

1 ei

v erfinuent, und fie einem Leicht:
ala iff, wie ich evinnert, gav Ffei-
e 3toeuch ift nicht 4u bart , daB
ber den andern fur'n Navvew hale, mei=

Fentheild der grogte iff. —
Sudem i) nod fp m{}, cz ob fich ein qcma[”
tiger Jant in der RKitdhe , und Kar [ und Grige famen
jur Thive berein, und el‘n»! en mit lautem Selady=
ter: Friedrich habe die .§i‘u n angeft btt, und fep
por ciner Aeile mit cinem ;)w dychen guricke gefoms
m'u tex de 1! BVorwaade ; daf er bepm j\m aner
fite {3} 11:\: Stafche Malaga bam holen mitf-
fen.  Sie, ald ein febr ndfHiges Sef x)wf babe ibn
gebeten, (u‘ £ ;rc‘.’. ju ia,}.‘!z; er habe nad) langer peve
frellter Weigerung ¢8 ihr eclaubt, aber mit himmel-
bober Ditte , nur die Junge davon naf ju machen;
babe aber mv“%gau; binein gethan gehabt. UlS fie
olches acfofet , fey fie fo tolle gevoorden, inhem ihr
dag 1ibrige Gefinde einen Uprilst .m el jugert ufen, daf
fie Jriedrichen die Balle ind Sefichte gefpicen : dar=
1iber fep ein entfesslicher anf entftanden, den die
Mama it bu)gu[uxm fuche, —
RNun ! fagte ich, dba baft du den Deweis, Lotf-
pent, voie folche alberne Qc{)me abgulaufen pflegen,
— Pottchen untervichtete Karln von unferer Unters
redung , und fie bel awtm bie Qﬁud)td)te, die idy ih=
nen er3dhlte, qenmn(d)aﬁ ich. RKacl fragte, wo ‘)cr
tohl bdiefe ndrrifdhe Sewol n(cnt Fommen muifife
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I.‘?‘icti,nauj_&vox;rctc‘idz,“n«ill id}ybiv nicht ;ntr&l.'nfefn,
€in gewiffer Schriftfteller hat fie daber leiten soollen,
bag Chrifius vom Herodes ju Pilatus fen gefchicte
worden.  Meinem Bediinfen nach), eine febr alberne
=iblettung , dba die Sadye von ¢iner gang anbern Be-
fchafrenbetc ift , als bag fic) nur die geringfie ebn-
lichFeit davaus erjroingen lief, ju gefchweigen , daf
diefe fchone Mode blog deutfchen Urfprungs su feyn
fheint , und ich niemals von ife bey Auslandern,
nidt einmal bey unfern nadften Nachbarn, gefun:
den l!')az':g. Biellecht fonnte man ¢ paber leiten, daf
E}'\r April i unfern Gegenden ein fo betrigerifcher
2nonat ift, in dem ,,0a8 Edmpfende Sabt”, toie ¢8
et Dichter nennt, in feiner gangen Unbeftdndigkeit
erfdjeint.  Die fchon aufgehende Sonne perfpriche
uns oft den fdhonfien Lag, und in roeniger alg ef-
lichen Stunden hat man ©Odnee, Graupeln, Negen,
und toieder den beiterften Connenfchein.  Gefesit,
e SJJ;Clkflf() babe fich vom fchsyen Wetter 1 cinem
Opatitergange verleiten laffen, und fey brav durdys
weid)t wieder nac) DHaufe gefommen , fo hatte leicht
die Jiedendart: in ven Aprif gefchyicks werden, ent:
fichen, und figirlich filr becrogen weeden , cinge:
fubre werben fonnen.  Ein f wigiger Spasdvogel
darf nur einmal den erfien April einen Betrug im
eigentlichen Bevftande an andern ausdgeribt haben, fo
bat fich die berrliche SNobe unter dem Fleinen und
gropern. Pobel fortgepflangt, Karf gab mir feinen
Ddepfall, fuchte foldyes aus andern Uprilgbenennun-
gen fich wabridheinlich ju machen , und ich ftehe nicht
afiir, dap er cine gelehree YbBandlung dartiber auf-
t. Jdhaber hoffe, meine licben fleinen Lefer, daf
biefe Miode unter eudh) gany verbannt iff, oder daf
ihr fie verdrangen belft, wenn fie einige eurer Wae=
gerinnen Ja nod) aufred)t evhalten toollten.

5
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gdndiget, und die um deffo mebr {thmeicheln, je mebe
m‘w pigher durch Sturm, Negen und Schnee dn die
Stuben gefeffelt mu, gieng ich mit meinen Kindern,
m Begleitung ded Heren Spirits in einen nab ge=
hqumx ®Garten tm, ieren, Wie fehr fanden wiv fchon
dpent fiingft nody traurigen Schauplafs der Naturr §t
feinem “wnhule perdnberf. Hin und roieder fabhen
spir fchon das fhdnfte Griin gange Plitse, befonders
an den Fleckcdhen , wo fich Waffer gefammelt, 1iber=
sichens an den Fleinen Hiigelden qmttcu unter den
breiten Beilchenblttern fchon balb aufgeblihte Kndfps
chen in ibrem befcheidenen Anguge hervor, indef die
{’u.xut Maaslicben ihre Bufen mit ihrem Silberroci=
en Kragen frep der warmen Luft Lvﬁmtm ANuf den
“‘nc“n vichtete fchon der gelbe, blaue und sweifie Cros
cu fein Haupt empor: die dichten Bldtterbiifche der
fecherblubme prangten mit ganjen %mbdn tthlis
cher und blanlicher Sterne, und , wie ;mrm:rfar[\c:
ne Blutstropfen lag bier und dort gans auf der Er=
be, dad aber von grinen Blattchen verborgen lag,
das funfelnbe Taufendfdhdn. Die gelben Spifien der
langen Narciffentnofpen Edndigten ihre nabe Eridheis
nung nodh) furdhtfam ans aber in voller Pracht ffun-
den fchon die forafdltig gepflegten Kinder der Flora,
die verfchiedenfarbigen Hyacinthen, die aus ibren
porcellanenen Glocken, oo fid) eine 1iber bdie anbdere
erhob , den fifeften Balfam eit um fich Her haud-
fen.  AUn den Biumen vevriethen fchon die gefchwol=
Tenen Knofpen die verborgene Blte, und fihienen
su ibrer Entfaltung nur nod) einen foarmen Negen
$u ervoarfen. — Wie fehyr eine folche allmihlige Auf-
erfichung und Erneuerung aller finnlichens k“”t)mzbu-
ten in der Natur ein empfindlichesd Hers ev freven muif=
fe, bad werdet Shr, mgine Fleinen Pefer , die Jbr
ebenfall8 eine Seitlang ihred reigenden Anblicks bes
raubet gewefen, fo gut al8 meine Kinder fiihlen.
Gie fprangen umber, trie die Ldmmer, die juerft wie=
der auf die Weide getriecben werdert, befabhen alles,
fragten nad allem, pfiicEten Strdufer und fhmid-
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ten fich bamit, bradhen fich Triumphdgrocige vor n Weie
denfaschen ab, und {dhwangen fie in der §

ber. Die Levchen ftiegen z‘li\cr un"cv' A":

por, uubd fangen in eingelne

jum allgemeinen 31'1'5!»7;;,:.4»:~-“:,o.xrr‘, :nth in
Fleiner Bdgel erbub cus den noch diirren ;\ fon eint
perwirrtes jwitfcherndes Freudengefchren : ein
&infen aber finbdigten von einem Hoben Bawme in
ihrem feurigen Schlag uns an, daf fie t')r ¥ied vons

porigen Jabre nicht verlernet batten. nbem wie

uang.durch unfere aufgeledbten Sinne fo 'm""

freuten, und alle unfere porigen fiebli
mwieder befudhten, rourden wir jdHling
fcheinung dberrafcht, die unfer Bergniigei,
mcbcm’,{lt}, dodh ein 1oenig ddmpfte: Di:,: 1
ne, durdy einen getwaltigen Sturm, den toir
dhe vorher gebabt hatten, niedergefhiiryte fch
finde.  Sbhr Wipfel auf der Erde mculm ung {dyon,
da wir noc) in einer weiten Entfernung mwaren. —
Ach ! 10ad iff dasd 2 fdhyrie Lottcdhen, und lick vor St Hre=
cfen thr Strdufichen aus der Hand falen. RKarlnd=
berte fich fiumm, und fab fie frnﬁ‘t)c‘ft und l'murxg
an: Jrifse vief: ep das iff Schade! und Luidchen :
toelch ein Ghick! daf ich nicht gu der it hier faf,
oder Beilchen pfliickte, ald fie umftirste. ,
Tu fchone Linde ! fubr Lottchen fort: swer hats
te das denfen follen ! Bey der lepten Bliite im 'po=
rigen Sommer roch fie noch fo lieblich , fo fchdn vor
allen tibrigen, daf fie ung al e Abend herjog , und
wir uns unter ihr lagerten. - Da febn Sie! Sdion
atte fic wieder Knofpen qetmbcn, und De*tuacb
aufg neuefiiblende Schatten fiir den nadfien € om-
mer , und auf einmal = = - o der bHafliche Sturm
— Gie dauert mich, 'agt\ ich: indefien, gebt eo int
menfchlichen feben anders 2 Wie manches niisliche
Glied der menfhlichen Gefellfchaft, das ibr auf mans
cherley vt Nuben und Freude verfchafite, wird oft
unvernmtbet von Kranfheit und Tod sweggeriffen.
aBiv pflangen an die Stelle hier freplich einen anbdern
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Banm, aber wie viel gehSre Jeit dagu, ehe er wies
xv fo fdhattenceid) und erquicend “*u‘ﬁ woie fener s
Dodh was fudhfi du mit deinen Augen fo umber,
= Rark. _ S wollte ic')m, lieber ¢ 51.\1, 0b
Sturm uodh andere Baume getroffen habe: a
guwu Gliicke febe ich doh Feimen. SHery & ,
fe+ Kein Wunder ! Die andern m\ m“l‘m arof,
baben dem k'*t me yoentger getrofit. Die Gefchyr
u\\tt und Diegfamfeit hat die lhmmt Baume und
Strduder gu.mt U)l wobl mir , vief fuidden,

pag ich noch flein bin! — Die Kleinbeit, verfesite

ich, mein Kind; macht ed nicht allein, fondern, rie
du )ci)wt, die GBefchmeidigfeit und Biegfamteit : Klein
oder grof , wenn bagd Képfchen ‘)attnc.jm unb eigen-
finnig ift , fo fidft e8 tberall an, und fesst fich man-
cher Sefabr und manchem Kampfe aud. Du haft die
Crfahrung {hon oft gemacht, Luidhen ! Jndeffen da
bu dir bier Etiwasd drauf su gute thuft, daf du in
YUnfepung deiner Grdéfe mit diefen Fleinen BDiumen
und Pflangen eine Uehnlichbeit haft, fo benuibhe dich,
e3 auch hauptf§chlich von der audern Eigen fchaft sue
fun ou fiehit, wie fich dief Biumdhen biegen (B¢,
ich Fann 8 um den Finger winden, ohne dbaf e bricht,
und es giebt dem fnmyten Daud) eines gelindefien
Weftroinds nach.  Sehorfam, Folgfamfeit, Gefdllig-
feit, Nachgeben — o dasd find vorteeffliche Dinge
fiir folche fleine Gefchopfe, wie du bif! uad die Rih=
tung, die du ifst annimmft, erbalt fich durdh dein gan-
3¢8 eben! — Was denfft du Karl babex) 2 — S
denfe, daf e8 immer nicht gut i, gar su febr tiber
andre in der ABelt f)emoxsumqeu. Jd) babe bdas

Galud)mg rrex)hd) fchon oft gelefen: aber wer fann da=
fiir, daf ed einem doch bey folchen Ge hqe'xbetfen toies
der einfdlt, — Du meynf doh nicht, fagte ich, mein
Karl, an 'Bcl‘b!el'(& und Tugenden 1iber andere Her-
bmgmagm" — Rarl.  Cigentlid) meynte ich bloG
durdh) grofen 'hanJ und CEbhrenftellen in der Welt:
denn diefe find wie die hohen Bdume den Sturmwin-
ben, und svie die ThHiivme auf Bergen dem Blise doch
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fmmer mebr ausdgefert , afs die lelmhl’ und Hiit
ten. Jubeffen habe ich doch g\.,cut, bag aud gm,
fie Berdienfie und Tugenden nicht felten fehr beneie
bet woerden. Water. T:" Fann toobl fipn : aberwas
wolitefi du baraus fiir einen Eluf siehen 2 Karl.
Boch nid)ts anders, al8 dbak man nidyt ju Hikig nach
grofien Chrenfiellen , nach :“m;g und Hobeit firehen
folle. — Yater. Gang richtig! roann du es fo mepnft,
daf nan blof darnach ,Lult, um feine Eitelfeit, fei-
nen Gtoly, feine Habfucht, und andere Leidenfchafs
ten gu Defriedigen: aber febr falfch, swenn du glauz
ben wollteft, man diirfe, um hobe Chrenfiellen ju per=
meiden , feine Zalente weniger ju miten, foeniger
Berdienfle ju erverben, wcmqu nm.ebfmt ju fepn
fuchen. — Cuer Vefireben , meine lieben Kin-
der, muf vor allen Dm\,m dabin ¢ 3 Hen, gut , fo
gut alg nur moglich, und moralifch beffer alg jeder
anbre 3u fepn, eure Leibed - und Seelenfrdfte immer
ju x‘iiwn, und aufs mdglichfte su niiien, vvb endh
pon eurer gegenrodrtigen ‘ﬁmbbe;r an, Lugenden und
Berdienfte jeder At ju ermerben.” Thut Jhr diek,
und die um'chtmg hatte befchlofien , md) in Der SZBc.’f
eben fo groff ju madien, al8 Shr gut wdret, fo mifs
te euch doch nidjt die Gefabr, die mit Hoheit und
®rifie verbunden ju fepn pflegt, vor b»ue!beu juriis
e fchrecfen. Grofe und Hobeit mit Tugend, BVer=
dienftund vortrefflichen feibes - und Seelengaben vers
bunben , fann auch ungemein robhlthdtig fepn , und
Hhundertfachen g) uien vor der niedrigen ftillen \ugenb
verfdhaffen.  Diefe fhdne hobe Linde gab im Soms=
mer uns allen einen erquictenden Schatten, und war
uns aud) oft ein Wetterdach vor einem uns ibereis
Tenden Regen: fie fchiiste bdie fleinern Biume und
Pflangen , die um fie ber ffunden: ibr Geruch, wann
fiec blubte , verbreitete fich 1iber Wiefe und Gartens
Hundert fleine fiife Vogel fanden 1b1cn Wobnplas
auf threm 2Wipfel: fie war alfo ein BDild eines gro-
fen aber jugleich guten SNaunes, dev feine Grdfe
jum Defien aller devjenigen , die um ihn her feyn,
an=
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anvendet. Die tumm ‘L‘r’mrgeiz find freplich niche
von einem folchen /“ ¢ bedrofyt: aber der wahrh af=
tig gute Mann denket anc{ nicht fo wobl an feinen
(lgl'\ll ‘»?u nd, th ig Unw‘m , ble ibm fein
€ ullm sul nd 8, .»n‘:gu ibn fein
jich) 710:; und ghick-
, Die 1ber u‘l( in die fer
\”/ ;lb\;l"'t\x \\(1 i“,:{‘ﬁ
bung, obne die auch fein
r\xbl’
GF; m”"' ais:\ tie id) fchon evinnert hHabe,
¢ine ganj m he ! fophievon euch, nun'cﬁmmw,
vum, foenn G ¢ - feollen unsg ja nicht um
grofie Berdienf 1, nidht oiel lernen, nicht
tmcu\ bafter al8 anbdere H ch

\Ihl mng

,{).nh Dol

i‘u’m\"‘

.

u feyn fuchen: denn man
ounte ung einft grope Chrenfiellen anbieten, und
wer hod) fieht , falt bhodh, Jndem  ich
!

) {0 redete,
1

ward ta) gewabr, dbag - Frise Stdcfchen

3¢ mit feinen
bin und ber lief: ich fragte

: ) Tvagte, was er im Sinne Ha-
lv: ‘f_ rz:;t. Er mzmw‘,:, bag fein Stod gerade o
JroB ald eine E(le n,, um den Stamm ausiumef=

1*41; ,o-x .)ﬁ,., er foare, dann fvelle et ibn auch mit
einem 2By 37 n.:u; Dicte mieff

: e ,;'cn, und bdann,fei=
nen .';5;;;(“:‘.1\'5;:\1 ,mmn » Wie viel Klaftern Hol
er wobl ('H‘; qi

1 ,1*" - -
nuye § —

Lenn, fagte er, t\w if
fwm!u qzt, baf man ibhn

Salle nigen fann, ;u'i basg
{rippe. — ; anyc Kaufmann toieder!
vief P ¢1 Gyelc — Nun, {agte
ich, ;’{ ::::, wenn Du oIf ein Finftiger ‘wr*'n ann
ober *\h\r.o nound Landwireh {ol the Spcetulationen
macheji: fo fann i) dir e8 wohl vevgeihen ; ¢ iff
fo gar nicht Unreche, aud) bep fol chen £leinen NVer=
anlafjungen deine .,m\"uJ su befri

; riedigen und pir
!utoa{nu ju machen. fr, wnﬂ ich, mird niemand

m Sufunfe vorwerfen divfen, daf du nad) grofien
Ehrenfiellen {trebft : aber [\Lwa[\lt’ dein H ey vor Hab-
fueht und Geiz ! Deine ”‘vf“"ﬂ'n fubre mich auf
¢in entgegengefesites moralifches Eb Bie, svenn
'I1. Theil, B ¢

ood) von einem grofien
auch) beffer nach yuxz“"

bids

H\U”* SeFrinne
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ber qrofe Baum nicht audere evquickt, erfremef obder
ihnen Scus perlichen, foudern 7u roeiter nicdhts ge=
nint batte, ald den berunmfichenden Baumen und
Pflangen ibren RNabrungsfaft ju entgiehen, blof um
fich ftark anb grof ju machen, und feine Aefle sweit
augubreiten ? Da m‘zte er einem gottlofen LWud)e=
fer und un qmmam (‘Giof\dlv gleich mmun nun,
Niles freuet ng dann #ber deffen Jall, und eil t[ her=
bey, ttd, in feinen Raub ju theilen: o wie du n
wenig Tagen fehen mwirfi, vaffl man diefem :'Z?au;‘-.ee
feine Yefte nimmte, und den Stamm in Eleine Ctuct-
dyen Jxlmut eet, 10 dag nichtd mebr von ihm gefe=
hen toird. %Bas bhalf e ihm nun, baf er andern
die S tmfmvg der Sonne 3 ihrem Wad)sthum, und
den Nabhrungsfaft entjog i

( Der Befchluf fol

Aufldfung des ncrf;crge(;eutm ‘ﬁidtf){chﬁ,

Die Poefie.
e R et hied
Ob ich gleidh ftetd nady Blut begierig bin,
@o foftetd dody niemand Has Leben.
Der fleinffe Raub wird mir niemald vergeben,
Denn vettet midy fein Sprung, fo bin id audy dabin.

Metn Ame it niche febr apvetielidy :
Dody iff mein Kevfer fdhon und niedlid.
Dem Alten nlp’ iy ftetd , und dem, der Y
Da midyder Jhingling leidyt, der vme gang entbehut.

sovnehm gehvey

NS BT RG, FUAVRICE
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ytniffe immer noch fieb feyn ird ; ja

Gho > 1
3 nu;\l‘, h." 8 90

De8 iiiwmw

ocl) etnes \1.\ uq awm), Lu!: ilt

S von uns wird diefen Ort luf“

Ws

betreten ober vordber geben, daf ¢ nidht in Gedan-
fen ibr Undeufen erneuern, oder, wenn ihrey mehr
find , ciner bem andern in filf

Ber Crinn

\’l'&iii{( jurus

Hier fland er, der um‘,tﬁ: dhe Daum !
'w xwu woblthdatig war fein Sdatten, und
fanft und htb“(.)
unger !\.ll [/L‘.u,- "\/Lul:lb botten dem
fanften Ligpeln der Wefte su, die fich m" feinen B4t
tern twiegten, und

Dft lagerten wir uns

;= Palt! vief S

"

ery \'tl' hin=

Hede , voobin er fich vuhxm batte, und
trat gugleich mit feiner Sy
Ste mir nidt
Slage 1ber d w' qu‘n" ‘c u'c Linde gehort rr‘" al,
und ich habe
die Kinder:

N\ o eibtafel Herpor :

Fallen
in mein H Jandiverf ! Cine poetifche

(1¢
B3 — il[;a! fchricen
Mu Spirit mcryt;d“n

~ A4
gcy.!‘,muo laffen Sie ung diefelbige Hiven:

eine dureh cinen St

p S (T I’}
Du fdbne Z’mtc bingefi
Sturm ber ¢ f
Und deinen Srang mit Staub beveds !

Umfonft werd’
Sem Deigen WMitcagdftvahl q

2
1)

Senn 211
oenn :

nun gu biv cilen,

1600y

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1024426602/phys 0025




v

2 10 tOODLLY
1nd nidhyt fo ma

auf 5 HJ Weifen

¢ e vergat :
bey -:mw.".
fchaft einen Flein
der gute Magif
mir aine.o:"*w",
jene nach . wam 'gc (,m,;» an ﬂ,zc 0
ypie fie fich © ;:it m\.-w[‘cz Lu{t"u 4 sl m'm:
lidy! vief S‘z. «d,‘n : foir i)u":a’t,’( x:ulu) C“tc ¢ ge=
fpielet ¢ eduwaren noc) m 1ehr Kinder da, und diefe
fchienen vorgiglich ibre [reude an Prigeln 5u e
ben: denn ms wurde faft nichts alg Klumy \mu ge=
fpielet. — &o? fagte der Magifter ¢ Hafe du ibn ef=
ta auch gefchmectt 2 Luischen. O nein; und wenn
¢3 ja an mich fam, fo fehree man ibn um, und u:
soar blof, alg ob mich unfer Kagchen mit demSdywans

C{xjrom;é‘cl bey
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ftocE gefpielf+ denit da {himten fich nody nicht gany
angefebene Damen ju fpinnen. Sie Hatten Stick-
dhen Flachs herausd gejogen, Néllchen davon gemadht,
unbd folche iber dem Wadhsdftocfe entsiindet in die Luft
flicgen laffen. BVon ungefdhr gerieth dief Spiclwerk
ver Spinnrocfenin Flammen. Cines ver fleinen INGd-
chen batte gebdret, daf das ficdherfte WMittel, ein Feuer
gu [8fchen , fey, wenn man fich daranf mwiirfe, uud
e erftickte: fi¢ fafte ibn alfo an: aber unglicklicher
AWBeife ergriff bad Feuer ihre langen Manfchetten,
und fie lieR den Hocken fallen. €3 woolite fich cine
qunbere dava Slamme aber er-

"
1
p
{

f fegen s die lodernde Flar
falls ihren Nock. Die andern Kinder roufi-
(o wenig, algd fie felbfi, anderd, ald durd
3 Gefreifche su belfen , und ehe man 8 in
der siemlicn entlegenen Kiche bho 111
fe cilte, voaren die avmeir beiden o ; branut,
daf fic ein Paar Tage darauf ihren Seiff aufgaben
die iibrigen aber, die bepnabe vom Dampfe erfricke
waren, batten lange Jeit néthig, ¢he fie genafen, und
hatte ¢8 nur wenig ugenblicke gewahret , fo wiirden
fie nicht mehr baben f{chreyen Edunen: fie waven viel-
Teicht alle sut Pulver verbrannt, und dag Haus in
NRauch aufgegangen.

fuidchen und Frifse, die fehr gern gofelten ,
faben einander Hier fehr beftirst an, —

Bey ciner andern Fleinen Gefellfdhaft hatten
dic Kinder cinander bey den Stublichnen gefchautelt,
und der eine Kuabe , den ein anderer jahlings fallen
laffen , batte den Hald gebrodhen = - - ;

Doch, fubhr der Magifter fort, bdiefe Fleine
Marnung an euch hat mic) gany von unferer Unter=
redung abgebracht.  eb wollte euch fragen, warum
die Siubder den Fleinen Sieafried immer jum Gegens
frande Des Haffes und der Berfolgung auserfahen ?
fibrte er fich etroa fihledht oder ungegogen auf? Lott-
en.  Nichtd weniger ! e8 {dhien pielmehr ein guter,
ftiller Knabe su fepn: und feine Geduld, mit der ev
bie Schldge exlite, woar grofi ¢ aber er mag arm feyn;

.7:) ‘,\i f -
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Dennr er hatte nur ein Tudhwefichen an, und war auch
ein wenig fchief gewachfen. — Und darum, vief ich
aud, weil e {dhon ungliclich var, fuchte man ibn
noch ungliclicher ju machen? dasg ift fchrectlich. Rael,
RNicht anderst WIS wir uns eben jum Spicl fegen
vollten , brachte ibu die IMadam vom Haufe , die
tm Begriff ausjugehen war, gefiihre, und fagte:
Laft dod) Frigen ein wenig mit ench fpiclen: die
Chriftiane fagt miv, fein BVater fey weggegangen,
und habe ihn cingefperrt, er fiecfe {chon ey Stun-
ben gang alleine, und ¢8 fey moglich, daf der BVa-
ter por fpatem Abend nicht nach) Haufe fomme. —
Die Kinder verfesten davaufs Sdhon gut! Su uns
aber fagten fie: Das foll eine Luft rwerden, wir wol-
Ten ifn fchon gudecfen, dag er an ung gedenten foll !
— Jb fragte: ob fie nicht wiften, wer er wire?
— Lotechen, Sein Vater fey ein armer Schreib-
meifter und wobne im Hofe: die Mutter gienge Na-
Hen und Platten umber; was fie braudyten, miiffe
der fleine Snabe holen. Jhre Mama fey die Vathe
von ihm, und wenn er, wie ¢8 oft gefchabe, $u hal-
ben Cagen cingefperet {0fe, liefe fie ihn bisweilen
vorfommen. Eie fetten bingu: er fey ein dummer

Sunge, und fie fhdmeen fich, mit einem folchen Bet=
telbuben umsugehen. — Wir beide, Karl und idy,

verficherten fie, daff toir ihn gern in unfere Gefell-
fchaft aufuehmen, und mit ihm fpielen wollten. Nein,
antwortefen fie: fie miGeen ibn abfibren , damit er
fich cin andermal die Luft vergehen liek, fih su mel=
den, und in ihre Gefelifchaft ju drongen. Sie wa-
ren Dabey auf die Chrifiiane febr bofe, daf fie e8 ih-
rer SRama gefagt habe, — LWasd wir ihuen aud) da-
gegen einvendeten , half nichts, und fie behandelten
ibn immer 13bler , tvann fie darju fommen Fonnten ,
fiiefen ibnumber, und fpotteten feiner, bid fich ends
fich Karl exfldrte, daf er nidht rociter mitfpiclen soolls
te: ich that desgleichen, und e8 fdhien, ald ob fie
das gevorinfcht Hatten : denn fie machten e8 algdbann
jebnmal drger; und , als der arme Siegfried unferm
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yepfpiele folgen soollte

g s fo drobten fie ibm , daf er
niche iber ihre Sdywelle Fommen fox.», und dag fie
dag.und jened feiem Water, oder feiner Mutter fa-
gen mwollten.

Fch umarmee
daf fie fich niche d
die der auferfien
fube H)( tt, was
digung fiiv fie feyn fann, ift, daff fie dic GrdGeei-
ner folchen x‘ be nicht einfeben, nie ‘mi# dariiber
nachgedacht, oder rmm'@ daritber nad meen ges
lehrt worden. — Dich Di“w\cdml, fi:*l der Magi-
fter ein , ift febr unter Kindern gemein. Der Vor-
jug, den- fie vor ‘..mrx ibres gleichen von Gote
empfangen haben, madyt fie imnier auf ::f [ben fiols
und da fie nidht Verftand genug ju beurtheilen ha-
ben, ober nachdenten wollen, von wem alle gute und
alie vollfommene ®aben fpotten
fie aber den vermeinten Mang an andern ju
finden Rumdul, beroeifen aber daf es ih-
nen an c¢inem foeit wichrigern und roefentlidhern Dins
ge feblt, 11-‘11’12';) am Berftande, und dabher fehit man
aud) die Kinder und Navven oft in eine Klaffe.

Die Dinge aber, derentwegen meiffens Kin-
der cinanber verachten, find Urmuth , Leibesgebres
chen, niedrige Seburet, und vielleicht bey oifigen
Rindern Mangel an Klugheit, Welttannnif , Ma=
nieryu. 0. gl. Sy toeiff e8 von meincr Kindheit her,
baf mwenn ein Kind bice’cr Battung in einen IJirfel
reicher , vornehmer , wob ch«z'{)fcxm , gefunder , und

galant gepufiter Kinder fomme, ¢8 meiftentheils ¢in
(chcn‘ and der BVerf pottung und Verfolgung toird.
Hatet eudh ja, euch cines folchen BVerbrechens fdyul-
dig sut machen , dagd in jeder Betradhytung einesd der
ftrafivurdigfien iff.  Jrise fagte : Aber wir find ja
felbft foeder reid) noch ﬂmncbm‘? alfo diirfen mn
Richt .‘:mun === ;a, fagte Herr D. U)rom‘h[
Sbr feyd freplich nicht vornehm, wenn ,\f‘” euc)) mit

1/ d

Prinsen, f“‘l.‘(hn u. . s, in Bergleichung feet, niche

: J{ ag eingige,
t.;)z nody eine Iwn, € ntfchuls

(<

NP
)

TN Y
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o \‘c;”‘:,, afa‘
weit Gerin
{)l\[fiimu;
\1\[&;{3“’.’1&?1’/ e
Fann tmmer no
Bettler gebalt

reicher und v
fentt.
fz\t:—’: Kavl, unb toir haben ja dad

vindern, 100 wir taren, s:;,w: Nue

Bepfnie

gen gehabe, ber warum fragte Luidchen ,
pasg ein {o Geg Verbrechen 2 Sie fagen
i

pa, daf Sie die Kinder gern Iuf fiig W)f»-
ja mm gleich viel, ob wir und ber Sachen
uber Perfonen luflig madyen. — WVarer. Gifeic

»mer' didy, fuidchen! So febr du nod 5?"?1*

fo muft du x:é.}w, daf das
unfre Freude unfhuldig oder f )
ne Eleine ‘;,'.n:,e?,um desioegen , weil {ie u ci)cr u*ub
pornehmer tware, ald du, fichs jur Freude madte ,

dich bey den DHaaren ju ranfen, :J‘ fratze n, su fnei-
pen s = = Pfuy, Papa, fihrie fie! Nein {o mepne
ichs nicht, foudern - - it > ich, du

Vet l\" {olches proar

ife s aber nur

M:}ti’

vl
: Renfchen finds Lottchen. IWas am\ls
J()crr i;=?agn:cr, al8 daf fie Hergen bhaben miiffen
1 denen felbft die grobfien gef* er vcx(m;m ’tunn
uz wer das thun fann, muf Juferf ;ml, und ei-
Vu fepnr, toeil er fich filr toeit beffer, al8 antere
Wenfchen balt; nodh mehr, er muf graifam und

( ¢ (.lﬂm “\ctnf .mu

D 1 ) oder jum Befien baben, bHeif
nichts andersd, als ihn andern verdchtlich oder [Gcher=
lid) 31t machen fuchen, feiner fpotten, und c(\mwvb
gar graufam beg jegnien.  AWas foll man llx n von Kin=
dern denfen, die dief an andern von ihren Sahren,
dedwegen thun, weil fie drmer oder @urmw find ,
;:Dgr éj'eblcz'ha‘w’:, die nur Fehler in den Uugen un=

o
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unempfindlic) fenn ¢ benn svie ESnnfe er fonft einem
armen Kinde web thun, das {chon obnedief durd)
Jtiedrigkeit, Armuth, Schrwadyheit und Gebrechlichz
Feit leidet! — €3 tSmme dagu, fiel Karl cin, daf
nicht Einer diefer Vorjlige durdy Klugheit, Fleif,
AvbettfamFeit oder befondere Unfirengung erbalten
wird — fondern daf 3. B, die Beburt blof eine ju-
fallige Cigenfdhaft iff. Denn ich fann fo toenig da-
fiir, baf mein Vater diefer hier iff, der uns fo fehe
Yiebt, und fo licbreich fiir uns forgt, alg jenes Kind,
Dag der feinige cin Tageldhner ift.
( Die Fortfepung finftig. )

Auflofung der vorhergehenden Ndthfel.
1, Der Floh.

e, Der Jahnffoder.

por A\ I T W

NRie Hore't und fabff dbu mid ; dodh ward aud mir und ift
Die Welt, und alled, wad du drinnen LirfF und (iehft.

y ’ A\ \“\ I
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«.. a

ded vorigen St

dad fehe idh ein, der Pring fénn-
'tet u;:b {o tofeder z:m‘.xcfci)rt
vigen iff ¢8 eben {o, und
mmer: denn bie fin-
fey veich ober arm, hoh
e Vorfehung nicht
ifent wir mit jebemSdhrits
SKranfheit oder Jufall an Leib und
Gemil su leiven, — Luischen, €y ! mic
fallt nm ein hubfched Verdchen ein @
idy , ffumm, taub ober blind :

3 zu Feblern madyen ,

vedhen laden,

5 nein, Unglld find ?

p‘\‘i' nt

Nein, [obpreifen will id) den,
Der gab gefunde @licder

nd auf meine franfen Briber

LBoller Lieh und Mitleid febn.

Sebr ‘,Axt,f'" gchen t fagte der Magtfter : war-
um fiel dir dad nicht qzcm vothin ein, fo Hdtteft
bu eifie unbefonnene Frage woeniger qctbau. Mit
dem Neichthume , licber Kavl, m ¢3 robl eben fo
miglich , und wir mm'mah dpergleichen GShicks-
mrxmc'wzqut, daB der Meihfie Mutem ®ipfel des
pu der tiefiten Armutlh durch Cinen Un=
Slliff;fw. 'r‘«m.t herabgeftiivset werden : auf ein fo un=
beftandiges Gut fann man alfo eben fo- yoenig ffolg
fepn. Lostchen, Gang gewifi; den reichen , grofien
und machtigen Crdfus wolite Solon deswegen, als
er ihm feine un;cbumn Schise jeigen lief, nidht

gliucklich preifen, weil niemand wiffe, ob er im Ve
(zé deffelbigen [\m an fein Cnbde nluvcn werde, v
felbft aud) madyte die fraurige Erfahrnng , voie wes
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1tg Darauf s rechnen fey ¢ denn er wurde von deim
damaligen Konige in »uyzm, dem Cyrus, gefan-

gen genommen.  Dicfer lief ibn jum ”icxvm perbans
men,  AlS man den Sd wmhxufen anftecfen wollte,
vief er: @ Solon! Solon! Solon! — Cprus [u‘i‘
ibn fragen, was er damit fagen wolle, und er er-

sablte ihm die soeife Qx nierung des Solon. Cprus,
durch diefen U ftand ebenfalls jum ‘Rad,bmuu ge=
bradyt , lief Setter mvslvm.n, und ibm bis an
fein Cnbde bie Mnm “hre ertoeifen.,
3 Mir fa auch ni m'w ein Benfpiel ein, rief
{iaﬁ; Belifar \;m. einer der qw:‘icn und ghicklich-
ften '.\\k‘?;fh(l'l'l{ unter bem Juftinian: und in feinen
w brachte ein vielleicht an..z‘gz‘zmtcrw Ber-
daht feinen Sapfer , dem er bdie wichfigfien Dien-
fie geleiftet Batte, wider ihu auf, daf er ihm di
1gen az::“ﬁcc’tm u ‘

et ¢ 1 in ein hartes &
fen lieg. DHi ter mu

e

C:’:,\u

Gefangnif wer
2 er {oldben SNangel leiden, dafi

er nady Ge efangenen ein Sackdhen
an etn em beraus langte , izzat\ bie “l,xm,uru -

Benden m Dat e (/o plum Be:

'1 ridia depreffit.
fch: ve b *vcufﬂr

Jki\uk( 0,

"Y ’ fiel Iu)
euch) qmw ge=
htchen nodh in
hen Hu fie nicht fo weit
und wir haben ihrer um und neben un 18.
) it eine '\u.u., die bid in ibr viers
3 gefabre m’fxa\"’l wutde, und
it niemal d uncn Sdhuly naf gemadt
$ fic blof Tangen, *tiuqen, Slavier ,
und andere qa.a“u Tanbdelepen nennen,

b g0 T s ;
® biliiae icien Leniten

e 4y nHchHe nieB

$ERT 314
apingen

,_

51»&.\'»"“1

A% NET™Y \!n Q‘ \
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ungeachtet ich and) von den reichften un
mften erroarten yoiurde, daf fie in tcu é,~ ‘
Hlechte ndthigen Wiffenfchaften unterrich
im BVorbengehen. as &n]:‘.,u. b
Tode brady ¢in entfeslicher Dan=
hwutn’m: pie Mutter und Todter geriethen in die
1fierfte Urmuth ; D:'.A:. erfie ftath bal\ vor Gram, und
Du leite Habe ich bey den fchlechtefien Leuten nod
por Furjem al8 Kindermaddyen cefeben.  Nodh trdge
fie einige Ueber { rer 9 \rlqw HervlichEeit in
“,mm ‘L,mw.i, fie fich Faum Dedectf, und
ibr AUnblick geb ‘z‘ h8 Hers.
Chronicfel fagte: Sn der That

2

ben.  Doch diek

‘4"{?“ ‘

Perr Locto )
fann nidyts fzzzbs‘?&?;vx‘s und veradhtungsiviirdigers
gedacht werden, ais wenn Rinder andere der vHor
gedachten .,um%' on Cigenfchaften toegen veradyten

yoollen. Denn, meine lieben Kinder, welches find
die Dinge, durch die die Menfchen, und mithin and)
Kinder, bey andern mummflmq und fLiebe verdie:
nen? Das erfie m-vc oeifel, dag fie Menfchen find,
Menfchen gerade wie wir, 'Du’ vw n w'mmrw. 1 G3e
befigen , und ju. einerlen X

ligfeit berufen r"b, und bdie fie, arm ober 1‘\';.‘,‘.;
gefund ober hmv, flug obder Liu'(u{”j, auf einerley
c‘,x&\k erlangen miffen. AUlle Sinder haben Einen

Y",

Sott jum Schopfer und Bater , deflen Ebenbild fie
find. Hieraus folget, daf unfere Herfunft von e
nerley Wiirde ifi: denn f unferer eitlichen Ge
burth nad) haben wir alle Cin & uilihli“d: v, und
die Gr rnifien ”Mt”cl’i‘int‘w:z ; '
unter thren \mm,.ux‘ 'a'

% w

md JC'U;H"!‘
in grofer Geift fteckt , oder fiir ein He 13 (
SBir haben fihon ben anbern Gelegenheite: Proben
pon dem leftern gefehen. Nod) vor furgem lag id
f‘)lg»_ha\ Fleine Gefchichte. Ben einem JX'\I n Bran=
pe von St Digier fah der Marquid von thc a,
Guverneur bteau Stadt , mitfen in den \Ia'lmun
¢inn Kind, das eben in Gefabr war, von ibhnen vers

tvag in diefem verachteten
¢
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sebret fu fwerden, und verfprady Demyenigen eine Bez
igbmar;, er e retten wiirde. So _qz'c'zd) foarf
¢m arimer ourger mitten in die Flammen, drang
ju-dem finde, nahm ¢g in die Yrme, bradyte es gl
lid) beraus, und legte e8 in die Arme des Stadt-
balters.  Diefer woollte ihm die verfprochene B
nung gebens er {hlug fie aber aus und fagte: S
I,)afue mein ‘ch\eu nicht verfFaufen wollen: Bebalten
Cie ;"\t;t Geld, und laffen Sie mich meinen andern
Mitbiirgern ju Hiilfe cilen. — IRag fir ein ¢dled
Ders leuchtet aug diefer Handlung hervor! Gine fol=
e Lugend, meine lichen Fleinen Sreunde, abdeltden
gften.

) Tugend fieiget man gum qdtelidien Seofdhlcchre
Und obne fie find btffm,gc felbff $in 2. v

Diefer Weg fteht aud) einem jebd

die Gefchichte iff vol Depiptele et
fich durch die Sugend aus dem nicdri
ju den erhabenften Wikrden empor ge
— O Perr Doctor ! riefen die Kinder , e
Sie ung dod) fo eines und dag andere, wir hot
gar ju gerne SGefdyichtchen. Chronidel. So hirt
i‘l(c“ Antroore, die einft der Prafident Feannin dem
Sénige von Spanien gab. Derfelbe urde als Both-
Ihafter su bdiefem gefdhicke, davon er auch nachges
Izmbsi den Namen Jeannin von Caftilien erhielt. Die
liolsen Spanier, die die niedrige Herfunft diefes grof-
fen Mannes fannten, beflagten fich bep ihrem K6-
nige, daf die Frangofen ihuen fo wenig Uchtung Ges
deigten , und nidyt einmal einen Edelmann ald Ges
fandten at ihren Hof fehickten. Den Morgen bdars
auf batte Seannin feine erfie Yudiens. Der RKonig
fragte, ob er ein Cdelmann fen? Er antrwortete:
534+ wenn Adam anders ciner war,” — Wer find
Cure Aeltern 2 fragte der Nénig ecin wenig empfind=
lich iiber feine Anercort. ,,Nch bin der Sobn meis
ner Tugenden”, verfeste der Prafident. — Diefe
edlen FWorte, und die- Frepmiithigheit, mit dev er
dag fagte, viheten den Konig. Cr hirte ihn giitig

S N TN e
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| an, und Seannin erroard fich bad vollfommenfe Ber=

trauen des fonigd , und die Hodadytung des gans
sen Hofes, fiihree feinen Uuftrag an demfelbigen glick
fich aus , rourde beyp feinem Abfchiede durchgangis
Bebauert, und fein Name nidht anders , ald mit Ehr=
erbietung genannt. -

Pottchen. Die Antiwoort gefallt mive denn e
woollte vermuthlich damit fagen, meine Tugenden bha-
ben midh ju dem grofen Manne gemadht, der id) bins
aber toar es nicht ein wenig fioly 2 Rael.  Das dach=
te id) in diefem Falle nicht: denn Leute, die fo fiok
oder fo flein find, und ju vevad)ten, mug man fibh=
Ien laffen , daf man feinen eignen SBerth fennt, und
feiner Wiirde bewufit ifi. Chronickel. Necht, Kavl!
foer einem Armen feine Avmuth, und einemr Serin=
gen feine Geburth voviverfen Fann, verdienct Feine
Achtung mehr: ihm muf man fagen, daf man durdh
fich felbft weit mebr ift, al8 er, und daf ¢ Vor-
stige gicbt, die uns voeit 1iber folihe sufdllige Dinge
erhebenr.  IMich Hat daher jene Untwort eines grof=
fen RKardinald, (mich deucht, e twar ber Kardinal
Campeji ) ungemein belufiiget. Diefer gervieth cingt
mit efnem geroiffen Heryog von Modena in einen hefs
tigen Wortwechfel. Diefer warf jenem vor, daf fein
Vater ¢in Schweinhivte geroefen fey. — Gang ge-
wiff ! verfeste der Kardinal: und renn der Jhrige
ciner gewefen wdre, fo wirden Sie unfehlbar noch
ciner fepn.  Gine Untwort, die jeder verdient, der
cinem Manne, der fich durch Tugenden und Ver:
dienfte evhoben, einen BVorwurf won diefer Seite
machen fann.

Die Kinder Faselten fich fehr uber diefelbe, und
uidchen Hatte oiel darum gegebem, wenn in dems
Nugenblick eine vornehmere, als fie, uber ihren Stand
gefpsttelt batte: ich evinnerte fie aber , daf man fich
erft durd) fehr grofie Vorgiige dad Recht muiffe er=
toorben haben, eine folche Antroore geben ju fdnnen.

Bir haben nody in unfevm Jabrhunderte, fube
Herr D, Chronictel fove , ein Bepipiel evlebt, daf

http://purl.uni-rostock.de
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nay eme “L‘ L‘"l oon gerit

anbdern (

1ch aus dbem
( ur Gemalinn
etnes ’ 3t o1 Allhrt’l Ieit, noch mebr
E:zx’w ihren Verfi ;rmo, als Edys rzf)u erhoben, die
Neigung ibres fot um m Gemals fi j) lebens-
lﬂang erhalten , 1 feinem Tode den Thron be-
ftiegen , und i mm)umn Des griften
Neid . , vief Rarl, meynen Gie
Drogen, fi,ﬂ.;i“"b in Nufs
land, .'-ta.sz’\:ra’_;za 2% “u‘ toar fie denn ? fagtu
fuigdyen. — Chronidel, Diesd fann ich dir vor die 8=
mal fo genau nicht fagen, indef aber .mxh ich trad)=
tenn, Dir die (’36{1")&(/{8 be; u}ulu xm su erfldren.
Luischen. Sa, Hir. s mb wann BVerfand
Tugend und Redytf f den czm en auf \en
hiten Grad der GlijcE erheber ; fo Fann ich
ja auch mwobl einmal | Va:*:c, mzb die Sran
eineg Pringen oder Mplords werden 2 $13a gifer.
Warum nicht ¢ Aber feiner andern Bedingung,
al8 toenn du vorher m, foeife , tugendhaft, und
fo demdithig wirfi, daf du dich fiir geringer, al8
ber geringfien eines adyteft, bas did) an Verftand
und Sugend 1bertrift, —

Daf *mi‘lm‘“‘ oft eine fchone Cuh und ein
mm,u Seift in einem elenden und ww&u lichen Sor=
per mc‘wcr daran roerdet Jhr, aus »m, was oben
gefagt roorden , nod) weniger grveifeln. Die alte Ge-
{chichte ftellt ung ein ‘Jr‘wmr ibrer groBten und wiir-
digften Mdnner auf, welche beide von gemeiner Hers
Funft, und nicht nur nicht {chon, fondern, jumal
per lefte , fo gar haflich follen auggefehen Haben.
Der erfie ifi der weife Sofrates, der audre der grofe
Fabeldichter Aefop: der erfie war der Sobn eines
GteinmeGens, und der jwente ein armer SHap. Frise
bat, bak erihnen bod) von beider nmebr ergdblen mdch-
te. S'Nrd"*miu fagte , fie habe das erfie {dhon ausd
cinem Duche , das ich ihr },tgkbtli. und tvie ich ibr
gefagt, von cinem Juden, der an Weisheit ein jrey-
ter Eofrates fey, aufgefest worden fey. — Ah!
vief

&
19)3) \;Mu

die Gemalinn

IV T
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gang 8 -‘Mi‘k Da quc :

fefen. Nun, fagte Herr D (:}
Shr ¢8 eurem fchroifter davaus
efo h eu st w‘w‘rv*r 3 tr

""U

5‘,wu 511 e
) “‘\‘“4\ ele 1o aat ‘Alr n nicf
\um iele {o ga jelten nich
Kind, das auch cinft der g
Meltern x":'.‘ -, oder !\‘“‘1 ¢8 bidei-
y nothiget "vm :*cmug ’? wmc-
g 5l Sdhub=

,'."«

macher, ey , der
mit Mmm Schioeif mein Brod ausd der Crde jicht,
icht mehr — ich mochte beynabe fagen , Chrerbie=

RBiggdnger ¢ —
ind auch feine SKinder, und
da Babe ich meinen Schu-
ir "x. «nm m:.c feidne

tung, ald ei
“m, faq: 1
{hor

fchoner $)

+

! {;\ t‘wm b*‘mem..w l.nt‘ludtll Kin=
— Seie noch ()m,u, M\r

Y

‘L‘ P,

,;\ iu‘\‘t [ ‘x“’ﬂl fr 414

(‘sci‘fcn, wiw cfi aur die Hane
&) ) il GU dag Land! Der
njunge odet ‘uo- Radchen buitet
i eft feinem Bater die €

e 1l
g h\ ..f m'(v. ¢

-

.mm\ bon funf 'm‘.» fech
MWolle, h\dh\ll lu‘\' rl Wl

1ie Jhr felbfE er; uuxu , muf

fwareen und ihre BDebirfniffe jufamn holen, da
die vornehmen Kinder bedienen laffen, und mmn
st fagen, alles in SNund gegeben wird. — Ge-
aber, baf bdiefe nun feineve Manieven hittem,

L, I 0 e

11, Theil. ¢
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artiger und boflicher fich gu Betragen soifiten, ober
baf ihr Berftand geubter twdre, und fie mehr von
MWiffenfchaft und gelehreen Kanntniffen befifens darf
fich dief ein vornehmes und reiches Kind nur im
allermindeften jum Berdienfe machen, und dag Mer-
mere deSwegen veradyten ? Rarl.  Gany gewiff
nicht! Geben Sie ihnen denfelben Untervicht, bdie
Aufficht, die Cryichung, das Bepfpiel , und fie wer=
denn ung fehr oft befchamen.

( Der Befdhluf folge,

Aufidfung des vorbergehenden Rdthiels.
Das Michts.

en'¢s RNageb et

Wer dadt" e8? Jung bin id fo bdfe, dag niemantd
Mic leidht su nabe fam, der mid) nidye Gife fand:
Und bin iy alt und welf, fo liebt midy jedermann,
Und findet midhy vedhs fanft, fHmieg’ idh midy an ihn an

http://purl.uni-rostock.de
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YCOCVE., Stick,

Befdhluf ded vorigen Stidfs.

"g

e

~ ) wiinfdhte, fagte D. €hronickel , daf reiche Fa-
nilien oft su den Gefellfchaften ibrer Kinder, armen
Kinbern, die fie fennen, bisweilen cinen Sutritt ver-
gonnten , und fie felbft in gewiffen Lehrftunden einesd

gemeinfchaftlichen

Intervichts geniefien lieBen: dief

tetirde die veichen RKinder tweniger fiolg auf ihre Ver-
dienffe machen; fie wiirden feben , daf ihre Bori-
ge in nichts mebr befiehen , al8 dbaf ihre Weltern vei.
cher finds und Ddiefe wiirde e8 gefitteter, fanfter ,
und rooblrwollender gegen die reichen machen, ibren
Geift mehr anfeldven, und fie fiber ifre Phichten mepr

nachvenfen lebren. —

S bin, fagte ich it meinen Kindern, mit eus
vem Detragen gegen den armen Knaben , febr wobl
jufrieden gevoefen : bleibt bey den Gedanfen, ja! pers
adjtet niemals cin armes, geringes, verwachfenes
Sind, und wenn eg auch tweit unter euch an RVep-
ftande, artigen Gitfen und HiflichFeit fepn follte.
Nichts beweift mehr Verfiand, mebr Tugend 1nd
edles Herg, ald Hevablaffung, Giite, und [lichrei=
ches , woblwollended Bejeigen gegen den Avmen ; ¢8
ift fo gar Pfliche; und wabre Demuth ift Ehre bey

Gott !

Jcb muff eure Anfmertfamfeit, fagte der Ma-
gifier, nod) dburd) cine fleine Fabel, ober dielmebe

Crydhlung , belohuen.

*
*

Q’i(g vornchmer Herr gieng einft bepm anbres
chenden Friblinge in feinen Garten mit feinem Eleis

nen Sobne fpasieren.
uy 3
vag Veilchen, dasd Taufendichsn und anbere

Schon blibte der Krofug,
BhHtbm-

dyen, und die meifien BVdune waren (chon it fehs=

@ Universitits
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vem jungen Grin, und rocifen und vothlighen Blife
€a :
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then Bebectet, BVon
[ier , an dem nod)

évanF
oem ».,f;lil} ey
Holy war fry

{ &
f \ Q -
0as8 Nros

meift e8 in Ofen 2
J an daran ,ll jer=

rief det f!uﬂ’
vel, um es aus
jeln bielten ed 4
dagu , fagte t

die 2 L
\k;) bﬁ ¢ meine Urf ﬂd (414
mag vn:msr u'\d) fteben ;

[etpen ¢

f:vn' die prachti=
edit] "5 I foar-
gan=

F Den :u“:»ct:
tern kuv,m , Dag fie ibn aud u‘“u — f;ch fage dir,
nein ; und er foll fehen bleiben, — soenigftens noch
auf einige Jeit - 2 + Der BVater fu ibn auf Gt=
wad anders aufinerffam ju nmri)c::: und die ganje
Cadye vourde vergefien. — € Neife nach
einer entfernten Stadt da fie famen
fpdt im Sahre roieder 51;1‘{.6
Hier gieng er twieder mif dem Y
felbige Spalier. — Hilf Himmel! fchrie me : asg
fiir eine herrliche Sapete! — AUh ! Sie haben gewif
basg alte perdorrte fmi,, dad twir im vergangenen
Srubjabre hier faben, und das mir fo jurvider war,
ausrotten , und diefe neuen f{chdnen BVaume dafiie
pflansen laffen, um miv eine beimliche Sreude su mas
dyen ? Welche veigende Jrucht! die fchdnen blauen
und vothlichen Trauben! ddchte ich doch Eeine {hi=
nere Figur unter allen méglichen Gartenfriichen ju
fennen , und bdie fchdnen sacfigten grofen Bldtter,
unter denen o.m Trauben hervorfiechen ! Schymecken
fie benn audh fo gut 2 — Der Water gab fie ihm
su foften, ﬂm Enty mfcn gieng vou neuem an und
wie fehr ward ¢ noch vermehret, ald er vernabhnt,
pafl aus diefens Beeren der begeifiernde, edle Trant
gepreft wiitde , den man Wein neniit, — Haff du

&
an oa

=
.
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Peibed und eurer Secle nachtheilig fepn, und mit-
bin ju einem ungeitigen Vorwifs werden Fdnnte. 1ns
termoerft euch daber roillig in Ubficht derfelben der
feitung und Filbrung eurer BVorgefehiten , und feyd
nicht unwillig, wenn fie derfelben bigwocilen Schran-
Fen feBen. Bielleicht haben fie felbfi gar oft die iy
vige theuer genug biifen miiffen: ihr Alter und bdie
vadurd) erlangte Crfabrung wird fie gelehre haben,
twas ench ju wiffen mislich ift. Dodh gur Sache !

ir giengen alfo vor befagted Shor.  Cine
Marionettenbude war das erfie, wasd unsg ind Auge
fiel. Wir [afen den Anfchlagseddel, der uns vdie Enes
bauptung der unfdbuldigen Dorothee mit Hanss
wurfis Luftbgeleit antiindigte.  ch fragte meine
Sinder , ob fie neugierig genug sodren, dief Schaus
fpiel su feben : Gharlotte exfldrte fidh, dag fie fchon
an dem Ankindigungdseddel genug habe. RKarl er-
innecte fich, mit feinem Lebrer fchon einmal cin Stiick
von der rt gefehen ju haben : aber nie, fagte er,
mag id) mit gutem Willen dergletchen unflitige, un-
gereimee und alberne Poffen wieder hHdren: der nic=
brigfte PSbel beseugte groar feinen Woblgefallen durd)
cin Lachen aus vollem Halfe: unsd beiden aber machte
e3 fo viel CFel und IWiderwillen, daf rir ung bey
bem erfien Yufjuge voieder entfernten. Fritse mepn=
te, wenn dem alfo. wdre, fo mifite man das Geld
i 10a8 Beffern amwenden ¢ Luischen fiivchtete fich vor
dem baBlidhen buntfchdckigen Kerl mit dem {chroar=
gen Barte, der und an der, mit einem alten Lap=
pen verhangten Thifre mit der Svommel und cinem
versercten Affengefichte einfud,

Wir giengen alfo toeiter, nnd Famen an eine
anbdere Bude , aus deren grofen Umfang Luiddhen
su ecioeifen glaubte, daf hier etrvad Beffers und Wid)»
tigerd miiffe ju feben fepn,,  Gin grofes Dild tiber
ber Thiive, dad ung einen VorfhmacE von demjes
nigen gab, mas wir fehen follten. E8 waren Seil-
tanjer, Balanfeur, Springer, und wasd ju dergleis
Den gebdvet,  RKarl entfchied, daf nicht die HAlfee
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von dem twabr fepn ESnnte, foad das Bild porftellte:
venn daf ein Menfdh mit dem Munde vu icElings et=
vas von der Erde oz.tmbux, m‘rm,uowc in einan=
der geftectte ulow. Degen auf dev RNafe herumfpasies
ven laffenn, auf cinem Seile tanjen., ‘w“ SBaldhorm
auf dem Munde in cinem Gleichgeroichte paltend und
blafend , und mit der Hand die Geige \;w{mv/ und
dergleichen \;;z‘.nu mehe nmd)m tonuc, fey unmig=
lich ; und wenn ¢8 ja roqre, \o wiirden dod) die Men=
mux nicht fo tolle fepn, und Leib und Leben waqux?
e8 fep alfo wmi\ll‘m Betrug , nnd man wolle ung
bloff das Geld ab ocfenn.  Warum unmdglich ? ? per=
feste ich, — roei [ fie div unmoglich find 2 SBoblan?
c~ ift feine grofic Gefabr, pier hintergangen juyoer=
en s wir xvn uz ¢tne Probe madyen. — Achy ! vief
‘erc{)m, ich roerde ¢ unmumm) feben f umcn, denn
toasd riirde id) L‘u) der Gefahr wtbeu, pie diefe Leus
te in Anfebung ihres Lebens ausfiehen! Gut, fagte
ich, fo geby du nicht mit, und i will blof mit \w
nen Gefchwifiern hineingehen.. \a, ich mochte ¢S aber
doch) aud) gerne fehen? denn das ift wabr, unders
bar muf e8 angufchen fepn. — Frife fagte: SBenn
alles dieff wabr iff, 3u wasd fann e8 nu ‘3cr12 Luis=
chen mepnte , das Springen und Sangen werde ibhr
wohbl behagen, nur fey e8 albern, auf einem Lccl»
gehen obder fpringen ,u wolfenn , da man e toeit fiche
ver auf Gotted Erdboden oder in der k,m{se thun h.\um.
Wir giengen binein , und die Neugierde mei=
ner Kinder fand t“l pollige "‘al)rmm. IMit offnen
M mlbem:«cn fie bier, und da ich meine AYugen mebe
auf ibre Gefichter, ald auf die mir fdhon L\xfm nten
Kiinfie ridhtete, fo fonnte ich in denfelbew den Nug=
pruck von allem, was in ibnen vovgieng, lefen; Crs
vartung, Furdy musu.xmu@ Grftaunen und ABi-
pevwillen, je nachdem bie 2 mml’mzq-m":‘rbm wind
gefabrlid mm, unbd ibersoundene Schrotivigteit of
unna v’”thd)e Bewegung ded menf 3‘.3{‘,&: § 3
traf. SNan fdberfchlug fich binterrodrts und vory
wa:e mit Dintergebogenem Kovper mit dem AUnge
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fichte soifchen den Kiifen i)mm' s fprang 1iber em-
por gehaltene Degen, nnb siwifchen denfelben sweg,

rmq M)mexe und leidhte Sadyen auf Nafe, &
Rabn und Kinn, gieng jug m[» damit auf dem Seile,
tanite mif anm["" denen blof m Degen an Hanben

nnd Siifen viickli
Dodh was braud
le bie Dinge ju e
felbft gefeben,

AlE un

3 und LOrIVa 1wt auf demfelbes = - =
euch , meine fleinen -m,n\-
gerif sum Sheil

f\(zit r3dblen biren.
ediget twar, it
der "d) *u‘n ih=

Die Q\'

Kin

X‘ull ‘y i fen, ?1 3\;* ‘7 \’14”/
0b er nun "',u:'r 10¢ pieles in Q?cm
unmoglich fchien, was doch ¢ dburch zm-"lu;‘a n‘ﬁ;h‘if;

md Ueby ng m\ah h gemad)t werden fdune 2 Krep-
lidy -vwobl, lieber Vapa , Habe ich e8 gefehen! vers
fefite er; aber noch begreife ich immer i‘\:zm, fwie

man ¢8, aud) bey allem Fleife tu einer folchen Ser-
tigFeit brii

\J
1

‘ get fann. Ot m) begreife manches wobl,
verfeite Nrige: das w)‘ wff) und nad). Dachte ich
dod), ich reollte 3. “» gleid) meinen Hut ricdlings
mit der Hand von der "lu aufheben. — Sefchivind
wollte er bdei ‘4‘1:*: ‘) madhen ¢ e8 g fenibm aber
forn beide Fifie ausd: er faf dort und wurde brap

' — Ja , fagte Lottchen , da mufe du dir
evit alle Slieder ausrenten leffen. — Nun, fiel ich e¢in,
nt'c{)t eben ausrenten [aﬁ"w; fonft foirden fie gan
unbrauchbar yoerden ¢ aber doch mag diefe Sertigteit,
den Korper fo unnaty 1m) st verfebren, nicht obne
oiele Gewaleehitiqgbeit b 10'\c'z, die der menfchlichen
RNatur in der jarteften Nindheit sugefiiget wird. Denn
indem die Nevven und Sebnen nodhy alle weich, 2art
und bu\wn find, wird man 1wobl die Glieder fo lan-=
ge aus cinander jiel el da jene fo fehlaff swerden,
big fie mt leichter Midbe diefe Viegfambeit annehes
men.  Aber, wie graufam! nothwendig 1wird es erfe
unter Shmersen und unangenchmen Empfindungen
gefchehen, voeil - der “C‘r\‘" bie Feftigfeit verlieven
muf, die er durch den gerodhniichen w. der Na-
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ity cr"\al’m foiirde, — O was mi filr graus
fame Aeltern fepn! viefen fie indem t»
miv die Hand ten. (ﬁn““ j 3

der unsd nid
O“\I"?~ rn gegeo
ich ausd: w*x:
te gedai
qer M
ben,
folge fo
perioefte

einer q\ sen Gefchledhts
f voollte mein Leben drauy
fit | ».,on vie Urentel von
bie immer diefe Kunf
i “)m ifst 1oieder Bater
inder .': é, die Dieff u einem

~

unod

Mitte § Leben ju gewinnen, —
Aber, fagte 3 fann u) Faum begreifen, wie
man auf ein c;a ausgefpa wiiten Seile fidher {tehen tud
geben fann 00 per Suff Feine Jeftigfeit su treten

4
Haf, und b‘x Korper fich immer nur auf Ginem Fuf=
fe erbalten :*1.'??, ba er dody beide , fich aufrecht ju
!}\\ruﬂ/ Xn..nlq [‘; Siead 2 XAt org \:,l‘.‘,sx \ i'}" f\bl
grid m'xu ein toenig aus dem

t
1t
unficher. l‘v:m d
Gleichgewidyte Edme, fo [Gg er unten. Durd) die
Deftandige tebung und den ‘\‘* ¢brauch der grofen Stans
ge, die du diefen Tdnger in der Hand halten fabt,
und :ntw» er, yoent ibn die Laft auf der eine
Seite herabsieht, fich von bder andern fchnell das
Oleichgervichte ju geben 1 yeiff , inbem er die Scywes
re dabin fenft, ift er 3 vermdgend. Gedibee Seil=
tduger bravchen nicht einmal ‘c'c' r to wmwm ’ba.f‘
lanfierftange , fondern thre .

sl
L
’J
-~
pase
-

[ g
Lo g
=y

g}
-
v
=
—
o

ps

W\

che Daltung ihred Leibed m u‘ iu ¢

und ihnen den Punft ded Gleichgerich(s \x"\w Jh
habe engldudifche Seiltnger auf cinem f{chlaffen
Drabhte tangen , oder vielmehr Hripfen fehen , died ich
die Tufe in cinen Ga‘“ ftecken , und unter den Ars
men 5::!\«11*(% It"‘m , ;a ich fah fie mit gebundenen
Handen auf demfelben gehen, cine Stange , um die
picr 6i funf NReifen !u,ux, worauf voll gefchentte

Bibliothek

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppn1024426602/phys 0047

e

ey

S




®

Universitats
Bibliothek

Rostock

42
Weinglafer funden , auf cinem Theil ded Gefichts
tragen, dag8 Geil, auf dem fie ftunden, in volle
Cdywingung verfesen , und doch weder diefe Mas
fd)ienc berabfallen , noch einen Zropfen daraus pers
{chutten. — Ach! boren Sie auf, lieber PBapa, rief
fottchen, e8 lduft alled mit mir umber, und pom
Hiven fdhon wird mir {dHlimm. —

(Der Befchluf folgt. )

Aufldfung des vorhergehenden Rathfels,

Die Neffel.

Leues Ratbfel,

Mit jebem Suge dndern Hier
Sidy die Bemobner: durdy die ShHitr
Seht ntemand aus , gebt nfemand ein,

Daf ibm nidt Tod und Strafe drdun,
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Befchluf des vorigen Sticks,

Jz'x, fchrie Frie, nur

bas Ding {dhon lernen,
holy und Yatfen an i“‘*
hinauf , und m, auf e hin und her.
Nu nu, fagte ich, ein Balten it uod} fein Seil : in-
deffen mag man wohl {o mis mm Kleinen anfangen,
und iy procifle niche , daB wenn did) der €hrgeis
plagte, du nad) deiner Kabenneigung ju tlettern ,
ein, braver Seiltdner rocrben wiirdeft.  Ja fa, fag=
te Karf: aber nun, rvas um; der Nuiien von bdem
allen fepn ? — Was ver Nulen aller brodlofen Kin-

fu ift, verfeste ich. Sie bringen weder dem der fie
; t der menfchlichen Ges

1i6¢, noch den 1ibrigen & t )
ikn Nuien.  So bald

fellfchaft nur den allergeringy )
diefe unglicEfetigen Menfhen durch RKrantheit , Fu=
efest toerben, fieaus=

fall oder Alter aufer St
giniben , und dadurd) ihr 1 iq‘s Brod ju erroer=
benn, oder mu!: nur die e ¢ der Menjchen be=
friediget ift, daf fie diefe Rinfie 'mof mehr fehen md=
gen : (mu\ vief gefl meiffentheild , wenn man
fie oyt fieht D fo muiffen fie verbhungern o;.l bet
Dieh ift auch (2)1‘ gemeines So n
noch cin trauvigeres, indem fic nicht

i)t gegiert! b tvollte

L ;»6ém- fﬂ% BHa=
)er forar 19 &,u\'i

=1

nen falfchen Hu.nq oder Fall ein 1u.3[udmi}‘:’ Vi
be nehmen.

“‘:') habe felbft cinen cpunc,cr in *mrﬁzi fich ei=
nein Juf utmfmhn; und jugleich den Avm brechen
h e , und noch vor hn;cm qt[qm, daf cin Seils
tdnger, der unydblig mal auf einem Seile von der
Peter Paul & ﬂrme in London herab gegangeu , end=
lich feinen Sod in dev \nc nfe fand, 1iber die ev eirx
grofies Seil t’,mmm lief, um Bindber ju taugen.—
Das cingige, wad an diefen Kinfien alienfalid nnfes
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i ve Anfmerffambeit verdienet, iff, daf it feben, toie

tocit e der Menfd) durch Ue bung und Fieif mit fei=

fabren und Sdywiirigfeiten iu Mwmnmn weif; fer=
uer, toie mcx der vd)rpm Krafte in ibn gelegt
i’uti‘{ und was er oft wirde aun md)tuz fonnen, wenn
er fie gu guten Abfichten anroendete. b muf in-
L_\Hm gefichen , daf mir doch bdiefe Ure Leute mehr
ABidervi illen, alg ; evounderung ablocfet. — Sa, Par

3-‘/ berfefite § ,»U:.’ bas babe ich auch gedacht! €8

z
{ll nem Krper bringen fann , woie er die grofiten Ge=

| tft doch efwasg 1tfeliches , um cinen fo {chndden,

; ar:m:’f*‘.“x Getinnft - Geib und Leben in (w*a!;x ju
geben , ja {La' feine ‘m'vn wag ift bas f-a
¢in Beruf , wo audh er futl ft
die Welt dbaraus

te rur Gevanken
mung baben 2 —
yenfen webder an bag

{

febe ich frenlich die 9
t t

<

1 4
an bag anbdere. f'.m
i feit ein, ywarwm dies
ibenn, und tvieder ibre
lichts beffers gelernt.
ge darauf f
inen toabren Werth
’;:;;L, eR » nnb pben
Dariber twiirbe man
¢in, tvenn man nicht
tie fehr die Menfdhen al-
AuBerordentiich

=
S -
-

te ibre .‘t\‘ifi‘?ts

telen,

s, ’ "~f~‘[ 1a :\’.J Bers
b?t:iz‘_ (bft , lie .“n und gu betreibe Wenn
alle 2 enid f dem Seile liefe u, 10 tourden vie-
le auf der Erde ju gehen 'wov"un, und — ¢8 falie
mir bey der Gelegenbeit eine ;“L‘ Hichte Sefchichte ein.
€in reic her ne eapolitanifcher K¢ mwu, Jaco
xvel, ribmte fich nnit, baf er mfi{)r\nb einer Seit
von achz und biersig Jabren feinen Fuf aus der Stadt
gefetst babe. Dief ta m por \m Herjog ¢ bm«. »aq— P
fe, er wolle ifhn gewifi dabin brin gen , | uh er '
nur 9or3 Lhov,fondern fo gar aufer §

uno 3war yoeder durdh) Gelbot nod)

mpiY
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taufend Kronen Stro
Neife auferbalb deg Ko (
fiann m'b andere mehr lachtes
mnzer Seele dritber; indeffen da et nich
i fo feltfamen Werbote ergritns
Tage gu Tage unrubiger,
g, die K‘.’_‘I‘l‘k’.;\ 3“ be )SI‘V (4147

o

unod n
geroelel

ein % l/l:

o=

) :;m fie aber,
af fie alle Uungenblicte folche 9 e, ABie
0 "wx , fvenn wi:‘ au ide foaven,
1 T 1, mit in jufal=
len ‘m ;Q')r 5,\«.;; rubig auf einem C'?c;\; ‘\u.lcom
hin ehen fonntet | wie Off, ibr Knaben, auf
die me geflettert , um einen Apfel ju Holen ins
Deffi G oie fchsSnften Uepfel unter dem Baume ju

euren Jifen lagen? swer Bie dich, Luiddhen, die
Tage drey A}x.w.)c:z auf efnander Q‘u n_und auf d ‘5

314! ettern, da in dbem andern Fenffer darucben
ein mr ‘*u ben 1‘36* binauf erleichterte ? yoie

tann du allein roavelf , meinen
‘ cheide g\;ogm und damit fhwas
droniret , ungeachtet dic hundertmal gefagt roorden,
daff du dir Schaben thun Edunteft? Dod), Jhr brau-
) by Achtung u gebert , {o werdet She
1 ) om 'w;*‘ 10licke finden.
enfchen, die DL\.I)"E 0D
¢ ‘r*"\\*'nm“r:r und Be=

ich bald auf etiwas Nt

im, dev im Sty
’(..uuum mit {ole

v)] :muuql 1t i nwrrc hf u, feined darne L’Lll \":c‘t. -
Rael. 5 ja, lieber v\o,,..a S weiff auch die grofs
fe Belohnung , die er dafiir u!)n.[t ich batte aber

gedadyt, e8 waren bevn Jc‘vq\u. — Yater. Das
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fann feyn: aber dad gilt gleich viel: Crbfen oder
‘”nuh\rncr, ober finfen. — Luischen. Uber durch
eine ﬂ“rbuah [? pagift ja unmdglidy — oo ich Mnbe
habe cm ,1“un¢rwuw durch gu bringen. — Lotts
chen. T denfe, dasd Lo wird wobl nach dem ”sm:
haltniffe groff getvefen u,x. , und ni icht fo ein Neh=
uddelchen, woie du jum Puse fiir deine Pupype braudhff.
— Jun was befam er bum gur Belobnung ?2 HKarl.
Cinen gangen grofien Scheffel voll — Hivfefdrner,
damit ¢8 ibhm, wie i‘!hq.u‘cel fagte, niean derglei-
dxcn jum Durchiverfen febilen michte. Lottchen, Der
arme C Delm! Nun da hat er Jeit gebabt, fich fei=
nen leif reuen iu laffen. Karl, Wer hiek ihn fo
viel darauf wendben ? Wenn du ‘Sauiv L‘etﬁir\ﬁ,
Lottchen, fo fagte ich dir, daf diefe Dinge ein Didh-
ter diff xulumwx\ e n:wtc‘:wre und nuthfame Kin-
berpoffen: ( im Wertrauen! man giebt buglm)en
timmer md) IMadchen incurem Puse fehuld. ) Lote=
chen, Nuu nun, Herr Bruder! ich denfe, Fhr Heren
treibt ancb -manchmal folche Kiinfte, die nichts mebe
voerth find, und — damift du fiehft, daf ich audy
nicht ungelebret bin, fo will ich dir aueh) wasd erzdh=
Yen, dag ich irgend o gelefen babe. Cin getiffer
Amicerid war fo gefchickt im W‘m,mfahrm, baf er
auf einer gevade gesogenen Linie - gum Critaunen der
Sufchauer den ii*ngm in vollem Syagen fabren fonn=
e, obne nur einen Wu,"«mufcn davon abjuroeidyen;
alfo noch zehnmal beffer , alg unfere gafanten jungen
Heren, die immer durdh die Strafe jagen s denn ich
foollte drauf toetfen, daf die dasd nicht Fdnnten ! Uber
wiﬁt 3br, toas der alte ehriviitbige Plato dagu fag=
2 Er fdhnittelte den RKopf und fchrie: der BDurfihe

bat gewifi in feinem Leben nichtd Niisliches gelernet,
da er fo viel Fleiff auf ecine nichtrorirdige Kleinigz
feit verandt hat 2 Vater. Nun, diefe Selehrfam=
feit, wo du fie auch magft aufgelefen haben , ifi nicht
1bel angebracht : denn die Gelehrten haben oft nuih=
fame Tragen unterfucht , die von nicht mehr Nunien
und Werth twaren, ald dagd Seiltangen und das Wa=
genfapren auf einer gejogenen Linie.
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Mic falle vod fo eine fleine Anefdote ein: Ein
junger SNenfd) , der einft den Preid im Laufen erhals
ten hatte, fragte den Diogenes voll Stolz: ob ep
soobl Jemanden fenne, det ed ibm an Schneligteit
im ennen guvor thite? O ja, fagte diefer, pas
Neh, und dod) ifi 8 ein {chrvadhes, furdytfames Thier.
— %Benn folhe Kiinfie allenfalis aud) toegen ihree
Geltenheit und der Forperlichen Fertigheit unfere Ve

F tounderung und Aufmerffamteit auf fich gieben, fo

werden fie doch wie unfere Chrerbietung und Hody=
acdhtung verdienen.  Der fertige Holshacker Fann das
Her wenigftens bey mir auf die lefste eher vechnen,
al8 der grofte Seiltdnger und gefchicktefie Klopfech=
ter.  Cud), meine Kinder, fage ich dief, damit She
nicht gu viel Werth auf mibhfame Kleinigfeiten feset,
su viel IJeit darvauf vermwendet, und die Sadyen und
Perfonen, die eud) im menfdylicdhen Leben porfoms
men, mehr nach ihrem wabren Nusen {thaken lernet,
als nad) dberSeltenlheit oder der tiberroundenenSdynts
vigieit.  AUH ! fagte Karl, da fAlt mir eine hibfche
Seile cin, die id) noch vor Furgem in meinem Pbha=
drus verdeut{cht habe: YOofern das, was wir tbun,
nicht naglich i, fo iff unfer Rubm umfonft.
Nifi utile eft, quod facimus, fuftra eft gloria,
* *
*

@incr meiner oirdigen Freunde, ber ein grofier G 5ne

ner diefer meiner fleinen fliegenden Bldtter und
meiner Kinder ift, ob er gleich nie das GIE gehabt,
felbft Bater ju fepn, bereitete ung auf diefen May
ein grofies Keft, indem er nicht nur inggefammt,
fondern audh drey pon unfern vier Freunden ju fich
auf ¢in Paar Tage einlud, den FSiingling des Nab-
reg, und den BVater aller finnlichen Sreuden, den
Sribling unter Blubmen su bewillfommen. Wir mach:
ten adht Perfonen aus, der Herr M. PhiloteFnos ,
Herr Papillion, Herr Spirit, ich, meine Frau und
vier Kinder, die jwey Kutfchen anfiiliten.
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dy will em}, mieiue Eleinen lieben Lefer, niche
die g ‘va) nlichen € lichEeiten und Unterhaltungen
ersablen , bie fich auf dem fande jedem emypfin-
Wefen in 9.1\*‘.1\«& darvieten.  Ihr findet fie

il in m ang rteit Gareen, die uny'» r Leips
3ig gang einfchlic !

‘E|

b durcl) die reijenden Abrwechs:
Tungen von Aue , AWBiefe und =3~‘.u\ die ganje Gegend
umber ju cinem eingigen fortlaufenden Garten ma=
¢h en: fondern ich il [\i off einiger vov; uql l) per=
gntigter Augenblicte ertvg Ahren, die um unfre Freuns
de durch ihre BDemibung, meine RKindber ju unters
halten , verfchafft baben.

Nufnahme und Dewirthung war fo, wie man
¢S an cinem Orfe ertoarten fann, wo man gern ges
feben toird. MWir fiunben den ndchifen SNory
bm{mb Stunden fraber auf, alg wir in der Stade
geroohnt soaren : benn roirklic )h\lD e8 hier weif ehes
Lag , wo feine hoben DHdufer die Strahlen der Son-
ne guruc balten. — "‘wm und Jreude ba‘lebt bier
alles, Das wichernde RNof, das feins m muntern Se=
bieter mit Anbruche de¢s 3@5::. aus dem Stalle folgt,
und fich willig an Pflug obder die Cg\;c fielit, das
nit a

frofhe GebIScE der Heerde, Las nmuthige u Syrin-
gen den - dumpf rqcn Stall verlafit, und der 1 bl afen=
den Hirten jur Aeide folgt ¢ ein ganger ;q; haftiger
Hof voll Menfchen und Vieh, eine ganje Luft poll
Mufif, die in der NAhe und aus der Terne rie u_
tonet — zvie follte da Semand frepwillig im Tobde
ded Scylafes FSnnen vergraben [i ggc.x, 100 c'ui“

ben i{r?

Nudh warm meiné Kinder ungesoectt alle aus
pen Federa, ebe ichg felbfE noch erwartete, und vol=
[er (%qc{)(,‘yttgnu, fich in die RKleider ju werfen, um
att ber allgemeinen Greude der Natur Theil gu neb=
ment.  Nach denr geme mfu)mdzd)u Morgenopfer,dasd
n iv dem Ld)bpm aller Sreuden , und dem Geber

fler Gluckfeligteit 3e[~md)t, eilten wir hinter Den |

nv Haufe (uguum grofien Baumgarten , der jur

SRechten an die Landfirafe, und jur Linfen an ein|

fleines
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Heined Gehilpe mit durchbrochenen freyen

.,m?\‘nﬁc:
cten fidfit , wodurd) fidh ein tlaves Badyelchen fchlin-
geit, tiber dem fich jenfeit8 ein Higel erhebt. Wi
AUeltern nabmen in der Laube, die nidht rveit ent-
fernt vom Cingange, in dem Winfel eines Fleinen
Blubhmenparterve fieht , unfern Thee und Kaffee ein s
meine fiuder aber bediente man mit einer frifden
Milch. Sie bielten fich roie leicht gu erachten , niche
lange beym Sribfticke auf, und hipften bald Bine
ter in den Grasgarten trof den jungen Bcken und
gammern.  Cin Freudengefdhren von Dauerfindern
auf der Candfirafe jog fie bald dabin , und wir folg-
ten langfant. €8 war nichts teiter , ald, paf fie
cinige Storche, die fidh hody in der Luft in einem Sit=
Fel 1iber ihreu-DHauptern herumdrehten und tlappers
fen , durch ein ¢
St
{

~VY ¢
1A
3yt

orch ! Storch! Steinel
£ dem langen VBeinel”

Bewillfommten, MeinenRindern, wenigftens ben fiing=
fien , war diefer BVogel, der beprabhe unfre Gegend
gang verlaffen hat , siemlich unbefannt. Ah! fagte
Here Damon , unfer Wirth : dad find unfre jvep=
ten Friblingdgdfte , die yir [ngft ermartet: denn
die Scywoalben Haben fich fchon vor etlichen Wochen
wieder eingefunden, — Ep, Herr Damon, tief fuig-
den, oir find noch eher bey Jbnen gewefen , alg
die Stdrche; alfo find fie roobl erft die dritfen. Freps
lich, verfeste Herr Damon, twenn o8 bder Erfchei-
nung nach gebt: aber in der Rangordnung ift mir
Luischen der erfie wilifommne Gafi ! —" Haben diefe
Ctdrdhe etwa ift der Nabe eine Mefidens 2 bub Here
M. Philotefnos an. Damon. Ja, gleich dort hin-
ter dem Dilscyen liegt cin alt verfallen Schlof, das
mein Fovfier bewobnet: da haben fie ibre Burg auf
einer alten Sewermduer aufgefchlagen. Lottchen. Schy
dadhte , fiir einer Bogel wodre ¢in Férfier ein febr

bifer Wireh, und dem féme-ich am allerywenigften ju
nabe, -Barl, Na ja, wenn 8 ein Jafan, ein Nebe

g bubu, sder aud) nur cin Krammsoogel wdre: nichs
\ D

VIL Tpeil,
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toahr, Herr Damon ? Srinse. Alfo friegt er ni;bfé
pafiir, wann v ibn fdhieft? Damon. Da man ibu,
wenigftens in unfern Gegenden, nicht fpcm’, unyb\cr
auc allerZBabricheinlichfeit nad) fein {ou?ctlm{;cs:?m;
gout fepn mdchte, fo mirde er nicht viel *l\gx:tb_m
davon baben. 1Ueberbieh m?rb‘c fich8 mein Forfier
jum Gewiffen machen, das Gafired)t ju verlesen.
Gr, und mit ibm vicle vornehme und gemeine Leute
glauben , diefer BVogel brinége, bem Haufe, auf bem
er fein Nefi erbauet, vorsuglichen Cegen.

( Die Fortfesung folgt. )

ouflsfung des vorhergehenden Rdthels.
Die Hauptwade.
WWenes Ratbfek

Sn Beuteln reld)’ i div mein runded €rbeheil day
Sung liebeft du mid) gapy, gevmaling ibers Jabr.
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Jortfesung des vorigen Sticds.

thlotc%om D ja: von diefem Uberglauben bin
ich felbft einmal Seuge gewefen.  Uuf einem grofien
Haufe in cinet Erygebiivgifchen Stadt, batte aud feit
tndentlichen Jabren ein Stord) gervobnt. Diefer
Blieb nebfE feiner Gattinn den folgenden Fridbling
aus; 1o er allejeit von der Familie mit vielér Un-
geduld erwartet wurde. Sie gevieth dariiber in die
aufierfte Befilirsung, und id) glaube, wenn man dem
Defier, der ein rveicher Kaufmann yoar, einen mit-
telmafigen Preis geboten , daf cf fein Hauf bafiir
bingegeben hitte. Das Fleinfte Uebel, dag er dai-
aus abubdete, war; bdaf ¢8 ndchfiens im Nauch auf-
geben toerde 5 denn davon foll der Storch vorjiglidy
cine Abndung haben , und fich alfo in Seiten fortma-
chens  Jum Unglick gevieth aud) etliche 2Bochen dar:
nad) die Seuermduer in Brand, und ob g ibm gleich
mehr Vortheil ald Schaden brachte, indbem er durch
vas Ausbreinen das Fegen erfparte, fo lagt er fich
dod) big diefe Stunbde nicht ausreden, daf feine Str-
che dedwegen nidht toieder gefommen , und freylich
wdre e8 ihnen dabep am wbelfter ergangen. — ch
fiellite ibm vor, daf ed ja wobl moglich todre, daf
dag eheliche Storchpaar auf feiner langen Herbitreife,
die fich vielleicht fiber jroey bunbdert deutfche Meilen
evfirecfet , von Yemanbden ESnne fepn erychofjen woors
den, ober fonfi feinen Zod fonne gefunden baben.
Allein er fragte febr einfaltig, warum feit den vier=
3ig Jabren, die ey surticfoenfen Enne, folches nicht
gefdheben fen 2 und ich fragte ibn, warum er nod
Iebe, da er vor viersig Sahren auch fchon an cinem
3ufall, obder an ¢iner Krantheit hatte Fonnen gefors
ben feyn 2
D2
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Nlfo, faqt” fottdyen it fie foldye grofedieis
fen 2 Sa wobl, verfetite Here Papillion, yoie alle Fugs
pdgel + denn, yoie befanut , gehen diefe in sweitent:
,\zmtmumum. 1o fie, wcmn! nen die rauhe Wit
terung bey unsg mm ung wnd Warme s.\cr‘;\'.gt, Dies
felbe wiebcrﬁu‘.ux Dergleichen find pon denbefannz
teften unter uns U»L ad;ft n, cin grofer Theil por
den Schivalben , die wilden Enten , die *'u)m 1
Kraniche und Sto !

\‘il';

drche ! Die Wachteln gichen im 7
jahre aus Afrifa nac )L’ur\m , 100 fie eine qmw;w
tere Warme finden, und Fehren bey einbrechender
rauben Witterung im Herbfte 1iber dad mittelldndi=
fdn Peer juriicke, um der fanften Himmeldgegend
in Aegypten su genicfen. Die Schivalben thun jum
..,VHL i‘\i!‘tlb\_}"
Aber, hub der Here Magifter an, ich dad
ich hatte gehdret, diefe blieben bey uns in Eurepa,
unb piengen fich in dend lu,fcvau Erde, Ld,m..d
anf pd)xmi\ci , und Fuf und Fufi an cinander, oder
wr{‘u cEten fich I)aum.muie an den Ufern, wo fie bon
'1‘L) n nicht Q'l"“}llft‘i/ un Ifg~!hb\~\‘(.‘u g
fd)m mmt wirden. — AH, das ift \,“‘lpklln yabell
vief Cuigchen. LWarum nidyt gar ? da muften fie ja
alle erfaufen, pnpv ion. Go tnirde man denken
follen ; aber.fie fchmicren porber ihre Federn mit el
nem  geiiffen. Oecl ein, das ihnen die MNatur dagu
gegeben, und indem *’*c fich feff an einander fchmies
gen, fo erbalten fie fich unter Waffer und ¢is, ni,‘
ne Schaden, in ein un gewiffen Suftande von Fuble
loug{eat, 1o bl :3: ¢ Beroegung desd Hergensd um
dauert. it der Friihlingswdrme exmuntern fie fid
und befuchen toieder ihre alt¥n Wobnungen. — .t), e
Damon fagte, paf ibm folchesd um fo viel eher roabhrs
ﬁhcmud) fen , da ihm mehrmalen von den ”u{nncl.h
dic an feinen Teichen gugmu.h, todte Schroalben ges
bracht svorden, di¢ in der warmen Stube roicder
aufgelebt, — Die Naturfiudiger Fennen perfchiede
ue Arten von Schwalben, verfeste Herr Papil lwn,
Sauchfchroalben , Hausfehwaiben , Nferfhroalben ,
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Natt n(dnrrmf\m' it.
ben, fo !\E‘"l \-\Ik\xk kl.‘()
gewiffer 2 w\r“tun 1749, ungefab
oo der Kuft (,\cmhcn Cmu\ui un\ "»mu h\l‘f ¢
famen vier Schwalben auf dag Sl Cr fieng fic
mit leichtér Miibe ein, und erfannte fic fir eur opdis
fche Schwalben , bemerfte aber nachgehends, daf fich
in Genegal fonft niemals dergleichen jeigen , ald ges
rade um bemeloete Sabresdieit, wo ¢8 in Curopa falt
ift, ob fic. q‘c"‘\ wabrend ibred Aufenthalts dorf nie-
mals Nef zmm n, fondber: Des M achts Paar-
foeife m ve ’m Ufer deg 1D¢8 uuuumm.

Ein andrer Neifender, £ord dev
Admirvalitdt, fabh einft auf einer {mu‘z "mdrm’\ aug
Sudien cine Menge Schwalben im Fribjahe, bey
der Mindung veg Ranald an der Sypanifchen See
auf das Schiff fommen , dafelbft alle Stricke befetien,
und fid) wie ein ‘,mmni'd)mmn an ¢inander hangen.
Sie {chienen gang ausgehungert, und nicdhts ald Haut
und Kucchen ju fepn: festen aber den andern Lag
thre NReife fort. AUndere Reifende baben eben diefe
Deobachtung gemacht.

Die wilden Enten , Kraniche und Stdrche fols
fen fich bey ibhrem Abzuge m\r Anbruche ded Win-
fers an einem bcmmmmz Lage und an cinem gerifs
fen Orte ebenfalld wr{mx*m”n: dant in ciner lans
gen eibe, in folgender Figur A , die einem umge-
fehreen V gleidht, audflicgen , ‘,"o dafi guerft €in Vo
gel, dann groey , und fn den I Immn NReiben i
mer mebreve gichen. Srige. D warum denn das,
Here 1¥api{!éon‘? papillion. mxum[[ﬂn bamit fie
defto leichter die Luft \uu) Hueidert, nud den andern
den Flug cuuntuu, indem fie ihre S

png

fmdbel auf
ven Sdhvang des ro»bu;dunbm'm\n Rael. Uber,
da dadhte ucb, hatte e8 der Anfithrer am aller{chlimm=
ften, roeil der feinen Schnabel auf nichts legen fann.
— Papillion, Ja , degwegen [Hfen fie auch einan=
der immer ab, dbamif die erften, toie die in der [ef=
ten Neihe au&u)m fonnen : dod) ich habe vief niche
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gefchen, und ersdble e8 vom Hivenfagen. So viel
ift immer wahr, daf fie faft alle gu gleicher Jeif ver=
fchrwinden , und tieder an einem Orte ju gleicher Jeit
anfommen. Uber , licber Herr Papillion, fragte
Luiddhen yer maq ihnen denn das fagen,daf fie benOrt
der BVerfammluug unbd den-Tag ber Abreife fo genau
wmen? denn veden Ednnen fie janicht. Lotrchen.
»ftmgm mdgen fie doch roohl emmtbn perfiehen, da
(u doch einen geviffen faut von fich geben, der ibhe
nen vielleicht verfidndlicher , al8 ung iff. pbiloet-
nos. Der wiirde ingwifchen doch nicht mud)m, da
¢in ganges Gefhlechte doch nicht auf einen Fleck einz
gefH¥dnket, fmmm iber einen grofen Strich des
Eedbobdens, den fie ju der warmen Sahresseit beswoh-
netr, jerfireuet ift.  AUber Gotf ifig, der ihnen diefen
Lrieb , dief mlfuuch Berhalten ing Hers gepflanst;
voie rorden fie .uu,t phue Kenntnif der Ldnder und
ber MWitterung, tn Stlrmen und in der Finfternif
der Nacht ihrea Weg fortfeien Fdnnen.  IBeift du
dich nicht auf cinen Sprud) ju befinnen ? fragte ev
Krigen. — Svige, O ja; ,Wm ®torch mxtu dem
J‘*r’m nel weiff feine Jeit: eine Turteltaube, Kranich
und S u)n«al'\wmhu ihre Jeit, toenn fie foieder fom=
men follen.”  Karl, Aber dasd iff mir erfiaunend,
bafl fie cine fo lange Neife ohne Nabhrung und obnc
NRubeplap 1uber fo roeite Meere auﬁbaltcn fonnen !
p“pdlmn. Ullerdings, -und e8 mdgen audh vicle von
ben Schiroddhficn vor Miidigleit ober Hunger unter=
veged nmf "mmmn, ungeachtet die Natur immer ge:
mk audh file das leste rird gumqt baben , da fie
im Baue ihrev Fhigel fchon geforgt bat, fo lange
eifen in der Luft aushalten ju Ednunen, — —
AMBir varen unteyr btefuu Sefchodse fo roeit fores
gegangen , daff wiv in einer fleinen Entfernung das
Gtovchneft auf dev obangefihreen Feuermduer evblick-
ten. Die Storche, die twiv porher tiber uns fchre-
f‘m faben, drebten fich um daffelbe mit cinem lauten
Getlappere umber, und end 11) befiieg ¢8 ¢iner vou
ibnen,
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Gy 1 bas ift ein gemaltiged Neft, viefen bdie Kins
ber. Mon was ifid denn? Papillion. Bon biir-
ven NReifern, Sie fommen alle Sabre auf daffelbige
und beffern e8 vorber aus , daf e8 fehr dicht iff, le=
gen dann ibre goen bis vier Eper binein, flappern
gewaltig , und vertheidigen fich mit ihrem Sdynabel
gegen allen fremden Sufpruch. — Aber, fragte Lott=
cher, beroobnen denn mehr al8 ein Paar dieh Teft?
ich dachte, ich fdhe toenigftens vier bid filnfe fic
umber deehen. Papiflion, Uh! das find unfehlbar
die vorjdbrigen Sungen, die immer wieder mit ju
fommen pflegen : aber die Alten swerden fie fchon weg=
Happern, und fie ju der Pficht anweifen, fich felbfe
gin Neft ju bouen. Srise. BVon wasd [ebt er denn,
Herr Papillion 2 — Kavl fagte s toeifit du nicht mebr
die Fabel von Frsfchen , die einen Konig haben rooll-
ten ¢ papillion.  Sa wohl , von Frofdhen, Gdhlan=
gen, Krdten und andern Wafferinfeften; aber auch
pon Fifchen und Aalen : dediwegen wird nod) man-
der pon Sdgern weggefchoffen, die nicht dabey fo
intevefiivet find, afg ded Herrn Damonsd Forfier ,
pber die ibuen das Necht der Bafifrepheit nicht {dhuls
big su feyn glauben. —

Die Sonne fiieg nnn Hisher; ¢d wourde fwarn,
und da idh) nidht gern in den heifefien Stunden fpaz
gicren gebe, weil ich su Kopffchmersen genciget bin,
fo nabmen wir nfeen Weg roieder surick.  Hier fe=
ten toir ung unter dic beiden Linden, die im Hofe
ftebn , und batten das RVergniigen , die Schroalben
unter den Dacdhern an denen auf der Hofrhede Her=
umftehenden Stillen und Scheunen, mit der Erbau-
ung brer Nefter gefchaftig su feben. Herr Papil-
lion madyte die Kinder auf alled, was dabey poslg-
lich war, aufmerffam. Cr jeigte ihnen, wie fie fich
erft ibren Movtel an dem Ufer der nahgelegenen Pfec=
defchroemme jubereiten. Sie taudhten udmlid) ibre
Bruft mit ausgebreiteten Fhigeln ind Waffer , danu
fdpittelten fie diefed auf den Sand hHerad, und roenn
er genug angefeudtet war, vihrten fie ibu mit ih=
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rem Schnabel um, trugen ibn gefhdiftig Herbey unh
vermauerten ihn fo gefchickt, ald e8 nur ein gelern-
ter Mauermeifter sourde machen fonnen. Die Kin-
der nouinfdyten eine Befchreibung von einem Schwal-
bennefte ju haben: unfer gltiger Wirth aber fagte,
der Augenfdyein fey doch beffer, ald alle Befchreibiins
gen, er wolle cined herunterlangen laffen. 9Bir alle
protefliten feperlich barivider, daf er bder armen
Lhierchen MWobnungen nicht jerfidren miffe, die ci-
ne Frepfiatt unfer feinem Dadye fuchfen , und ihnen
ihr griBtes Gut, ihre Finftige Nachfommenfchaft
anvpertrauten,  Dief, fagte er, werde i) aud) nicht
thun; benn ohne die Schwalben wiirden iviv 8 we-
gen ber ungeheuren Menge Fliegen und Snfeften ,
die bie vielen nabgelegnen feuchten Derter heriehen,
nicht aushalten Ednnen: aber ed giebt genug alte Nes
fier, oo figh ibre vormaligen Vefiter verloren haben.
— Cr  lief eined8 Derunter fiofen, uad wir be-
wunbderten die gefhickte Mauerey , wo Urtigheit mit
Seftigfeit verbunbden iff,

Bielleicht, fagte Here Papillion , wiirdet he
fo bedenklich nicht fenn , roenn e8 Jndianifche Bo-
gel - oder Schwalbennefier rodren. Lottdhen. Sn=
dianifde Bogelnefter? — en! die follen ja fo gut
f{chmecken — find denn die von Schiwalben ? — Fri-
Be und Luidden lachten fie ausd: Ja doch , Neger
1ird man aud) effen founen: pfup ! bitte und nicht
it Gafte, roenn dich jemand drauf fraftivet. Karl.
Seht Jhr, Shr Bitefchchen ! Jhr lacht, ehe hr noch
fraget, ob dem alfo fen ? Sch habe e8 auch febr roobl
gehdret, und feit ich efivas Gewiffed, das ich nidye
gern nenne , von Schnepfen gegeffen und fehr gut
gefunden habe, feit dem pweifle ich auch nicht , daf
man Nefer finden Fnne, die gut {chmecken. Papil=
lion, Sebr richtig, guter Karl! und diefe Jndifchen
Bogelnefier fommnen allerdings von ciner Yrt Schival-
ben , die ungefdbr fo grof find, daf man mit eincr
jugemachten Hand fiiglich eine verbergen fann. Gie
baben Fleine mit Schroimmbauten verfehene Fifchen,

-
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die dicht am Leibe anliegen, 1 und faum 31t bemerfen
find.  IMan findet fie an jent Snfelin und den
RKiiften des feften Landesd von + Oftindien, an Or=
ten, die bergicht und voller Felfen find, Die Ge-
ftalt ibrer efter macht cinen irreguldren halben Jir=
fel aus. Gie find etrwa drey O ieefinger breit, nidt
niber eiven Joll tief , und mmm br o dicE wie cin
filberner CRlsffel. Cin ganged MNeft wiegt etwa cin
halb foth, uud ift fehr jerbrechlich. Die Favbe iff
toeiff oder vothlich und cin mm’q durchfcheinend.
Wenn maun cines gerbricht, fo fieht e8 auf dem Brus
che fo glangend aus wie Gummi

Aber , fagte Lot t“,u,:, v:mau@ befteht ¢8 tenn,
dag dasd fo gut ju effen ift ? Rarl. Ganj gewif aus
NReiferchen von Jimme und .lc!‘mxbof-‘;, das in den
Gegenden dort wadyfen muf. — Sany gewif nicht,
mein lieber Karl! ob man gleich xicht die TMaterie
mit Gewifheit angeben fann.  Einige fagen, daf fie
junge Auftern, die in dafigen Gege nden mm g find,
mit tlmmpd)uubdd‘c:: aug ibren Schaalen josen ,
und fich ibres sdhen Schleims daju bedienten. Un=
dere glauben, daff diefe Nefter ausd ciner vt von
woblriechenden SReerfechilf exbauet wirden, und noch
gnbere , uah fie ausg einer Elebrichten L,ubi'%m; mit
permifchten Tafern von gewiffen Lamﬂ\mlt‘;cn wum
lenmoofen beftiinden. So viel iff gewiff, daf. diefe
BVigeldyen die Materie daju aus bcm Sﬁcere bu(cn,
und fie vorber in ibrem Kropfe fo gubeveiten, daf
fie vermittelft :‘\“ex \;u)md und Eiaueu diefelben
daraus bauen fonr Sie ‘)u.m.n fie an die Klips
pen in PMenge an, uub fo bald die Fleinen f,a,woq:(
pu ibree Jeit fortgesogen, fo ffofien fie die Berooh=
ner ab, und mumum fie forgfaltig ein. Jn China
und Japon Halt man fie filr eine FifEliche und gefun=
be Gpeife, uud diefed Konfeft feblt nicht leicht bey
einer Mableit. — Aber , wie {dhmeckts ‘onm" frags
te basd leckerhafte Rottchen ? wobl fehr gut! pPapil=
lion, Sa das8 will ich nicht fagen : denn ich {w‘::
feine gegeffen.  Dod) verfichern NReifende, daf ficobys
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ne bie Subereifung der Gewirge unangenehnt und
ekol fchmecfen follen.  Sudeffen follen fie ffate ju fat-
tigen , mebr Appetit erregen.  Sun Batavia Foftet ims
mer ein Prund andevthalb bid zivey Thaler

RNadhdem tviv uns noch mit mandherlen Betrache
tungen und Bemerfungen iber diefe fo unfchidlichen
Ehierchen unterbalten, fagte Herr Damon, nichts fep
ibm unangenchmer, alg das fo genannte Sdwalbens
fchiefen. O da haben Sie vedht ! verfepteid). 1Uebers
haupt balte ich die Bernichtung aller [ebender Wefen

obne Noth und obne grofie bficht fiir graufam und

firafbar.  2Was ift denn dad ? fragte Karl. Damon.
Diejenigen , die im Schicfen ihre Tertigkeit jeigen oder
fidh darinnen tiben wollen , gehen an Oerter, wo fich
die Schwalben baufig aufhalten, und der iff der ge=
fchicEtefte Ydger, bev die weiffen aus der Luft im Flu-
ge Devunter fchieBen Fann, toeil fie nicht leiche in einer
NRichtung fliegen, fondern fich befiGudig drehen und
wenden, und in lauter Keammungen umber fiveichen.
I3entor. Jhr Ednnt dergleichen Uebungen, meine Kin=
der, bier oft in der Danvgrube mit anfeben : aber ma-
chet euch, meine fleinen mdannlichen Lefer, qudh wenn
Sbr einft Gevoehr fitbren levnet, folcher Fleinen IMords
thatewja niche theilbaft. Dod) ich denfe, Shr feyd fo
voohl durd) mich, af8 meine guten Freunde genug das
vor verwabret raorden ; aber felbff cine tibertricbene
Delitatefie ift miv in folden Dingen lieber , ald cin
ubertriebener Leichtfinm,

( Die Fortfesung folgt. )

Die Schoten.

> = f 84
XC euigis 8% gD pe iR
I frage Laften Gber Seen,
Vereine Klifte fteifer HOON,
tnd Oleibe bennody ftille (fehn.
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5011‘}( sung Des vorigen Stiicks.

-~

a*)cr‘» Sypirit war wahrend der Unterhaltungen die=
fes Morgens gany fumm gevoefen, Der Neiy def=
felbigen , die Schinbeit desd Friblings, und die An=
muth der Gegenfidnt e machten auf fein gartliches Hery
einen folchen Cindruct, daf er fich qam in Cmpfin-
dung verlor, und feine Sinnen in Freude und Be-
rounderung ju beraufchen fchien, Jht Tam er ties
der ein tenig iu fich felbf, und da die Kindber if=

ren. fleinen Sdyers mit ibm batten , daf er dic gans

3¢ Jeit uber nur mit dem Leibe bey ihnen gewefen ,
mit feinem Geifte aber vermuthlich auf einem Jephye
unter den Baumen und Blhuhmen umber gevitten fey.

Um euch ju beweifen, daf ¢ nicdht fo iff, will
ich euch ein Paar Jabeln ergiblen, die auf eure lUn=
terhaltungen paffen.

%

»
ALS cinft beym Anbrude d
¢he und Schwalben ticder jum
ibre woblbefannten Nefter in Befif m!*ncn foollten,
siderfeite fich u' unoeri Landwireh, und
vief ihnen ju: Fort, :‘o’f n m 18 dem Gefichte, ibr
®Gefchmeifie! Shr fepd nuy e Sreunde ! So lan:
ge ¢ bey uns poll zf ,' effen u.ID su trinfen giebt,
1o lange die Sonne die Luft 1 ..nt, und eud \;m-
lidh thut: fo lange findet ihr 8 aud) bey und ju bleiz
ben gut: aber faum brechen Sturm und RKalte cin
und ibr furchtet, nicht mehr ein rarmed Niefi unb
¢inen gebecften snd)\,a finben , fo wanbdevt ihr fort,
und fhmarost von einem Orfe jum andern, bis ibe
euch toieder bep uns fn pilegen und su nabren ge=
bcnf‘ut — Undanfbarer ! antmomtm fie : 9Bir b=
ven wirflich die falfchen Freunde, fiiv die du uns hitfs

¢8Sr1iblings HieStdv-
£

fchein Eamen, tind

r;v
n -+
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toenn soiv dbiefe Jeit bey dir blieben, und dir delue
gefammelten ’“\orwi!) am e Diilfen ¢ denn effen
soollen soir, und die N« et uns gleichivobl nichts
an , wenit du uns niched geben 1frdeft. iv find
aberwabre Sreunde, Freunde in der Noth : wir fom-
nmen nuy su der , toenn L oon Seinden umge-
ben und gequdlt toirft: wir w“u\, reinigen bdeine
Sﬂ‘[‘luﬁ\ von 7&M jtefer , u m wir Schroalben deine
£uft von Menfchen und Bieh beunrubigenden nfef:
ten.  88ir fesen deine che mc in Unfoften, unbd
alled was du ung vergonnft, ift ein Oertchen, wo

|

n\u feinem & mblm,ux im 2WBege find. —

m L\m reich fepn, m tDlex en i im
‘m unfere Dienfte ju leiffen. Aber laf de
der von Wild dpret, deine & r‘IZ: und Hofe vbon <L
deine Scheunen von Setrapde, deine G
Srudhten und ()en'
étu.m hmu

véen von
achfen 1-»;:‘ \\;n, und pon bdeiner
' Lauc ; i »{\l ﬂ'!\‘uw,ﬂ’
ut M {u.,.m, mz"a f

n D ‘\‘ th mcb unm 1 J‘ru)mmn’ % u) (}.Jz.u
wirklich , die Vdgel find Fliger, ald ih: ich werde
dodh cinmal ihrem Nathe jufolge einen Eleinen Ver-
fuc) madhen.

Cr that 8, o bald twieder ein Wagen voll
foldher Freunde fam , beFlagte er, daf er nicht davs
auf eingevicheet fey, mqtc, daf fie mit Hausmanns:
Foft vorlieb nehmen miifiten, und feste ihnen eine
'.\Yt'jt‘lbt aber fpdarliche Mabhlzeit vor, Ein anber=
mal gieng cr jur Hinterthire hinaus , wenn fie jum
Ehorwege m.um famen: cin D"rtwma{toaz er, als
ob ey Jeuotmj\r fen , bey ibnen ju umq 1, und nach
und nad) blicben wenigftens jey Drittheil von feis
uen Befudhern weg, Die Stérche und pd)\mlvcu
aou Famen muhd) toieder , und er fah threr Nuick
Eehr allegeit mit BVergniigen entgegen. —
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9, das ift tedht bubfch! rief Suidchen. N
foerde mir dasd L‘ ng merfen, und wenn idy fleinen
Befuch befomme , nicht mehr mit ihnen um Nofinen

und Mandelferne, fon ud Blof vm Mechenpfennige
fpielens dann will ich aud) fehen, weldhe meine wah=
ren Jreunde find, und :‘.\;\mn-m:m‘:a oder wegblei~
ben tverden, Du b ar bie rechte! rief Lottchen s
ich michte noch 1, foann du eine Sucferdiite
gehabt und fie yum Spiclen hergegeben hatteft ? Wenn
die IMama einmal eine foldhe Giitigleit bey deinen

C;n g fellen audgeubt, und devgleichen einmal jum
‘;'u bergegeben , fo bat man gefehen, swie dir
g war , tenn eing mehr, al$ du gewann,
e ! fiille! vief Karl —  Here Sypirie, die
sroepte Tabel, die Sie unsd erydblen rooliten?
> -
2

Cine Schivalbe Febhree bey bem letiten Kriihjalz
re toieder pon ibrer roeiten Neife nach ihrem verlafz
fenen Haufe guriick : aber tie erfaunte fie alg fie
dag Neft voll und einen dicbifhen Syperling mit feiz
nen fleinen Hausdgenofien im Befifse mﬂ\lb(qckuo
Cie bat erft gang hoflich, ihr al8 uri) magigen Bes
figerinn Plaf ju machen, indem fie das Haug mit ih=
vem eigenen &dynabel evbauet: fie voolle fich allenfalld
gefallen laffen, bdaf fie ¢ bigher geniit, wobey ¢d
toohl nicht mochte sugenommen baben, —— Aber der
Eperling batte nod) ein Schandmaul, und fdimpf=
te die arme Schrwalbe nach narh .ﬂu,cm«,mf — Guf,
bachte die Schivalbe, befie e8! aber das ungeredhs
te Guth foll dir nidht gedepen , und ich will didy {chore
bdnam. Cie perfammelte ihre Freundinnen «mf dene
Hofe, Haqn ibnen die Ungerechtigheit, und alfe
fprachen ibr bepsufichen.  Sie eilten alfo alie uut
Echndbeln von ihrem gevodshnlichen IMNbrtel beladen
auf das Neft 08, vermauerten den fleinen Bferviche
in feiner frcmbcn AWohnung, fo daf er reiter feinen
Auggang fand, und den Lobn feines ungerechten Cine
guifig in ¢ine$ andern Rechte mit dem Leben bejafe
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fen mufite: denn in ein Paar Tagen ftalh er por”
Hunger,

Dasd war r!m Recht, rief Fribe: mm man
muf nicht andere feute um das ¢ \f)ugxbmmm Senn
der Cperling fein ‘vﬂumawuqe’ geivefen mtc, o
batte ex fich felbft fein Hauschen bauen Fdnnen. —

Riffen Sie tvohl; yugn Herr Paptllion, daf
Sic bier!nicht eine Tabel u;abh haben , veubcm,
ad wirtlich oft von den Sperlingent und Sdyeals
ben in der Natur ju gefchehen pflegt ?

Das ift doch artig, rief der Herr Magifter
ein Beweid, mwie oft uns die ."uvbarmmu der Naz
tur gu febr moralifchen Betrachtugen fiibren fduns
e, — —
Die Speifeglocke [Gutete unsd bhier fGmmtlich
jur Mittagdmablseit.

Nachmittags, nm.)« ngenomntenei \nrfmglen»
gen foir fammtlich) nach einem nabgelegenen Diljchen
fpasieren, uim von dem angenchmenSchatten der Beirs
me vor der Hifte ver Sonnenfivahlen gedeckt ju fepn.
9Bir Alten fehten uns bc auf eine “‘afﬂnbm;f die
mein 3re4ub bier 1iberall , hauptfdchlich an den Or=
ten angebracht bat, wo fich durch ausgehanene Ge=
biifche dem Uuge elne teiy ‘.‘!IDL Ausficht darbeut. Dié
Rinder frochen unter deri Strdudhern um()cx , und
fammelten Waldblihmdyen, von deten Nanen fie fich
untervichteten. Sie entdecften buld in einiger Ent-
fernung ecinen Mann mit einer langen Nuthe, an
pem ein Taben fchiwebte, den er dann ind tvarin in
die poriber flicfende Pleifie warf, und fhuell guride
j08. ©ie fragten, mas der Mann wohl machte, und
erhielten sur Antwore, daff er vermuthlich mit der
Angel Fifche fieng. Da ihnen dief 1wasd gany Neues
toar; o baten fie fich bie Crlaubniff aug, hingehen
und gufehen ju diiefen, die fie denn febr gern erbiel-
tenn.  YUber bald Fanten fie gang unmuthdooll twieder
suriick,  YUufdie Frage , mwas ihre Kreude ESnnte un-
terbrochen haben, fagte Lottchen: Uch ! das {jE nichts
fiir mich! die armen Fifche o martern ju feben ! und
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foenn icy einen Wallfifch um den Preid haben Fénn-
te — Sa, fiel Luischen ein; der Fifcher swollte miv
in cinem Topfdhen etliche Fifehen geben, und fagte,
id) follte mir dag Gerichtchen auf den Ubend jureds
te machen laffen ¢ Aber-dag Waffer war ja von ih=
rem Blute gang voth , und i) hatte um fie weinen
mdgen. — Nein, feste Karl Hingu ,” voenn er mit Ne=
gen fie gefangen hatte, da hatte id) mirs nodh gefal=
len laffen: aber bas iff graufam! €rft nabhm er ei-
nen armen Negenwourar, jerfleifchte ihn, und hieng
ihn an cinen fpiBigen Haken, der an den langen Ka-
den gebunden ift: dann warf er ibn in dbad Waffer.
€o bald die an dem Faden unterfinfende Federficle
ihm verrieth , daf ein Fifch angebiffen habe, {o jog
er jabling dbie Nuthe herauf: dasg arme Thierdhen
das fich feinen Uppetit hatte verleiten laffen, Hieng
an der Angel; twand fid) jdmmerlich an derfelben ,
und nun vif er ihm unbarmbersig die Ungel aus dem
DManle und gugleich die gange Keble auf: denn ¢8
blutete gemeiniglid) — Cr fann feine Fifdhe bebal-
ten! id) mag fie roeder effen;, noch weiter jufehen —
Srise mepute, ¢8 fey audh voobl nicht einmal der M-
be roerth , um diefen Preid Graufamteiten ju bege-
hen: denner hatte gefagt, er wolle fich blof cint Paar
Fifchchen jum Abendbrode fangen : er tiirde alfo Faum
¢in Paar Pfennige dadurch eribrigen. — Und wenn
er Tonnen Goldes dadurd) eribrigen Ednnte, ver-
fete ich, fo rorirde der Gewinnft Feiner Graufams-
Feit werth fepn : denn bey ungerechten Richtern der
$Belt Fann man groar oft mit Seld die Strafe ciner
Ungevechtigteit abfaufen: aber nidht bey dem alife-
henden Nidyter, bey dem bdie gervingfie Uebelthat nicht j \

cine Welt aufiviegen wiirde. — Karl und Lotichen

baten fich bep mir etliche Grofchen aus . ,, Wit
wollen , fagten fie, ju dem Manne mit unfern Ges
fchwiftern hingehen, und ihn bitten, dafi er die Thier-
dhen, die nidt {chon verlest find , wieder in ihr Eles
ment hinein wirfr, und die noch darinnen find, niche

bem Oliicte, fih ihrer Frepheit und ihres Lebensd
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§u freuen, entreift. Crmag fich vor die "\aar Bro=
fchen eine anbeve -.Hubmat)tgut faufen.” — Mt
Kreuden that ich ibrem Verlangen ein Gentige, und
meine Freunde lobten ibr gutes und mitleidiges Hers.
— Scby fiebe euch niche dafile , meine licbffen Kinder=
Cbﬂu fagte Herr Damon , unfer ‘l\t'rb, baf euch
diefer IMann auslachen, die Paar Srofchen einfiecten,
und doch fortfahren wird, fein Gevichte vpoliffandig
s machen, — €y thut er ¢8 nur nicht , fagte Jri-

e, fo lafi ich mir gewiff das Geld wieder geben. Lotts

chen. O wirreollen ibn fdhon fo lange bitten, daff
¢r mit feiner garfligen NRuthe fortgeht. — CEr thue
¢S, obder thue es nicht! fiel unfer Magifier ein, fo
fieht er doch roenigfiens ein, daf Jhr e fiir Grau-
famfeit baltet. Wenn er eine ju begehen glaubte,
fotirde er e8 vicleicht aud) nicht thun. — Ober, fesi=
te Here Papillion hinju, wenn man ihm, wie euch
al8 Kinder fchon cingeprdgt [)s’xm, daf der Eleinfte
9Burm finnliches Gefiibl von Freuden und Leiden hat,
daf das Leben feine cingige Shickfeligfeit in der Wele
ift, und daf, voeun man auch ein Necht ju haben
glaubt, thbm folches gu feiner Bediivfnif, oder weil
¢d ung I»eunrulnyr, m{nuu viirfe, folches dodh nicht
unter Fufigung unndthiger Dualen gefchehen miffes
foenn man ihn durdy ein Bergrdferunggglas die jar-
ten Blutgefdfie und die Feinheit ibres innern Bauesd
gejeigt mithin ibn von dém um fo oiel erhibhtern
Scmersen uberfiibre batte, je ba rter die Theilchen
ihrer Rdrper verbunden find, fo wiirde man fweder
ibn, noch viel* andere, jumal unter dem gemeinen
Bolfe, einen Sriumph in der Dual armer Thiere fin-
den feben. — IMeine Srau erzablte, daf fie dariiber
einmal cine fonft gute Kéchinn fortgefchicke, woeil fie
den Fifchen, obne fie erft durch einen Schiag auf den
RKopf bepnabe ju todten, den Leib aufrif, und lies
gen liefi, dafl fie oft Stunden lang lebten, Die Krebs
fe in faltem Waffer an dasd Feuer feste, die Hib=
am und Ganfe nur balb abfchnite, und ungeachtet als
Borfrellungen nichi nur dabey behavree , fonbdern
aud) dariiber fpoftete, — 2BGpe
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Wahrend diefer’ unferer Unfervedung batte fich
‘jer‘ Gpirit von uns w‘mn; hlichen, und wiv per=
mutheten, daf ihn die fuge Siille, die von nichts
alg bem' melodifchen Gefange der ﬂxmul, dem an=
genehmen U’mm...)k cines ‘umc‘,-uu.\n ; Sehrs, und
Dem Gelidpel dev fanft wxmgm Dldtter unferbro=
chen wourde, eir I\.\I,‘Du.l, fetner SNufe allein Sehor
3u geben. Lange ”.‘u!w‘hn ibm meine Kinder nach,
big ihn uns Lm.zu) der Schall dex Sldte vervieth,

auf der er ein Stickchen fpielte. Meine Kinder wa=
xcn mit {¢iner Sefchictlishfeit auf diefem Snfirumen=
te ju gut befanut, alg daff fie fich nidhe gleich nach
bem Orte Hinfitivzen follen. Sie fanbden ‘thn auch
bald auf bem Stock ciner abgehanenen Eidye figen,
um die pevmifchte junge Eelen , Mayen und Hafel=
ftauden ¢inen fra 13 jogen. ;u r Gefchrey fiibree uns

bald aud)hin,  Wir {dyeryten Wher feine \'121*61‘211”19
und b;\ ngen u arauf , daff er ung auf die Jriidhte fei=
Feif irthen mugte. Cr fagte , wenn

sfammoelé [\E;ﬁ‘ Py TS 1
ugelammett patie, (u varen ’?‘
m Genuffe reif; und ich verbot ieis
nen .‘.z mi, v (bt toeiter in fHn ju dringen ., wcil

i
thigungen der Befcheit uxi‘:.: iider

l‘ll“"?;ml Ubns 3u
tefe unsd nun sogiter aw unfermSya-
' 3 r ‘)

laufen. Er be

Biergange. 1 er ‘M: s die bald vor uns,
bald hinter ung nachdem 91\ ein Gegenfiand
au f)ult, uid.ind m* fortgegangen, fich noch
et wenig anf tc::x PlaBe veriveilt ba atter, Famen i€
in vollem Trim 1 it vzu'z, t‘m‘ fie

1 nph nachgelanfen un
ttxoaﬁ ;eruubu 1, Dasg i' abe¢r
wudun » al8 bid thnen Herr Spi
chen Hatte, — Gr fuchte feine T
migte feine ‘«'*ci‘uwh.,k[ b, éfu‘i‘&'cic;z:l fen B -
gel! wer hat Ji0. ? r'u mit meiner Schreibtafel, oder
i) thue Hausfuchung! Sie fiferten herslich, und
Iazgmua — Docl) fagten fie, ja ¢ fie voollten fie her=
geben, er mnlu ihnen afw: erlauben, dbag ju lefen,
wasg drinne ffunde. Meinethalben, verfeste u 9o
i fie? Luicdyen, die inumrer die Hinve quf den ks
Q.wtl]

L

‘3/: cmr ergeben
it Ctivasg \.\1;))103
{chen u.r«:f.\ und vers
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i cBen gefchlagen bielt, und sie ein Krebd suridcke gieng,
} pervieth fich durdy ibr fchalfbafies Lachen, daf fie
i die Kinderinn fey ; wollte aber duvdhaus ibren ge-
\ fundenen Schat, aufer der bedingten Fodberung ihrer
| Sefchwifter , noch mit ein Paar Nofinen und Mans
belfernen , odber e¢in bidchen Vonbon cingeldfet Ha=
ben, die dbenn dev Herr Magifier , ( der immer fol=
dhe Fleine Beftechungen in feiner Tafche filbre, ) her-
vor langte. Sie lieferte fie hievauf aus. Herr Epi=
vit Defivafte {ie noch durdh ein MAulchen , dad dasd
arme Ding blutroth machte, und woriber fie lange
soifchte , um den Eindruck ju vectiigen.  Die 1ibri=
gen Kinder erinnerten thn an fein Vevfprechen.  Jh
muf ja wobl, fagte er, wenn idy euer Bertrauen
perbiencn will, ob man gleich fein Cigenthum ohne
Bedingung guricE fobern fann.  Uber die Schreib-
tafel soird euch uberjeugen , daf id) auch in der Abs
wsfenbeit an euch gedente,

( Die Jortfesung folgt. )

er - <
Auflsfung des porhergehenden Rathiels.
sdet)
Die Drinke
Yieues Ritbhfel.
eifi fam idy auf die Welt @ id) wudhs und mward
Sang griin, und du verfdmabe(f mid.
@ Run wurd id {Hroary und voth, mein Herg wie Stein, fo hare;

Pun leg i und evgdp’ iy didh.
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Fortfesung. Des vorigen Stu
7ot § ; R
é:‘fé fiel mic eben eit, etliche tleie [andliche Kine

blungen fric Lu\..) aufjufegen — Da mein
sttchen , oder mein guter Xacl! — wer will
vlefen 2. — Sie \um.. id)y, und idh u‘.;{).\b,

B dleeften die Ehre gebubre vbody tonnten fie
aboed)feln, fottchen v.,"’) Ci,HU Jhtlﬁ Qan.

L;n, ein armed Bauermadchen
ub an der C"r"ut,n mif etnent
n-vas fie ;’uq i ihrem Friih=
fticfe etn grofee fivaryes Brod brocfen woll»
te, um dann auf den Lcker ju qcl(il wo fie ein ceicher
Y ld;ra am ¢in Paar Pfennige gemiethet patte, die
Steine \.b ‘lhst'», 3
Ju\c'u ihr ein gluf(’}xl mit einem gangen Kar=
ten jungen ¢ammern ju NMacete, AUl u mx fle fam,
mwarf er ibr unter ;me Tlurhe ein todted ¥anun mit
den Worten ju 3. Da \v‘m\ sen! baft bu SI;‘-wxét eilt
YecEerbigdhen 3u ‘?u L Die BDeftie ift miv eben ver-
vect und bat mich unrfanderthalb Thaler drmer ges
mad;t. du fan ui tu-».n;e{\,mqﬁ‘c dason machen, —
" Sie vergaf ibr Frubftudt : trat ju denpoermenns
tm todten Lamme -hin, und Detrachtete e mit mitli=
igen Augen — Aber; fagte fic bald :. warum be=
*nu ich dich? Heute odes morgen hatteff du doch von
pem graufanten Pieffer deg un :‘o.rmlursuw IMannesd
bluten uud ftecben miuiffen ¢ wobl alfo div, daf du
ibm juvorgefommen bifi ! wohl bie, gutes Thierchen!
g Jxxbc’u fie _noch vevete, TMM das Ldmmrchen an
m.) su beroegen , felug endlich gar die Augen auf, uud
Drachte einen fdsoachen Ton buom, alg ob ¢ nach
feiner SRuttep {hrie.

“6),“fd)‘ poll

€ 2
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Die Freude ded avimen Kindes foar unaues
foreclich,  Gefchroind [icf jic nadh ghrem Topfehen,

ase : : §.0 an.&
und fidgte ibm ihre Rilh ue_.md) mif viciec IMithe

ein. Dad Lamm, vag blof vou Huunger und Durfb

¢
¢
i
{

v Id

verfdhmachtet , fich mmu geftduft fiiblte, mard ime
mer munferer , Lz\ eg eudlich .gang ermachte,y” Sie
nabm e8 mit Catziicden in ihre Eleinen rme, ﬁoq 3u
ibrer armen Muster fach Haufe, und bradhte ihr den
erbeuteten Schal. — Runmehr var diefed Eaunu
chen ibre ganze Sorgfalt. Sie theilte thren Ddrirftis
gen Biffen mit ibm, vnd idy-glaube, toenn -ibr Je=
mand ein ganged8 Dorf gefchsule battefie toiirde 8
nicht b;xmegc’:.u paber. Yudh mwar dag unfdhuldige
hier fo dantbar, daf ¢8 fie frinen Scprite verlie,
Sberall ibr freuer Gefdbrde war, und wenn fie eins
mal gegroungen fich von ibm entfernen mufte, unauf=
horlich (d)m. Nuch fegnete. fie Sott auf eine fidyt-
bare Weife durd) daffelbe. ES ward bald ju elnem
Mutter 'LL af , und l.o te toicder lauter Yammers
fchaafe pur Welr , fo daf fie iw einigen Xahren Bes
:gmun ¢iner ‘w’ nen Heerde toucde , die fie nadh ihs
ver vt veichlich Eleidete und nahree,

* L
»

Die Kinder Fopften vor Freude tiber dad ger
tettete Lamm, und dvasd , fur ibr fanftes Mitleiden
belobnte gute Madehen, it die Hande. — Nun, vief
Rarl, ift die Reihe an mir, ju Tefen, Gieb Lotrchen !
e icttc{;m gab die Sdhreibtafel , und er laf auf
der folgenden Seite

Die beibe Baumchen.

€in Landmann Datte jtven Sobhne, bdie faum
um ein Jabr an Alter von einander fvarer, %ce Ses
ves feiner Geburt hatte er ein Paar Uepfelbaumchen
von gleicher Gife gepflangt , die aud auf gleiche
Weife gedichen, und fo fhon aufrouchfen, al8 man
nur ein Paar Baume feben fann. (S fie nun im
griblinge beidbe mit Bliithen, wie mit cinem tweifen

fp
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Ludhe ibergogen maren , fdenfte der Varter jedent,
ben mif thm gepflaniten Saum ¢ und fagte ;u ibnen :
3br febt, beibe fiud guter Are: aber fie tonnen ourch
SMangel der Wartung eden fo leicht verderben , ald fie
ducc etne forgfaltige Pflege verbeffers werden : nach
per 2rt, roie ibr das lete thun werdet, wird cudh
ibre Feuchtbarkeit Gelobuen,

Der dltefte, Chrifiel , mar m Wartung deflels
bigen unermuldet. Er {duberte ifn tdaglich non Naus
pen, die fich baufig einfanden , band ibn an einen
PBfabl, daf er Feine falfdhe 2 fenbung betam, Hackre
bie €rde um ibn auf, dag er die aus den Wolten
berabredufelnde Feuchrigheit defto leichrer eiigiehen
mochte 5 Fury er war ein wabrer PAegoater fiir fein
DBaumchen, Michel, fein Bruder , that pon alle dem
nichts, tugelte fich wahrend der Reit den Derg hers
unter, warf mit Steinen roobl gar die Bliithen berab,
balgte fich mit audern milden Dorfjungen hernm,
und vergaf fewed Baumes endlich (o fehr, daf er
bepnabe gar nidht mebr darnadh fragte, bid ihm end=
lidhg cinmal im Hoecbfte Shrifteid Baum auf elnmal
in die Augen fiel, den obne die forgffltige Stiige, die
viefer thm gugegeben , vie Laft der fehonen, mit Gold
und Purpur durch creiften Uepfel jur Erde mwiirde ges
beugt baben, — Aufmerffam 1iber die reiche Aerndse
lief cr gefchind nach feinem Baum, in Erwartung,
dag thm diefer noch mebhr geben twerde: aber tvie er=
flaunte er, al8 ev [auter fahle Reifer, und faum cfs
liche gelbe Dldtter fand. Voller Neid und Unswillen
lief er gu feinem Bater : ,,Bater ! mwas habt Sbr miv
fur cinen Baum gegeben 2 dieh ift ein drirres Beefens
reig, von dem ich audh nicht eine eingige Frucht bres
chen Eann 2 aber meinen Bruder — o den babt he
gar anderd veeforgt ! Befehlt ibm tenigftensd , daf
ev feine Uerndee mit mic theilt. © — SNt vir theilen,
unniiger Bube 2 vevfeste der Bater : Affo fo Loer fleif=
fige mit vem MuFigganger feinen Schmweif theilen 2
Darbe du und fiible den Lohn veiner Nachldgigkeit,
und unterfiebe dich wicht, wenn du Ehrificis veighen
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Segen fiehft , iler deines s
flagen. Daf vein Stamm o gut und traghar , ald
deines Bruders feiner war, zeigte dir dic Menge feir
ner Bliithen : ev geniefit cined gleidh fruchtbaren Bo-
deng s aber er genof micht gleicher Pflege.  Ehriftel
perdbrang die Eleinfte Raupe, die ev gewabr rourde:
du liefeft Kdfer und Naupen die Friichre fdhon inder
Bliithe verzehren. Gleiche Yrbeit und gleidyer Lobn !
* *
F

O vad mar WMicheln vedht , rief Fride. Hidtte
idh ein foldhed BDaunchen , ich wollte doch fehen, idh
mollte felyenn, ob ibm eme NRaupe ju nabe Fommen
follee? _ Jaja, fagte Karl, man muf fich auch
fiic den Wikrmern in Adt wehmen , die in der Blis
the fiken , mit der Frucht grof mwerden , und danw
won imaen Beeaus freffen : und dann taugt fie docd
auch nicht viel, —— Lorechen. Und diefe Witrmer
fehen vecht vem Geiy und Neide dbhnlich, die drinmen
nagen : die JFriidyte taugen doch auch nicht piel ¢

nidht waby Herr Magifter ? — Keine Unipieluingen,
fagte ich. Nun beut ung Heren Spiritd Sdyreibras
fel noch mebr var?2 — Oja, fagte Karl : ich lefe

Dict auf der audern Seite
Die perunglictte Lerche. v

Krike bat, daf cr lefen modyte , da an ibhm bie
Reile fen, und ¢8 rard ihm vergonnt,

in Landedelmann gieng einft mit feinen beiden
Kinvern Thomas und Emilien im Felde fpapieren.
Diefe murden dafelbft eincr Lerche gewabr , dic, id
meifl nidyt, durch twoeldhen [ufall, nicht vedpt fliegen
fFounte, indem ibr ein Fiigel ferbrochen war, Ste
jagten fich cine Seitlang mit ibr , und toaren endlich
fo glictlich fich threr m bemddhtigen. €8 erbub fich
fo gleich ein grofer Streit unter ihnen, rwem fie go=
pove , indem feded von ibnen bebauptete , ¢f habe
fie guerlt gefeben und ergriffen, Der Bater fagte
ich difefte bald den Streit entfcheiden und fie wiedee
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in Rrenheit fogen. — O ja, von Hergen gern , vief
Emilie: aber, Sicfehben, fieber Papa, taf das ar-
me £h u‘r{)cn nicht fliegen fann, mithin wicd fie feicht
einer fage in die flauc en fallen, odcr die Beufe cir
nes qudern Raubthiers werden,

Du haft Redyt, a:s‘m find , iH batte dasd nicht
bedacht. Aber, mwie foll ich ed entfcheiden, wem fie
geboret , da ‘u) nicht 2 d,nwr] g¢eg yeben Habe , wer fie
gefangen 2 Jih , in\a, vief Thomas : §fic gebsret

mic — Nein, mic! fagte Emilie. =— Sage mir,
Thomas, masd willff du mit ihr machen, wenn id fie
virgebe ? — ‘31:} 2 mein Vater 2 verfelte ov 3 je nun,

was man mit den fer madbt,  Fhr den Kopf
ctnorlicken, fie {m en lafl und fie qtcn D idh
toeiff €8 noch vom vorigen H °‘:ﬂ» — die fehmeden
gut ! die fpmecken gut —— Pfup ! fiel ibm Emilie
ing IRovt , dad avme [iebe Thierchen, foo l(teft du et=
nes elenden Lecterbiddhens egen ermatrgen ? Hein,
licber Papa ! beffer, tvir geben fhm dic Frepheit !
Kriegt ¢85 eine Kanve, qut, {o find wir nicht Schuld
daran.,  Hatten Sie mird gegeben, fo batte ich 8
in einen Bauer geftectt ¢ o da hatte ihbm fo woebl fepn
follen ! 9n nichts bacee ich ¢8 ihm fehlen lafien AWie
fehr wiirde ¢8 mich dief Jabr und viele finftige burch
feinen fichlichen Gefang belohner haben ! Jucdh) du
Thomas , wiicdeft Sheil daran g genommen haben ! —
Ermacgen 7 ich faun nidy paran dénfen! — Das
‘;L’»i‘galwm ift vein ) gute Emilie , vief dev Ba-
tee..  Du verdienft ed, neil J (u'mn Werth ju fchas
fen weifit , und dag feinere Vergntigen dem 31«1\&1\1
vorziehft: noch mehr ! tcil dut dag Yeben eineg un=
fepuivigen Gefchopf hend su hoch m(tﬁ, ald paff du es
vem Fletnen Kigel deined Gaumen aufopfern foll feft.

* *

3

9 i Barte auch toie Cmilie gedacht, fogte
Srige — Und hacteft aud fo gebacht, senn budie
Lerche fur ein oder preen Shaler hatseft ,u verfaufen

gewufit 2 - Svige.  Nein , fnm mit im €enft?
Eriegt mon fur cine Yordhe fo oiel ¥ idh u:cig;m , tefl
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J‘;“ i;x?_\;t: f‘*“‘fmmu}l cine siwen bid cinen G eofdhen ailt.
Rar Dasd ve .,. Dt fich, wenn fie tOdC find uad nicht
I mehr t,nv“\ Jrige.  Sa , da weif id) dod niche !
— Die Kiuder ladhien iyn mit feiner ,,\ bald 1ibers
\ nulm.x Bhilofophie aud, und> dev Herr Magi bielt
ibm eine Gteafpredigt. . Udy ! fagee Puischen
gum Heven Spivit, Lmtxn D’:’c i ot auch cive fieine
* Cezablung fiir mich) . Jhed RDEarel T o

Dadmal ni "~, fels genthune
mcbcr \!1\11 fe a ! 1“1\. gu=
, die div gels

eS¢
Aad

Le

Ein tleines ’*l«io‘q:u , ung um o u uciucm Nl

g t:fu,),a, fm c' 3
ren Daches, Jerg
Verdif meoin ni br vrz u, el ﬁ mtmu (, m;“‘ubnb
dhen fpicgeln , und den biawen Himumel und die
fchroantenden Erlen, \i( fich 1iber ibr anmuthig dars
tnen betvegten.  Dag [ich L'rf'jh aber tvag fie darins
nen ecblicEte , twav fie felbft . ihre eigne fiife Geftalt:
denn fie war fihonw , und ibre jungen javten LWanz
gen ftrablten toie halbaufgebrochene Rofen auf einent
Liltenfelde hervor, — O wasd ich fiic ein licbes, fiife
fes Kind bin ! cief fie voller Entziicken, die fchon
gerwolbte Gticne mit den bionben Haaviocfen! die
lebbaften Augen ! der fleing Mund ! vie jarte Haut!
alle8 mufterte fie davauf und bemunbderte e8 mif ciner
unaudfpredhlichen Selbfigefalligt cit.

Auf einmal ward dad MWaffer triibe und in dee
heftigften Betvegungs (Bermuthlich hatten Knaben
‘ Oteine Hinein gemworfen, oder der [eimichte Boben

\ war fonft durch Etrwasd, aufgerihre worden,) She
£l Gefiht ward sugleich durdh die ervegten Wellen bald
bctlangwt bald perfurgt , uad pag unveine Waffer
| 8ab ibr aud) feine regende Seftalt. — Sie fubr
i oot Scyrecken juriicte , forang auf, und lief, und
Hagte ¢3 ihrer Muster,
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Riebfted Riny, fagte diefe, der Badh Faun div
jut Rebre diemen.  Wenu du gut bift , uvud D eine
eele der fanften Rubhe und Stille geneuft, die aus
Geporfam und Tugend flicft, fo ift auch deind Gee
ftait fo fanft, {dhon und imm - mu der Elace , fpies
qdmd Dady, und wie basg Geficht, das er birﬁ;et\y
te; dbu bift licbensmurdig und ‘,m."t allen , fo tofe
dir die§ TWaffer , worin nen dit den Himmel und dein
cignes Bild fahit, gefiel. AUber eine Ungesogenbeit,
cine tible Leidenfhaft nf:’< Qorn, Unwifle, &i gen=
finn, Neid, Uug .3[1MJI mag nue deine Seele tri=
ben, fo vevliert fich anf cinmal jene glitcEliche Rube :
veine Stirne vangelt fich . wie der Dach , defue Aue
gen dricen fich anangenchm jufammen, dein TMund
aieht fich empor und deine Wangen Herad , fury du
witft eben fo ungeftaltet und b&Blich , al8 du porher
febom und reigend u\ug\ , und migfani Jevermann
cben o 1ebt , al8 du ibuen vorber geficlfi.

Petu , h‘c;‘w: Mutter, fagte fie, ift denn das ges
wif? — O gany-getwid , autrortere diefe @ und
dein Eleiner Spiegel Hatte dir das fchon [dngft und
oft fagen Eonnen: aber gerade dann, mwann du didh
deine Untugenden tibereilen [GF¢, o dentf du amtve=
nigften an Spiegel.

Ep, licbe YMutter , vief fle : fo titd ed ja
wohl am Dbeften fepn, menn idh mich fie nie wieder
tibercilen laffe , um immer fchon ju Hleiben 2

Gie bielt Wore , und fo oft fich cine Letdene
fchaft ibred Hefzend bemdcbtigen twollte , fo erime

terte fie fich an den getribfen Bach und an dde
fehre der INutter,

¥ ¥

Und du E‘uis‘z{)m , fagte ibre Mutter , tvens
dich fo ein Eleiner Eigenfinn anwandelt, fo den=
fe dbu an den Bach und dad fleine IMdHen am
DBache. —

Der Abend war o heiter, und die Luft fo
warm, daf unfer ligbreicher Wirth uns fragte: ob

Bibliothek
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:
ob fwir twobl uft Hatten, im Gavten unfer dHer grof- |
fen finge unfere Aber 1D A.\.H;m cigtinchmen. So
faut meine Kinder dariver frohlodten, fo felten toir
Altenn ung wegen der B =1ur erde datvider, bie tuir
feinen Dedicnten  madhen mnnm , e {ie dasg
nothige Serathe erft z;-n aufe hinterfchaffen follten.
@ aber fagte : _’f’»d) merfe metne ficben ®reunde, daf |

Gie auf cine grofe Ma zl ¢it qevechnet haben: aber |
eine falte¢ Schale und Semmelmil [y , mag jedem bez |
liebt , cin Paar Leller Falter ﬁ’m«'xn mit Dutterbem-=
men , und cine Schiffe! Spar toird alles fepn,
wad Ste ju erwarten haben. — b braudye cuch,
meine Fleinen Yefer, cben nicht ju ragen, daf tvic
nidtd mebhr wiinichen Fonnten, und dic wbeigen Ents
fchuldigungen, die ung fret )‘V‘h nut die Hofichicit cxs
prefre, waren auch bald geboben.  Herr Epirit ents
fernte fich c.u,m. Augenblicte ind Hausg, Fam aber
bald mwieder guritcfe, und hatte einige Bogen Pappler
in q‘m, n } ecen.,  eine Kind Cl‘ im:wf:ow €5, und
ihre Meugier Lieff ihuew nichr Mube, bis fic wuften,
wag ¢v wdre,

oufisfung des vorbergchinden Rdthfess.

Die Kirfeche,

§~

Y. 2ot el % G g b . g

B bLin ein armer, magver Su

Und Labe meder Fleifdy nody Lein,

1ind dody mufi Fleifih und Bein,

t
Bpn mir getvagen feyn,

s g y §h
Und [leifdd und Bein muf id audy Seiifen.

!
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CE. bis CLV'. Stuck,

Defchluf des dorigen Stucks,

iaw cinigen fleinen Nacferepen von anfdieinens
wJ *”:m gerung , die Heer Spirit mit den Kins
dern veraahm , qa' nd er, daf e cine fleine Kos
modie fep. Der Ubend ift fo reijend, fagfe er, daf
toir 1,m fo fange genieffen muiff fen , al8 nur mSglich
tft.  Ium L pagierengebhen foerden fuiv vermuthlich,
naddem wir tm ganjen fangen Tag uns diefed Vers
guiigen 3u Nuge gemache . su evmudet feyn, €8
fomme alfo our die Gefellfchaft an, ob woir uns durch
freundliche e efprache unterbalten mwollerr, ober ob ich
die Kiteken durch etn fleined Schaufpiel befchaftigen
foll, su demt mir eine Untervedung Unlaf gegeben,
die Jhr vor einiger Jeit mit euerm Vater 1iber arme

Kinder gehabt? 22 = * Durch die Komodie! Durch
bie ju.umx‘.“ {chrien die RKinder mit lauter Stim-
me. Sy gab ihnen jrwar einen fleinen Bertveis und

fagte: vaf mic Grofen cigentlich dasd eri’tu 2MWoet bey
ver Sadye ju fprechen batten: unfer gefdalliger Wicth
abet bul,mtpnu , Dag fie bez) ibm bier dag erfte Wort
batten , weil bt BVergnigen fein cigen BVergniigen
fodre, und fo gute Aeltecn und Kinderfreunde, tie
wir jufammen rodeen, im Hergen gewif auch Fein
andvers batten,

IWir eilten alfo indgefammt mit dem WVorfpicle,
id) mepne der Abendmahlseit, die chenfall8 Freund
fchaft und Nedfeligkeit mwurzte , bald fertig ju toers
pen, um ju dem MNachfpiele ver Eleinen Komodie ju
fommen.  Meine Kinder verqaﬁen dartiber dag Betts
geben, und e8 hatte uusd 1tber das Vorlefen und unfet
funu()ut und moralifben Ynmerfungen die IMitfers
nacdgt ubereilt, ehe it e8 mwarven gewabr tworden.

PR ) GO B
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Edelmuth
Hiedvigbeir, |

ein ‘

Sdhaufpicl fir Kindey
: in }
|

Einem Aufjuge.

Opiclende Perfonen:

Here von Svinthal, ein reider Gus

b

befiser,

e ; §
Srau von Griinehal, feine Gemablinn.

Rarl, der VWorigen Sobn.
Cmilie, Sodter.
Soffel, eined Gartnerd Sobyn.

Sobann, ein Bedienter.

Der Shauplas iff in einem Pavilion fn
Sarten der berrfdafelidhen LWobnung,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Bibliothek  /rosdok/ppn1024426602/phys_0082 DFG



77

héf rftes Auftritt.
Herr von Sviehal und Frop von GSrinehal,
sere v, Gr.
‘sojic feoh bin ich, vaf ich woieder bier bin! Die
Stadt hat doch mit aller ihrer Pracht nichts , was

| ung fur die Ld)m. heitent Dev Natur auf dem Lande

!D‘)a\{us balten fonnte.

Sv. v. Br, Sie baben NRe o&t, der "*’am’b 'ﬁ: auch
miv nicht unangenehm: nue liegen wiv unfere Kinde
am Heviem,

Sei v 4B, 1lnﬂ‘u Kinder 2 Und x" ag verlieven
denn die dabey 2 Jch dachre die gefunde Landluft, bdie
arcr{uu,o t AnblicE der Natue » = - 1

Ht. v, Gr. Ja ja, alled cm, tann ibrem Korper
porthe uuart fepnz aber ibre Seelen - -«

Hr.v. Ge. Run? iff fiie diefe nicht eben fo gue
geforgt 1 &ie baben denfelben Untervicht von t‘mm&
nctmu{hr und weniger wxj’trcdung alg in der Stavt.

Sm Klavier, im Rechnen und Schreiben it aum bm:
ver Schulmeifter fo gefchickt, alg ihre Lehrmeifter in
ver Stadt, und beyde find audh o weit, daf fie ficy
felbft fiben onnen.

Jt. v, Gr. Und ihr Umgang 2 und ibre Sitten ?tvo
follen denn dicfe gebeffert yerden ? gemig vonu.\rdn -

»e.v. Gr. Joh weiff, o Sie bin wollen. g [ange
die Sitten blof in einer manieclidyen Berbeugung und
etnem niedlichen Scharrfufe bfmm.., o tird fie uns
fev Karl freplich nicht von ..o‘n n feruen : und ich toer=
de ihm diefen darinn auch n icht pum Mufter geben s
wag aber den Umgang anbetrifft, fo febe ich niche, tvenu
¢t ja einen Spielfameraden babm mug , wa rum niche

dieff Toffel fo gut, ald ein Eleiner Sunte 2 fepn fann.
Sk, v. G, Ein ungejogener , wilder & Jdvtnerjunge 2
%E, v. Gr. Dag Toffel unfers Gdrtuerg Sobn ift .

i ich : Daf er aber ungejogen und wild ift, davers
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| weif ich nicheg. b Habe thu oft gefprodyen, und fo
il piel tch juurtheilen vermag , cine ¢dle, gute, unoveys
! verbte Seele in ihm gefunven,

| Br.v.@r. Sa, befonders find feine Manieren febr
| boflich.

e, v, Gr. So mag thu Kacl beffeve [ebren,

Se. v, Gr. Gang vecht, und die fhledhten von ihm
fernen,

Ar. v, Gr, Dief ift immer ein Borwurf unferd
Stofzez.  Wir entfermen unfre Kider voa avmen Kine
decn unter der Befchuiguug , daf fie Bofes vou ibnen
ernen mirden, AWirbe ed aber nicht menfdhenfreund=
ficher und edler gedacht fepu, roenw wic fie ebeir deds
foegen ju der Gemeinfchaft unferer Kinder suliefen,
damit {ic vou diefen das Gute lernten ¢ Und ich fivd)
te, ich fiedhte s ¢S ift mit diefem nicht etnmal gang {0
tidhtig , alé tir denfen.

Sr.v. Gr, Nun; Sie werden doch unfere Finder
nicgt fiic fehlechter , als deg Pobels thre halten ? Ge=
meine Leute , gemeine Sitten; und roie dle Altew, [0 die
Sungem,

Hr, v, Gr. Gang vechi! und ich

f
1

verde fagen : vors

{
nebme Reute und vornchue Sitten: vodh, fage ich e
Der ftate Sitten, Febler : denu es bedeutet doch nidyts
tociter.  Der geneinen Leute geroohnlichfter Kebler ifE
Plumpheit , Unhofichieis , ein wenig Begehriichiett u.
f.t. s der BVornehmen ihrer Betrug, verftellte Hoflich-
keit, Schmeichelen , Stolyu, f. 1o, Im Srunde rweif
| ich nicht, welcher mehr werth ift.  Ja bey der Vevglei=
j chung ift vie Entfcheidung fchroer, telches dem andern
“ dic Wage halt, und wenn ich bey gemeinen bubfchen
Leuten mehr HoflichEeit, Wabrheitsliebe , Geduld , Ars
beitfambeit , Gemigfamfeit, Muth in Gefabhren , Mene

fdbenticbe und Standhaftigheit finde, fo weig ich oft

i nidht, was idh) bep den Vornehmen an ihre Stelle fe8en
foll , da fo viele von den Tugenden, die fie wivElich noch
haben, oft weniger aus guren Grundfdsen und wabs
gem Eoelmuth , ald aus Siol; herflicfen. .
Se, v, Gr, Jch mag nichtd mebr horen. Die gemeis
ne el hat cinen grogen Advvofaten an Shuen, vud

D
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Sie werden, Kacln febr edle Gefinnungen
veun Sie thm von der “\.M feineg &1
ner Geburth fo exhabene Begriffe Denbi

. v Gr, b weede ihm Feine andere
bringen , alg die ich felbft davon habe
Natur alle gleich s‘n.h , und einfteng twicder alle
fepn toerden , daf die "\‘xf'd}uo‘v()ar besd Stat
rz"\*n QJHL'[I\“L‘ m ver 2Bele ift, und daf, weun ung
verfelbe einige "‘u»,. ige und Nechte vort andern glebt
toiv ung erft durd) vory m.m Sugenden uber fie ets
Feben und derfelben nmu.q wmachen muffen,
[ Sr.v. mr Und dargu mied fich Kavl dueeh den Uniz
gang mit Loffeln uwd die Exlernung feiner Schelmitice
vorbeveifen follen.

Hr.v. Gr, So bald idh die Proben von der
febe , toerde ich Math davor wiffen, 1)
veif ich nicht , wo dasd gauge Gefy \’{ ) bi
id wegen deg SGartners ‘;umn micht de Gommet
uber auf wein ?au‘\qmb gehen ? oder feines :
muthen, daf er fein Kind von y'i.:{) ;E;F;.I:,x
Gemeinfchaft mit ven mur'qm paben {Lm‘ ‘f' *‘Nr
foll ich diefen braven, ehrlichen Daun fell t, e m
DA i,mx to wobl erfiille, vedwegen aus nicinen Dicrs
ften jag gn

Seonsidi, ."ﬂ'(i!!; fo tounderliche Foderungen ters
ven Sie mirdoch nicht putrauen? Aber, dad batte idh
gewinfdit, vaff Sie unfern umlabhu [ten, \m e mb
mcf)t msr demt ‘&ngu sen famidiarifivee , und feinem Bas
m fallg eine Erinnerun 8 gaben. — (,fu!f deffen

aber bm iy, dag Sic ihm vie Evlaubnif gegeben has
I«. nit ihm wmigigen Stunden ju fpielen , auf der

AWBiefe umb\l 3u fpringen im Gavten mit ihm ju gras
IL.I uub ju backen, auf ‘m‘ Satmie gu Elettern , und ich

veif felbft nicht wag file un ¢ Hanvel gu treiben :
‘cd; mebr , ich I)ou, dag, fo balb der Hofmeifter
aus ver Stadt Eomme, o wollen Sie cinet n foldem
/| gemeinen Buben einige Stunden mit unforn Kindern

befudyen laffen. — RNimmermele alaubre idh e, wenn

mic ver Knabe nicht eibft gefagt, daf Sie thim veve
fovochen batten,

It
K
%

L

i GLCLCE

o
m 2
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St v, Gr. S hale 8 ibm nidt nur verfpros
¢hen, fonbern werde ¢f ibm audy halten. — Und fins
pen Sie in alle dem teasd Ungercimeesd 2

Sr,v. Gr. Ungefabrfo, ald tuenn ich denr Hahue
auf vem Mifte frare ¢ined Waigenfornesd eine Pevle
voriverfen molite.

Sr.o. G, D, vielleidht wurde der Hahn die Perle
fo gut vervauen, als der Pfau., Der Kuabe hat ei=
nen feinen gefurden Werftand 3 und iff voller Bes
griffervon mancherley Dingen, und ift nach dem e-
nigen Untervidhte in der Meligion weiter gefommen,
alg manche bep einem weit forgfdlrigern Untercidhte.
Gefelifthbaft madt Nacheifer, und dicfer Fleid — Uud

¥

pa-4

ift ¢3 nicht Verdienft — felbft tenft bep Seoft,
1 R “’.- 1 fi e o, ",
jur Becbefferung und Fenntnif el Armen Sivag

bepjutragen, jgumal oo ¢8 ohne unfern grofen Jadys
Q

theil gefcheben fany

Sr. v. Gr. Dbne
Sie fehen uur auf ven Vortheil , den der Knabe das
von haben , uicht aber auf den Schaven , der Fhren
Kiuvern varaud erwachfen Fanw. Wi wollen: die
Solgen fehen,

Ht. . Gr. Ja, dad follen wir, — Ded) — ich
verfpreche Jbuen, daf bey dem erfien Beweife, den
mic Toffel , ich will nicht einmal fagen , pon eivem bo=
fen, beimtiifchen und niedertrdchtigen Hevgen giebt,
foudern nur von Muthwillen und Yeichtferttafeit, die
ich doch diefem Alter gern verjeiben fann, alle Ge-
meinfchaft joifhen ibm und meinen Kinvern foll auf=
geboben fepn ¢ und damit twerden Sie fich Hoffentlich
berubigen fonnen, — ( Gehtab )

Fwepter Auftritt.
Frau von Grinchal allein,
&ebt gut! und da wird e8 hofentlich baly an Ges
legenbeit nicht fehlen , feiner [ogzutocrden. — fv.?cm
guter Mann bat foldbe nemnverliche BVerurtheile uber

die Sleichheit dev Menfehen , dagf ev b 1‘emcbzbc;
itz

c.C

ern Nachtheil 2 Meinethalben.
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dienten gu feinem cigenen Range erheben michre’
Jeun falit er gar davauf, einen YBauerjungen mit fei,
nemt Eobne Stameradfehaft machen ju laffen.  RNuw,
ver Glaube mug thm tr die Hande fommen, —
Dritter Yufterite.
Frau vou Svimchal,  Emilie,

St. v, Gr. Emilie! — Wasd bringft du, meine
Sodyter ?

milie, Nichtd, gnddige Mama ! Yeb dachte jwar
Sbaen cinen Strauf mitgubringen,und fagte e Tofeln,
er follte fich von feinem Bater etnen geben [affen : aber
der Schlingel ift nodh nidht da.

St. v, Gr. deve mit mebr Ehrevbietung von deinem
und Karld funfrigen Gefelifehafrer und Schulfameras
e,

Zmilie. €r? mein Gefellfhafeer und Schultame=
tad ? er foll mir ju nabe fommen.

Ste v, Gr. €0 ? willft du dich veines BVaters Wile
len moiderfeen 2

Emilie, D! das ift ibr Schery’! € wird gewiff
nicht wollen, das wic ung mis folchem gemeinen Volfe
einlafjen,

§r. v. Gr. € will aber,  So bald ener Hofmeifter
augoer tadt Fommt, foll Toffel ewmige eurer Lebrfiun:
den it befuchen, er foll mit in die Schreibfiunve ger
ben: e foll Kacin bey feinen Seitvertrciben yur Gefell=
fchaft bienen : fury, er foll eingelehreer und artiger Sun-
fer werden,

Emilie. Ein gelehrter und artiger Sunker; Gut!
0ag unjer Gdrtner nicht eine Prngeinn hats fonft
wurde mic diefe ool auch jur Selellfchafi dienen follen,

St.v. Gr, Run, fo bat unfer Forfer ein Poar hiib=
fche ausgefioptre Ganfe: du bift niche ficher = = =

Lmilie. Udh! fie follten ¢8 nur wagen, 1ch wollfe
¢ thnen fchon fo vorlegen, daf thnen die Yuft verges
ben folite, mir ju nahe ju Fommen,

St.v. Gr, RNure, bey dir morirde tch e8 auch verbit-
ten.  Denn die Erjichung von dir pabe ich miy vope

VIL Tpeu. 1y
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Aufficht der Todhter gehort den

ich oill
e,
"1'11‘ i

rtqe-

ich) benfe,
ein Enoe
ben ‘cf«’.; er M;f D¢

¢he der Abend sz:/ fommt ;
; ) Jhuen, t\.p id) ein aufmerffames
Auge auf ibhn i.v.t’cm erde,  AUlS wir vorigen Herbft |
cin Vaar Wochen bice waren , gieng fein Tag !“"\‘n/,
dag miﬂ fo et z"m:u{,)cld)ux porgegangen twa are. Bald
tabm er ung \1"\, bald jened : und ¢ fyerden y h er-
innern , 3 . und da eine fchone Frangbirne ab- |
geriffen wurde ? L.(;, twar aber niemand anders, ald |
¢, oenn ¢8 «7 uu,) der “R*‘u entmweder cllf]tbll[..{_ !
ver nicht glauben twollte,
.\‘\.‘; v. Gr. n,w Ba[b@fm’zé’wm\,d)t fo ftecke
mir’8! fag’s aud) deinem Bruder ! ich will iBE einer
Nugendlick in meine fleine Menagerie gehen.  Die
Bachterinn fagt mir , fie habe ywslf junge Truthibhn-
dhen dafelbfi : die mchte ich doch gerne fehen : WillfE
du mit ?
Emilie. Den Augenblick licbe Mama ! idh wollfe
‘ nur cben ’bef"la evoarten , der miv fiir Sie einen
; DBlubmenfivauf bringen foll, s
‘ Svau v, Gr. Gut! wir wollen darnach ¢in toenig
fpagieren gehen, —

an
Ju

(@Gebt ab.)
Bierter HAnferitt.
Emilie allein,

_Ya, toenn die Mama nicht nod) ein wenig auf unfre
Chre bielt s i) glaube wabrbaftig, der Papafchicite
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und bier mit den Dorfjungen tmd Midchen in
Sd)file snsis

3157 374
— Aph — Ah —

bit dir denn ? LWarum biff

b
— bas UnghicE «— bdag i -
mi ne gani aufer mir ! b
»' 4.‘
3 ¢ Nengierde in unfer HH- iy
nerhdfchen, voeil ich gern die Hleinen Sruthubnerchen
feheu wollte, = - - 1
Lmtite, Dte Jecugierde treibf dich immer, alberne
Gtreiche un fl. 1
Rarl. rete faum Dinein und will cing pon by
et o) " e P L ks & -
ihnen bafdhen: da Edmme der alte Sru thabn auf mich
[og geflo \,C‘I C il v unbd ergreife ei
"N { ‘ ¢ ‘-"«
s ¢ ie iff mir aber ok
fd ‘.'-‘x‘l‘/ Tu ~
fchicat :

bibnerdh

i 1(!1 ’ uno
Emilic
Bge s eine
Trpo11H o 3 :
Sreude darais gei, die
neiten fleinen
Bael, AYch! a8 ich anfange %
S soerde ’[) Mzhyc whfes o ‘ -
Cdhlgge frieg l
8’1:1_“, u. ;”‘-ic b‘l auch verdienteff ! — Iag £y ‘
aud) fdyon durch deinen Lorwif fifr Unbeil gefiiftet
I I)O — :
{ Zarl. Dein Predi 16E 16 nichts , foen
‘ eit Predigen nit iGt nichts , wenn du
mit nidyt helfen Fanuft.

Emilie, Hr nur ! ich babe dir einen Cinfall, der

$2
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Bilft dir auf etnmal fog, und der Mama wird nod)
darju die Hiftorie vecht ermunfche Fommen.

Ravl, Nu? gefthroind! gefchrind !

s nrtlie SBiv miiffen fprechen : el iff’8 getvefen.

Zarl., Sa dod); und Toffel wird fein Marr fepn
und fagen, daff erd gerefen ift.

emitie. Uch ! Toffel iff ein guter Junge ; und
senn et nicht will, fo muf er. Du rweift ja, wie oft
er fdhon portgen Herbft die Fransbivnen entgelten mufi
te, bie toir DHeimlich wegholten.

Rarl. Nein, Cmilie; das fann idh) unmsglich
thun ! Der arme Schelm dauert mic), und es iff dodh
pon ung nicht recht.

wmilic, Nun , Herr Bruder, wenn €r’8 beffer
toeiff, fo laf €r’8 bleiben. Faffe Cr feine Seele in
Gieduld, wenn Er brave Schlage befdmme, und ers
warte Gr nicht, daf ich fo gutherzig feyn und fie
mit Shm theilen roerde.

i Rartl (nachoentend) Sreplich ! — €8 ift toabhr !
__ ich war’s gerne tberhoben —

@ milie. Bas wird fich denn fo ein Klof, toic Tofs
fel, aus ¢in Paar Sdldgen oder Obrfeigen machen ?
qeh doch ! und der’ Nama toiirde ed eine ordentliche
Treude feyns denn fie mddhte gern cinen Borwand
haben , daff ung feine Gefellfchaft vom Papa nidt
aufgebrungen wiirde: bdenn der will , dag er fo gar
mit ung in die Schule geben foll.

Kacl. Mit uns in die Schule? En! — dasg foiir=
de mir nicht unlied fepn, und ich glaube, id) gieng
algdann noch einmal fo gerne hinein.

@milie, Pfuy ! bafi du audh fo eine nicdrige See-
le, daf dumit dem Kldppel Kammeradfchaft n}ad)m
willf 2 —  Meinethalben ! fo lag dir die Hiibhner-
chen swohl befommen ! (Sie thur, als wollte fie

¢ben,

: ‘Z{m)l (halefie.) Du muft nidyt gleich fo bsfe fepn,
Shwefterchen ! — Ja, wenn Toffel e8 gutiillig
t[)&fc z == £ :

“wmilie. ) foge div ja, ev mup, oenu ¢ nid)t

Uni itat h : 5 =
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will.  Shu dut nur vecht dngflich , und 1berlaf mix
das Uebrige = - +

Rarl. Nuu, ih will'8 ibm getwviff vergiiten. Dagd
befte Schauftiickchen, dasd id) in meiner Sparbiichfe
habe =« = Y

sEmilie. Ja, ich roollte
faltiger Schops, als LToff
er felbfi!

= = = dbu Bift einfo cins
el = = = Hal cben Fommt

Sechfter Auftrite.

Cmilie, Karl. Tdffel mit einem Korbehen, worauf
~ e o A 3 !
oren Ofrausdhen liegen.

Emilie.. Nun 2 KommfE du einmal 2 der gnddige
Heer (Gt lange auf fich marten.

Loffel. Jeh dache’s nicht! weniaftensd babe ich mich
fo febr gegauet, al8 ich gefonnt babe. — Aber ich
bring’ aud) nicht allein fiir die gnddige Frau einen
Etrauf , fondern audh filr Sie und fiir Sunfer
Karln! — Da! (er gicbt jedem cinen) D! — RN,
w0 ift denn die gncdige Frau ?

Lmilie. Jd) will thu ibr fhon geben ¢ gieh nur
her! — (fie viceht an ibren Straus und wirfribn
wea) Pfuy! geh miv mit deinem fiinfenden Seuge.

Rarl. Mein Bouquet riedht gut! — e nun, fo
ehm id)’8, wenn du nid)t willfE (ex bebt es von der
s£rde auf.)

TSffel, Stinfendes Seug 2 Sch dichte dodh nicht.
€38 ift bag Befte , wasd wir haben. Ein bidchen Lev-
foje , gelbe Veilchen , Nachefchatte, Spife, Meivan,
Meliffe — mad man auf dem Lande Hat! Sreylich
migen Sie fhdnere Blubhmen in der Stadt haben.

Emilie. Fa, die haben wir auch! Hpacinthen, Ro-
fen , Nelfen —

Loffel. Jaja, und toir haben fie anch : aber nur
nicht ige: die evften find verbliht , und bdie lefiten
Fommen evft in viersehn Tagen.

Emilie, Nu, Halt's MWaul ] Kury und gut! dein's
ift Quark,
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Karl wei
r‘m r.a’{ inen Da n Ang
D, (fie saefcht iy quf Oie

"‘i‘nial\. Fa , der Junker
ti‘vu 3\ m cﬁ i

i Ts ﬂu. Dad thut mic leid ! Fennr, eB iff in
i Hand.  Fch feh’ doch der Junfer veradret mich nich
i

i‘.;,;.:. Mie 2 wad? Junfer Karl? — Ungfl ift
ibm ? ZBarum dem

Acy! f BLY Sch babe dir einen dums
ch ¢ =
) ift M\f) woh! nicht der erfie ?
‘ [erne Nefpeft, wenn Lxl‘ it

unfer t’*u:v.::z’: ¥
sL L'b

Po— ms Feisenn ift miv in Tod

€r fagt's ja felber ! ih weif viel , wasd ex

ich woerde dir erfchrectliche Schldge von
Mama Friegen.

Nein 5 nein; mein guter Sun-
t feyn  — SBad hat Er denn

\/\‘ .

fer! das 1"@5 nich
gethan 2
Racl. Scbh habe L ih babe — bder Mama —
fiinf bi8 fehs junge Truthibner erfdhlagen
|

Emilie, Sa, und bu weiflt, was fie fich fiir cine
Sreude daraus maht! !
Lofel. € POk *'cxn! das ift auch Fein Spas.
Die avmen Dingerchen dauern mi'I) - ";c, fpie bat
Er denn dad Ding gemaht 2 J ‘nwm 3 nicht iber’s
Hery bringen, Eing todt 3u yu, agen ¢ und fechfe!
f fcd)jc !

& pilie, ('r.«::bfnotc'.’nb.) echfe ! fedhfe ! — Die
armen Dingerchen dauern den Schdps;  aber nicht
r arme Kacl.
wl, Je — bda wollte mich der alte Truthabu

hm eine Stange — {dhiug nach ibm —
8 Oer Handis = =
)8 mo[, ! un\ die t'tan}c fchlug
v \f)i ;’L \w m{\t ub‘ bum
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s Nises ~T1&8 41 A1) At e x
¢ unge! alg toenn toir das

EUT.uﬁ

foir dem nid

oqntf, “;{2'

boch verfiehen,

dyon mehrmal gemacht
8 getvefen,

ift er im Gleife.
ama nac , und fagen,

.:3

nilie (bey
Nun muf

ich ge
dag e8 Toffel gethan ha

b Schl mc
1wglich) 1ber's
= b toill
gefchivei-
ne Gchwefier die Juthe
1\’1“ mird fo toeich ums
.|_,H,_;, \vs, ich gletd ;;m «.;! inge , und fdhon oft die
Mutter gebeten habe, daf fie mich’s foll entgelten
lafjen.

Rael. AUch ! du guter Toffel! — fiehft du: fo
bald mir t\-L Papa Geld giebt, Ift bu's ha-
ben = = = doch, ic) denfe gar, och «in

Fwepgrof J)L'l‘ll d i..) mir — (ex
und wabrhaftig! T 3

TSffel. Nichtd ! i) mags nicht ! denn,
daf ich mid) fiir Schlige \C,\Iu' n laffe 2 — Qlber
fiir SShn will ich i bt wu n. ~.\.> xu‘ﬁ:, mein

Bater wird mich hald todt fchlagen : aber nu - = =
0Cr *?mi anderg ?

Karl v‘mx(' todf , !.Q\‘!‘,wf W) ‘f‘ —_— 33(&“ -:L‘TT\l: da
il !‘) Ai“b(“' sz z

muou‘;L . Lb f
mug fepn — %;‘)
B0 = 5 o

lbm nichtd, Was feyn muf,
gely — Dbleib Er nur hier, Jun:

(Cr aeht )
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Sichender Anferice.
! Karl allein,

¢ YTadbdentend und treauria. ) Der arme Tofel!
ber mwird® gewiff vrecht eingedrdngt befommen. Uber |
fid ich 29— ift dbenu bas audy vecht, den armen unfchbuldbiqen |
I Sungen — et mennts m (,ut + und tie viel ! wie viel hat j
er fehon 1m lefster Herbfte meinetroegen gelitten! < |
Netn  — ich foll’s durchaus nicht thum, und licber ‘
bundert Schldge - s - Schlage? Ab! wenn nur die
nicht roeh thaten - - « dod) — ich Fomme pielleicht mit
et Paar Ohrefeigen weq , und Er 2 22 O wie wirds ihm
geben,  So will ich quh 2 =2 ab der Papa —

Achter Auftrite.

Herr von Grinehal.  Karl, voller Gemiffenss
anglt und Umubt.

Hr, v. Be. (onwillig,) Nidts in der Welt batte
mir bum u'hdms beacgmn roumn' Unbd gerade i6
— a ich vor Augenblicken erft den EFeinen Jwift mit
meiner Frau 1iber den Knaben qma«\t habe — (ee
fiebt fx\r[n.) A ! ich hore ja von Emilien, daf Toffel
ein hiibfhes Stidhen mmacf)t hat! Dift du etain
feiner @;ﬂ(li’imn gemefen ?
Karl, 5§45 Papa ? — Wasd denn 2
AL v. (‘SL. Nun; weift du nichtd davon 2 Toffel
! hat ja etliche Truthihnerchen cr(d)hmcu 2
Ravl. Ad ja — mit eincr Stange !
| . v, G, Ruuﬁvg Teuthiihner wollte xc{) besablen,
‘ foennt et miv den Verdruf nicht gemacht hatte! llnb
Emilie! —ja, die verliert meine gange Liebe, daf fie
mit einem wld)\n Trivmph und ;3mrt~cn3d‘bm) ger
!aumt Edmme, und dic Sadhe deiner Mutter ankiine
biget 2 £+ [0c¢v feiner Angft gewabr wird. )abcr, twad
mﬂt bir denn 2 der Angftfchrocif briche dir ia aus ?
Rael, Der avme Toffel — dauert mich — der wirds f
redht von feinem Bater Friegen !

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothek  /rosdok/ppn1024426602/phys_0094



89

Ao, Be. Dasd toird er, Und ich freue mich dars
fiber , dafi du TRitfeid mit ihm baft. Dodh er moch=
el Gr mochte die Strafe feinerlnbefornenbeit fiblen :
penn Bogheit 1fid gemif nidht: ev bat mic aber meis
nen ganzen Wau vereticfe , und meine Schuhirede fiie
ibn 3u Schande gemadht! — Jch tweif getwif, Karl;
du batteft e gern gefeben, tvenn ich ibn mit dic in die
Sdhule geben laffen! Jch b\ittc:xud;bci:mn Hofneis
fter feine Penuibung gern verguten twollen, wenn et
ibm ecin Digchen unachgeholfen s« o

HKarl, O lieber Papa ! Kann denn die§ nicht nod
gefcheben 2 dad twirde mic eine unausiprechliche Freu-
e geyoefen fepu.

Ar. v. Ge. Nein, nun nidht!

Rarl. Und fwarum denn nicht ?

A, v. Gr. Weil ich e jur Bedingung bey der Nas
ma aemadht, die ibre Urfachen bat, warum fie e8 nicht
gern fieht , daf ich Dey dem erften albernen Streidh,
den er machte, davon abftehen wollte — adhy ! der arz
me Sunge tveiff noch nicht, weffenn ex fich dadurd) vers
luftia gemtacht, Seine Lehrbegierde , dieich fchon oft
gepriift, tird aber dadurd mebre leiden, alg twenn
er noch zebnmal mehe Schidge betim —

Rarl (bey Seite) (fblage fich vorm Ropf. )
Ach ! ich bin an allem Schuld!

Ar. v. Gr. Was fagft du 2

Kavl. faffen &ie michnur gefchroind laufen, liebiee
Papa , und bey der Mama und Toffe(d Bater ein gu=
te8 MWort einleqen, daf fie ven armen Schelm nicht fo
hact tracticen (3§t — laffen Sie mich guter Papa !

Ar. v, Gr. @8 ift wabe 1 ich hatte dir e3 felbfi [ange
Beiffen folten.  Geb gefcproiud ! eife! lauf!

( Rael gebt ab.)

Neunter Auftritt.

Herr von Granthal allein,

®che nur ! du mirft dich durch dein gured Herg
flecht empfehlen! — S bin fo verdenglich, —
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1, Uebereilung , Kinderepen

fonnenpeif , 8
D fungen um daf Sk brine

u.s foll den gut

gen, was idh ihm acht habe ¢ — Neiu; ich mug
darauf denfeu, i t Sache abh ‘!’.L" Eg 1‘1«(»‘
mir m wok m\uumg verloren gam.. <
iebt 1 H,A,wm fommen) h—m !

¢ ¢ =
e ol e i
e Lo SHqatfe ~-f~
fy ureeiet

(A 1T T <)

™ ..t 41
grau oon Griinthal.

ik ¢t, alg was man ju einer
foldhen Sache ,w'z Sie ift wicht der WMuhe
twerth , \a“ man dpapo

Sr. v. Br. Dasd ift

id,), 1. &ie ibn nedh ent [ SrDel.
sht, v, Or. 2Beil er Entfhuldigung verdient, Ee

Bat dag gethban, twad Jeved anvere in gleichem Falle
t gethan hatte, Dev Sruihabn
fich qetvebret - = =

> metne Freude zu verderben,

¢,

oL

i'U" r)tv mehy :ﬂtj{‘

ch zl.a"b:u Hie eine andere Aud:
F‘n‘t«he.r, wad ich Eindijde
yeit nenne.

f 3‘::\05 mztw Sie noch entfchul-
faen® 2 bee mags dodh.  Meinethalben nennen

i

€ie thn cin Mu tm alfer “Zugenden. . b Habe nun
Genugthuung, fo febr mid) meine armen DHitbhner-
chen fchn ergen. ey babe 0[\(’1 toieder bey diefer Ge=
Tegenbeit gef n, was der Bube fiir eine verfiockte

febe
Cecle bat. g)‘u’mt einen "aur[)al er gethan, ob ihn
fein BVater gleich balb  todt fehlug - ja, er fdyrie
ibm noch su ¢ Wrcrf fo! Vater! idh {*aLs perdient!’
err v Gr. Und Sie fonnten ibn dabey faft halb
fodt fhlageu fehen 2 — Ot ich weiff nicht ju wasd
Dodh) ¢smag feyn, bals

wiehr Verfiocfung gehdret !
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fiie ! u-) halte ¢3 mehr
8, fir Coelmuth. —
1ch fae Loelmut

mfern Kindern exle

H €.’
mm' immer fein
s

;u thubner untec
3(‘1 hatee.

! a':> s‘age Sbnen, daf ich te 3
vm‘cru,m, und daf enfroeder der BVa=
n, ober mb’: fort mufB.

fage SShuen , daf ich ihn
ienftoollen , ebrlichen
8 meinen Dienflen
S\J\'{ i1, au “J

!_Ij;
werde.
affe ich durchausd nidt a
weil er einen muthn
I)w w‘c genommen , jum
Srau v. Gr. So 2 und WO
fprechen ::b unfere @:N:J“m, ‘;
Heee v, Gr. Die ol erfiille werden. Sa; er
foll nicht mit meinen Kindern in die. Stunden, die
idh ihm befiimme batte, geben. Sie follen Feine,
auch o nmlu.,, nicht die geringfie Gemeinfchafe
mit ibm Dbaben ! aber mir werden Sie ‘e  boffents
: vt roehren, wenn i) thm eine Criichung ge=
, bie den Talenten gemdf iff, dic ich in dems
.\\,lld‘.w.s entdecke
Srau v. Gr. So viel Sie wollen! (fpdstifh)
pg8 wird ¢in Mann voerden! —

Eilfter Auftritt.
Die WVorigen. Johann,

Tobann. ( anffer Ooem. ) Dasd Bott erbarm ! —
Crfchrecken Sie nicht! = = =

Sran v. Gr. IWas atCE\tbQ

SHevr v, GBr. MWas fir ein adrrifdher Eingang!
das Gott erbarm, exfchrectenSie nicht © was roollt3hc?

¢id tmnv Sbr Ver=
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Seau v, Ge. Jch bin des Todes (fie finke in einen
bey ibe fichendeu Aebnfiubl.)
_eee v, e, (der sugrefe.) Und Jhr fepe bier,
i €fel, und fudht die Kinvder nicht ju retten 2
| Jobann. Das find fiefhon ! drumfagte ich, Sie
follten niche erfchrecten.
weve v, Ge. Jhr feod der einfiltigie Menfh »
ben id) nur fenne — Cinandermal vill ich eud lefh=
ren, cine foldye Sadhe gefcheuter vorjutragen! —
Sie find alfo gervettet — obne daf ihnen roas fehlt2

Jobann. Obne das ihnen was fehlt. Ein Biffel
naf mag's ihnen wobl auf die Haut gegangen fepns
denn fic quiften, daf wird forn im Haufe hirten
aber der Tdfel! dag muf wabr feyn, dasd if ein
Sunge s = =

seee v, Se. ! hat er roieder einen dummenStreich
gemacht , und fie etwa hineingeftofen 2

Jobann. €p warum unicht 2 Wie fonnen Sie
fo toas von dem bdenfen ! Das ift cin Sunge , wwollte
ich fagen, dev fich gewafchen hat — Beide wdren
erfoffen, wenn fich Loffel nidht Hinein gefirivzet und
fie gerettet batte.

Herr v. Gr. D! das if eine Nachricht , die mir
Golded swerth ift!

Jobanin.  Uber foll id) nicht Jemanden der gnd-

i digen Jrau ju Hiilfe rufen ?
i Heee v. G, RNein nein, e8 find ihre gewdhnli=
“ dhen ufalle bey jeber Eleinen lteration. S roeiff
fchon , daf fie ficdh) am . beffen befindet, wenn man
brer die Crholung felbft uberldfit: Sagt mir nur
tndeffen, was Shr davon wift.

Jobann. MWeil wir forn in der Gefindeftube fie fo
quifen und fcdhyrepen hoven, roie ich fchon fu fagen
Pelieht habe —

Here v, Ge, ([Gchelnd, ) So, wie Jhr ju fa-
gon beliebt —

i Fobann.,  Der Sunfer — Frdulein = - -

i Svau v @n Was ift thnen wiederfabren 2

!:‘ Jobann, &ind in Kanal - gefalien, und Soffel =
|
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Fobann, Sa, fo lauf ich und die Chriftiane and
Jenfier. Da fehen toiv auf dem leci, der um
pen Garten geht, Fraulein Cmilienwie — wie- -
wie heifit nx dag Ding, das balb Fifch und halb
Rhll\}fkl l?

Herr v, B, Sirene, wollt Jhe faqen s

Jobann Ja ja, eine um ~— foie cine Sirene
fehen roir fie nicht roeit vom Kabne bcm.,.“mmt ns
pom Sunfer wuy,tm wir 'wu; nidyté. Da fommt
driiben dieffeits des Ufers jel, und Pump —
toie ein Plumpbhecht ing Aaffer! — Wir [aufen
Die \xcppe pinunter, und fort fort and Waifer ! da
fiebt der Sunfer fchon und frieft, roie eine gebabdte
N ﬂulr unb e toir nod [)mfommm , o bringt der
fleine Delpbin — (nicht wuf)z, fo ms recht ¢)
feine ‘\unc, die fich wie eine Klette an ibn flammert,
ang lifer. DieNdcke und der Fifchbeinrock {chroam=
men um f{ie her, ie ein ‘;‘pfaucufu)mano _—

»’uu v. Gr. Shr fepd fehr fiarf in BVergleichun-
gen. Nun wo find fie ?

obmm. &ie froren, daf ihnen die Sdbne flap=

pmm , und find mit (J)u ttanen ing Haus gegangen,
Bermuthlich wird man fie auf troden and brin-
get, —

serr v, Gr. Gefchwind ! bringt fie hieher: und

venn fie fich aud) noch) nicht umgetleidet Haben,
mlc ¢s doch 1obl gefcheben feyn wird — o mag
.S‘tarl cinen Schlafpels, und Emilie ihren Schlumper
tiberrerfen — ®ebt mir bag Glas Waffer dort im
Senfter her! ( Jobsnn gebr_gb. )

[nvdifter  Auftritt,

Herr von Grimehal, Frau von Granchal,
ein wenig darnach THffel.

Aerr v, Gr, HED{E erminfeht, wenn ibnen fein
UnglicE wiederfabren ifi ! lUeberjeugung und Be-
fehamung — beides ()abc ish nun in HInden — Nun

http://purl.uni-rostock.de
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ch feben , fie foieder su fich su

5 otz i
cind — mein licbes Kind! ¢ fie bolt ®oem ) Gue!
e findet fich? — (Toifel teive bevein fein Zvletd

gricft. ;

Hiet bin ich, gndbdiger Herr!

Gr. Das felfich! was millfi du 2

Coffel., Nidhts , roenn Cie nidits oollen. o=

haun aber 'um =z ozz P
Lnt !‘{cf;{s! ich Gin dir viel Dank

ir? Cer ) id i vik’t -z =
. G, Duund be u-\lu,i eni thun Gutesd,
)‘:'ij'ﬂfn
Jrav v, Gr. Ah! — ( febldac die An
980 find meine Kinder? (

(9>

we b € ) — den gottlofen Duben fiell
OCX ', vt !

oy Gr. Cie wiffen m’v:f,t', meine Befle!
S'c. o ("’. Weg ! 1 "21;‘;:
/‘l ("ll D) :"f. 1€ Q" i "d‘, metn . \n L !

i §

é?z'. v. Gr, S“Vmu au' meine Emilic ! — IWeg mit
dem Buben !

»’sr v, Br. Obne diefen Buben lebeen fie nicht mehr !

. Br. O fieleben alfo? fie leben! — Ge=

{d)u\mb fuurcu Sie mich! == = AH! meine Kinder !

) A ot
Qrepsehenter  Auftritt.

Die BVorigen, Karl in einem Schlafbelss : feine

Haare ausgeFdmme und in Unordnung.  Emilie,

cbenfalls in einem ‘*ch!un;per und
efwas | cn\rmr.

Karl (indem er beym Eintritte TSffeln geweabr
wird, Iquft euf ibnsu, und falltibm um den shals.)
ey ! mein befter ! mein liebfter Toffel! — Dir! —
div dank ich mein Leben ! — twie twenig babe ich's ver=
dient ! —

http://purl.uni-rostock.de
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Ravl, Jtein, nein; m;‘u' tama! idh bin
[ ul‘c — der Anftifrer alled Unbhet!s gefvefen -

o A 1 5 Rt
Ya, [iebe Mamal — dev arme Toffel war

':4!\:, jtund am

fomme; — ich lod

2

Eamn
’\s», . ls'xn'
N v

1 { prives ¢
fro 1:: .“:,‘ly; . 23ar deni der Kabn nidhe '
lich , .u’.\;».)uﬁ_\‘i 2

sEmilie. Jtein , das war o8 eben.
1"'1“', gebt er vom Ufer. d‘u fpr
bicr liegt die \'\l’t‘ tftange, ith n\u{ l
ang Ufer ftofie
S5 td) ehme (ie ';:bes:!:’d)
fer ftoffen will, fo fabrt m niic aus
| will {ie erbafchen, {hiefe hinein : mei
| mich halten s der Kabn aber fchlagt um: w
fie mit binein !

Se.v. Br. €8 vergelt mic
der Evgablung ! Gott! was hatte dasd fir ein Ung!
| twerden folfen,

‘ Rarl, :,J() hat nody einen laufent & c‘)r\[\ tveiff abet
nicht weifer , ie mir ju Muthe wabr, oder wie i
ans Ufer g\fo mmei —

Emilie. Mich bielten meine Roe 1iber dem Maf-
fer : aber id) ficuq fchon an 3u finken, als mich 3 Hfel,
| der meinen Bruder erft gevettet, auch ans Ufes bradhe

Te Loty -om(! wic oll ieh dir’s danfen !

Rael,
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1. Se. v, Ge. (fiebtibn {ebr dufmertfaman,) Tofs
QJ‘ fel ! — Und du baft niches dabey gethan ?
| e, v, G, (bey Seire.)Jmmer ned) Miftrauen ! —
Toffel. Nicyts, alg daf tdh) swepmal mg Waffer
forang, und erft den Junter, und dann die Frauiein
; peraug bolte.
A Sraa v. Gr. 8o biff du ¢8 aber gleich gervabr
. foorden *
; Cotfel, Da famich von meinem Vater. Jch weins |
te eben ¢in bischen ; denn die Sdhlage, die icy wegen
der Sruthubnerchen gebriegt, thaten mir tod) cin
biffel web — ( ex jude fich den Luckel ) unb thun
mir'sg nod) ===

Zarl. © Mama ! ich michte vor Schaam und feue
fierben ! — Licber Tofjsl, vergieb mir! Ciehii tu!
fo lange icl) lebe = = =

Tofjel ( winke ibm immer 38, und madt viel
voundecliche Geberden, thn sum Sitlifchweigen 3u
bringen.) Se! daf dich! — Etille dod), Junfer!
— will Cr! s= s Glauben Sie ihm nichts! gnadige
Srau !

Srau v, Gr. Was iff denn dasg ?

Karl, b habe die Sruthiibnerdyen erfdlagen —
und der gure Toffel — mur die Echlage ju exfparen s »»

“milie, Sa, der hatr’s 1iber fich genommen
und die Wepfel und Birtien im vorigen Herbfie —
alleg wir - - - und ich babe dich fo verfolgen fon-
ner, guter TEffel 2 und duf haft dich auf cine fo ed-
le LWeife gerdcht?

Tofrel. Ulles nicht ein Wortwabr ! hiven Sie nicht
prauf! = = = Sa, da bdr’ ich einen Schrey — fprin-
ge hinju — feh von pem Junfer die Beine oben und
den Sopf unten, und von der Frdulein den Kopf
oben und die Beine unten — fitivge mich gleich hin-
gin - =9

Herr v, Gr. Was fagen Sie dagu, nieine Liebe 2

Srauv. Gr. Jdh bin ganj aufer mir! Crfiaunen
tber cine folche Gutherjigieit, Schaam und Neue
siber meine ungevechre Berfolgung — Dank fur deis

nen

-
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aent Ebelmuth — Nady der fhreclichfien Begegnung,

die du unfchuldig erlitten, firivseft du di bend

gefahr , um das Leben ein Paar bod

ju retten 2 — Komm , edler Rnabe!

armen! (Sie umfafe ibn , ibee Rinder: 0
fich auch binsu. >

Harl. Nein! nimmermehr yoollen twir wwieder {o
béfe feyn.

Emilie. Ja, nimmermedhr toerde ich mird oerges
ben , guter THffel!

Tffel. e nicht doch! pfui dody! ich fchdme mich!
Dad iff ju viel, gnddige Fran! — Je nu' wenn
idh aud) dariiber gefiorben ware ; denn i fann wobhl
ein biffel {chroimmen: aber in dem pertraften Gra-
ben ift fo viel Schlamm: da darf's nicht ju lange
werdar. €8 war gut, daff €8 nicht roeit dom Ufer
far = = 2

Svauv. Gr. Fodre eine Bergeltung ! Sie fey fo
groff als fie wolle! Jch will dic ®eld geben, fo viel
du willfi.

Rarl. Meine gange Sparbiichfe foll deine feyrs

®milie. Sichy roill dich nen Fleiden lafjen.

Tsifel Cladlend.) S habe nichts filr die Schlde
ge von Shm genommen , Juufer Karl, wenn Er miv
gleich ein Zweygrofchenfhick anbot  noch viel tveni=
ger [af ich miv mein Leben bejablen: dad perfauf ich
aur aud fiebe — aber ich oeiff doch) wad ? __ wenu
ich8 nur fagen durfte = = =

Scau v, Gr. Fodre, mein Sobn, nichtd fann grof
genug fepn, biv meine 1ingerechtigfeit ju perguten = = =

TSirel. Laffen Sie mich rad lernen, wenn Jhe
gelehreer Hevr Hofmeifter Fomme!

Sran v. Gr. RNicht nur das : du follf nicht nur hier
gemeinfchaftlichen Untervicht mit meinen Kindern ge=
niefen, foubern idh voill dich auch den Winter riber
mit in die Stadt nebmen , und deinen Water bitten,
pafi er dich ung gany nberldfe,

( Zarl und Emulie beseigen eine grofe Sreude,
drficken ibm die HaNd, und fcbmeicheln ibmn. )
VIIL. Theil, ;
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Sere v, G, Dasd erwartete ich ! Mein Dank fnmmt
gu et , guter Junge! Cr ift aber tarun' nidyt de
fchwachftes Dt verbilf] {t mir gu ciner "}hhl\ukﬂl)ﬂt
m meiner Familic, die ich md_ ausgfprechen faun.

dem du geigft, bai‘: imt armfien, verach caim Kine
bc oyt bie ebelfic & \Ii' wobnt , hmt bu iiber den
Q*tol, , den ein eitler Wabhn fo oft mit Geburth und
umg perbunden hat - = =

Sr. v. Gr. Bef usﬁvev Sie mich nicht mebr! Jch
erfenne meinen Fehler —

Seve v, e, Und indem du meine Kinder von je-
ber Seite demithigeft , voivjt du fie Finftig durd) dein
DBepipiel erbheben.

&EofFel. O du lieber Gott! toie bin idh dbas allesd
mml) was Sie pon mir fagen? Nu; id) will aud
Iu,,[ guf ,v)n.

Heve v. G, Dad bift du, tind wirft e nodh mehr
fepu. un »)u;, wie dag deinige , iff nicht werth,
in der Dunfelheit ju fhmabten ; die Firfebung, die
bir \"3 gegeben, mxb auch) meine Abfichten befdre
bern belfen.

Cude ve8 Sdaufpiclgd,
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| ufldfiung desd vorhergehenden Rathiels.

Der Sattel.

Die Fortfesung der Cridblung von Mentors und
feiner Familie fleinen Sriblingsreife folgt in dent

Y

fiinftigen achten Theile des Kinderfreundes,
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esogenen Nenfdhen ald fie
ind wir fehen immer amEnde,
aEommen ; 1iberdie Fenne ich
fleen Komodien, wo niche
vafter alles mbmd) el paage
bux,uq unb dieSdyonpertd

t bcbauptcu fwollen,
vortrefliche Depfpicle
I it fie evyi unter gang volls
3¢1 5 it m UE,Lu fie qug bdes
au Feiner Senntnif bingulaf
eltlidhe Sefchichte von jedix
t thien bepnabe mehr bofe,
und febe Aufmunterung guc
, 0ag ¢3 ultJ\queyc.xuiu
L e8 gut und minfihensroertly,
nder, nichts als DMugter der
lend geigen fdnnten ! aber da
taglichen Umgange — ja fehe
ilten das Gegentheil fcl)t , Oft
ochiten Bey fpicte der Sugend
¢ Menfoen, sornige BVdter,
rhatfchelnde Mitter, leichts
1ev vor Augen habet 5 fo fehe
3 diefeg, eud) die Schaudlich=
' Uutugenden Femnen gu lernen
allenve Borfiellung davor ju

B, der auf dem Scheidevege
res fteht, muf nothrwendig die
| olluft Eennen lecnen , roenn er
\lumwmtg dem rauben

| cEfeligfeit fitbret , ng L)h’l!

der eine Sadhe vorziglich

» fudit dic durch die Ents
Neben die Schonbeit fesit

¢R0 fiellt o Dad ¥aflor, deg
ts

S ek & 3 " o
5 AU e sl Wi T,

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1024426602/phys 0111

DFG



	Der Kinderfreund
	7.1780
	[binding]
	[title_page]
	[illustration]

	92. Stück
	93. Stück
	94. Stück
	95. Stück
	96. Stück
	97. Stück
	98. Stück
	99. Stück
	100. Stück
	101.-104. Stück
	Edelmuth in Niedrigkeit, ein Schauspiel für Kinder ...

	[binding]
	[colour_checker]



